
X

Ir . mm
f - ü
Verlagsort Calw HEIMATBLATT FÜR STADT UND LAND CALWER ZEITUNG

SAMSTAG , 20. JUNI 1953

„ Kleine Steuerreform“ durch
hf. BONN. Der Bundesrat gedachte zu Be¬

ginn seiner Freitagsitzung der Opfer der Ber¬
liner Protestaktionen gegen die Terrormaß-
nahmen in der Ostzone und erhob feierlich
Protest gegen das Standgerichtsurteil gegen
den Westberliner Willy Gotting . Der amtie¬
rende Präsident, Ministerpräsident Alt -
maier , betonte, daß der Bundesrat alle
Schritte zu gesamtdeutschen Wahlen unter¬
stützen werde. In Behandlung seiner Tages¬
ordnung billigte der Bundesrat einstimmig
den Vermittlungsvorschlagüber den künftigenBundesanteil an den Ländersteuern und damit
auch die „Kleine Steuerreform“, deren Ver¬
kündung mit Rechtswirksamkeit vom 1 . Juni
damit nichts mehr im Wege steht.

Ebenfalls angenommen wurde der Vermitt¬
lungsvorschlag über das Gesetz zur Änderung der
Reichsabgabenordnung und andere Steuergesetze .Im zweiten Durchgang billigte der Bundesrat das
Beamtengesetz , und das Postverwaltungsgesetz .
Zustimmung fand eine Verordnung der Regie¬
rung , nach der ab 1. Juli für Staatsangehörigeder Mitgliedstaaten des europäischen Wirtschafts¬
rates und des Europarates der Sic'ntvermerks -
zwang zur Einreise nach der Bundesrepublik auf¬
gehoben wird , wenn der Aufenthalt nicht länger
als drei Monate dauert . Bei der Behandlung des
Gesetzentwurfes der Regierung zur Entschädi¬
gung der Opfer des Nationalsozialismus appel¬
lierten die Länderregierungen an den Bundestag ,unter allen Umständen den Gesetzentwurf noch
bis zum 3 Juli zu verabschieden .
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Bonn verdoppelt Grenzschutz
im Hinblick auf Vopo-Stärke

FDP-Antrag auf zentrale Finanzverwaltung wieder ohne notwendige Mehrheit
Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

BONN. Mit 288 zu 147 Stimmen bei acht
Enthaltungen nahm der Bundestag am Frei¬
tag einen Antrag der Koalitionsparteien an,der die Regierung ermächtigt, den Grenz¬schutz von 10 000 auf 20 000 Mann zu verstär¬ken . Die SPD lehnte diese Verstärkung mitder Erklärung ab , daß der Bundesinnenmini¬ster erst einmal mehr als die bisherigen 4350

< 9i

150 000 Mann Volkspolizei in der Ostzone ge¬genüberstünden.
Erneut scheiterte am Freitag der verfas-sungsändemde Antrag der FDP auf Errich¬

tung einer Bundesfinanzverwaltung. Dieser
Antrag, der auch von der SPD unterstütztwird , erhielt in der dritten Lesung zwar 214

. „ . - - Ja-Stimmen gegen 150 Nein-Stimmen, aberMann an der Zonengrenze stationieren sollte, diese Mehrheit entspricht nicht der für jede

„ Jfcrvi

In der Debatte, an deren Ende ein sozial¬
demokratischer Abänderungsantrag abgelehntwurde, hatte der FDP -AbgeordneteDr. M en de
unter Hinweis auf die Ereignisse in Berlin
und Ostdeutschland die Notwendigkeit eines
verstärkten Grenzschutzes an der Zonengrenzebetont.

Die Sprecher der übrigen Regierungsparteien
und Innenminister Lehr schlossen sich die¬
sem Standpunkt an . Mende hatte vor allem
auf die Tatsache hingewiesen , daß den 18 000
Mann der Bereitschaftspolizei des Bundes und
der Länder in der Bundesrepublik nahezu

Naguib schafft die Monarchie ab
Sgypten wird Republik / „Revolutionsrat“ herrscht weiter

KAIRO . Obwohl die Zahl der Anhänger der
republikanischen Staatsform in Ägypten wäh¬
rend der letzten Monate stark angewachsen
war und die fünfzigköpfige verfassunggebende
Körperschaft wiederholt die Abschaffung der
Monarchie gefordert hatte , kam die Nachricht
von der plötzlichen Ausrufung der Republik
am Donnerstagabend doch überraschend. Den
Mitgliedern der königlichen Familie wurde"
alle Titel aberkannt.

Die Meldung des ägyptischen Rundfunk
über die Einführung der Republik wurde in
den Straßen Kairos mit begeisterten Rufen
„Lang lebe Mohammed Naguib “ aufgenom¬
men. Das Außenministerium wies noch in der
Nacht alle diplomatischen Vertretungen Ägyp¬
tens an , die Regierungen von dem Wechsel in
der Staatsform des Landes zu unterrichten.

Nach einer sechsstündigen Sitzung des Re¬
volutionsrates der Armee war die Ernennung
General Naguibs zum ersten Präsidenten der
Republik und eine gleichzeitige Regierungs¬
umbildung bekanntgegeben worden . Danach

werden alle Schlüsselpositionen von Mitglie¬
dern des Revolutionsrates übernommen. Na¬
guib bleibt Ministerpräsident. Oberstleutnant

Gamal Abdel Nasser ,der amtierende Gene¬
ralstabschef der ägyp¬
tischen Armee und
Hauptberater Naguibs ,
wird stellvertretender
Ministerpräsident und
Innenminister. Major
lalah Salem über-
ümmt das nationale
fnformationsministe-

rium und bekleidet
gleichzeitig den Posten
eines Staatsministers
für Sudan-Angelegen¬
heiten.

Infolge der Umwandlung Ägyptens in eine
Republik wird der 18 Monate alte König
Ahmed Fuad II . , der bei seinem Vater
F a r u k in Rom weilt , nicht den Thron seines
Landes besteigen können.

Verfassungsänderung notwendigen Zweidrit¬telmehrheit.
Der Bundestag hat nach Änderung des

Reichsjugendwohlfahrtsgesetzesauch das neue
Jugendgerichtsgesetz in dritter Lesung verab¬
schiedet , in dem vor allem eine Erweiterungder erzieherischen Maßnahmen bei strafrecht¬lichen Vergehen Jugendlicher verankert ist

Wahlgesetz nochmals vertagt
hf. BONN. Nachdem die CDU am Freitag¬vormittag Einspruch gegen die dritte Lesungdes Wahlgesetzentwurfes erhob, ist die Ver¬

abschiedung des seit Monaten umstrittenen
Gesetzes auf Donnerstag der kommenden
Woche verschoben worden. Dr . Schröder ,CDU, begründete den Einspruch damit, daß
die in der zweiten Lesung angenommenen
Änderungsanträge nur 24 Stunden, aber nicht,wie in der Geschäftsordnung vorgesehen
48 Stunden vor der dritten Lesung schriftlich
Vorgelegen haben.

Die Berliner Revolution hatte auch humoristische
Aspekte. Das Sektorengrenzschild „Ende des de¬
mokratischen Sektors“ — womit der Ostsektor
gemeint ist — , das von den Demonstranten zer¬
trümmert wurde , nahm dieser Ostberliner Arbei¬
ter auf die Schulter und trug es im Demonstra¬
tionszug mit . Nicht prägnanter konnte der Wunsch
der Ostzonenbevölkerung ausgesprochen werden :
Daß es mit dem „demokratischen Sektor “ und
dem ganzen Regime in der Ostzone bald ein Ende
haben möge Foto - Keystone

Der 16 - una 17 . Juni
Von Ernst Müller

Mohammed Naguib

SED gibt Aufruhr in der Zone zu
Westmächte protestierengegen russisches Vorgehen / Nuschke wieder in Ostberlin
BERLIN . Die SED hat am Freitag, wie aus

einer Meldung des Ostberliner Rundfunksher¬
vorgeht, zugeben müssen, daß es auch in der
Sovvietzone zu Streiks und Freiheitsdemon¬

strationen gekommen
1 ist . In zahlreichen Orten
der Sowjetzone , heißt
es, sei es am Mittwoch

J und Donnerstag zu Ar-
1| | beitsniederlegungenund
Hf Demonstrationen ge-

P*- # kommen , wobei in eini - net
"
worden

"
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Die drei Westmächte haben am Donners¬
tagabend in einer offiziellen Note gegen das
russische Vorgehen in Ostberlin protestiert
und die sofortige Aufhebung des Standrechts
und der anderen über Ostberlin verhängten
Zwangsmaßnahmen verlangt.

Unter dem Waffenschutz der Sowjets und
der Volkspolizei scheint sich das Leben Jn Ost¬
berlin nach der zweiten Ausgangssperre in der
Nacht zum Freitag wieder zu normalisieren.
Mehr und mehr Geschäfte sind wieder geöff-

Hende Sowietzonsn-Minister¬
präsident Otto Nuschke ist am Freitag¬
mittag wieder nach Ostberlin zurückgekehrt.
Er war bei den Unruhen am Mittwoch von
Ostberliner Demonstranten gewaltsam mit
seinem Kraftwagen nach Westberlin gedrängt
und dort von der Westberliner Polizei in
Schutzhaft genommen worden.

SED-Kreisbüro gestürmt
BERLIN . Das Kreisbüro der SED in der

Schloßstraße in Steglitz (US-Sektor) ist am
Freitag von einer erbitterten Menschenmenge
gestürmt worden. Vor dem Gebäude hatten

provoziert“ worden
seien . Sowjetische Trup¬
pen und Volkspolizei
hätten einschreiten
müssen , um die Ruhe
wieder herzustellen.

Auch in Erfurt fan -
ien schwere Unru-

■■Vatter Ulbnchi hen
.

statt - w\e de
,LSymbol eines geschcitßT ^ rdtQS nach West-

ten Regimes deutschland geflohene
43jährige Erfurter In¬

dustriearbeiter Werner Mullhoff berichtete.
Am Mittwochnachmittaghabe eine etwa 10 000-
köpfige Menschenmenge versucht, das Erfur- sich 2000 bis 3000 Personen angesammelt, vonter Rathaus zu stürmen, und habe das angren¬
zende Gebäude dar Vo ' k’snolizpi-Kommandan-
tur in Brand gesteckt. Etwa 100 Demonstran¬
ten seien verhaftet worden. Auf dem Weg aus
der Stadt habe er verschiedene Brandherde
beobachtet und auch zwei tote Volkspolizisten
gesehen, die an einem Baugerüst erhängt ge¬
wesen seien .

denen einige in die Parteiräume eindrangen.
Sie zerschlugen Türen, Fenster und Einrich¬
tungsgegenstände.

Große Ereignisse, bei denen Massen mit¬
spielen , Blut fließt , Menschen geopfert wer¬
den , entziehen sich der Tageslogik , bringen,
wie die Märchen , schauerlich -flammendes Un¬
bewußtes herauf.

Was ist am 16 . und 17 . Juni in Berlin ge¬
schehen ? Ein paar hundert Bauarbeiter mach¬
ten einen Protestmarsch. Sie wollten gegen
eine ihnen zugedachte Normenerhöhung „ein¬
schreiten“ . Die SED-Machthaber haben sie
selbst dazu aufgefordert. Der von Moskau be¬
fohlene Kurswechsel sah vielleicht eine solche
Beteiligung der Arbeiter vor . Man wollte von
oben eine belebte Szene . Aber aus den paar
hundert Protestlern wurden ein paar tausend
Streikende, aus den paar tausend wurde eine
unübersehbare Masse, eine Stadt im Aufruhr.
Längst war die Normenerhöhung vergessen .
Tieferes, längst Angestautes quoll aus den
Herzen mit der Gewalt eines Feuers, das aus
kleiner Flamme züngelt und alles Brennbare
ergreift . Wut und Haß stiegen empor : Jetzt
soll es durch den Mund aller, die wie ein
Mund sind, die Welt wissen : Wir wollen nicht
die Selbstbeschuldigung jener Funktionäre,
die uns bis heute versklavt und zu stummen
Hunden gemacht haben, wir wollen ihren
Sturz, ihr rasches Verschwinden . Wenn diese
Funktionäre etwa gemeint haben, sie würden
auch nur noch einen Schatten von Autorität
besitzen, so wollen wir es jetzt bezeugen , daß
sie für uns abgewirtschaftet haben mit ihrer
Wirtschaft, die uns Ostberliner Arbeitern so
fremd und ferne ist wie das System , dessen
Marionetten sie nur je und je gewesen sind .

Kaum einer, die am 16 . und 17 . Juni in Ost¬
berlin dabei waren, mag das Wehen des ge-
nius loci vom 18 . und 19 . März 1848 gespürt
haben. Und doch haben sich die Berliner da¬
mals auf den Barrikaden ihrer Stadt gegenihren König , der ihnen eine freiheitliche Ver¬
fassung verweigert hat , ähnlich ihrer Nach¬
fahren benommen. Und damals wie heute ha¬
ben sie moralisch gesiegt und mit den Waf¬
fen verloren. 1848 wurden sie durch preußische
Artillerie von der Straße vertrieben , heute
durch russische Panzer.

Welch ein Volk sind doch die Berliner! Es
hat uns brave Süddeutschewieder gelehrt, daß
man um die Freiheit kämpfen muß , wenn
man sie haben will ! Sein Beispiel stärkt unser

Rückkehrer verhaftet
BERLIN . Ostberliner, die am Freitagnach¬

mittag von dem Angebot der unbehinderten
Rückkehr in den Sowjetsektor Gebrauch
machen wollten, sind beim überschreiten der
Grenze vom französischen in den sowjetischen
Sektor von Volkspolizisten festgenommen
worden. Sie wurden gesammelt und anf be¬
reitstehenden Lastwagen in das Innere des
Sowjetsektors befördert.

Adenauer reist am Montag
BONN. Die Außenminister der sechs Schu-

manplanländer wollen bei ihrem Treffen am
Montag in Paris in der Hauptsache über die
gegenwärtige internationale Lage beraten . Der
Bundeskanzler, der mit Staatssekretär Prof .
Walter H a 11 s t e i n die Bundesrepublik ver¬
tritt , wird sich am Montagfrüh auf dem Luft¬
wege nach der französischen Hauptstadt bege¬
ben .

Die Außenministerkonferenz, die nur einen
Tag dauert , wird den weiteren Arbeitsplanfür die Fertigstellung des europäischen Ver¬
fassungsentwurfs aufstellen. Die Konferenz
der Sachverständigen wird nicht, wie ur¬

sprünglich vorgesehen , im Anschluß an das
Treffen der Außenminister stattfinden, son¬
dern erst zu einem späteren Zeitpunkt einbe¬
rufen werden . Als Tagungsort für die Sach¬
verständigenverhandlungen ist Den Haan vor¬
gesehen

Heute Hinrichtung
WASHINGTON Das Gnadengesuch des we¬

gen Atomspionage zum Tode verurteilten Ehe¬
paars Rosenberg wurde am Freitag von
Präsident Eisenhower abgelehnt. Ebenso
scheiterten Versuche , einen Hinrichtungsauf¬
schub zu erwirken Der Hinrichtungstermin ist
vorläufig auf heute früh vier Uhr deutscher
Zeit festgesetzt worden .

aller Hoffnung ! Seit 1945 hat Keine Besat¬
zungsmacht eine ähnliche Szene gesehen , ei¬
nen ähnlichen Schrei der Empörung gehört.
Dort , wo die Not am größten, der Druck am
stärksten war, ist das Fanal ertönt , plötzlich ,
ohne Vorbereitung, wie alles Echte hat es die
Welt überrascht.

Wir fragen nach dem Sinn der Vorgänge
des 16 . und 17 Juni in Berlin, nach dem Sinn
der Opfer

Die Taktik des Feindes ist immer dieselbe .
1848 wollte es der König nicht glauben, daß
seine Untertanen ihm zürnen, er ließ „seinen
lieben Berlinern“ verkünden, „eine Rotte von
Bösewichten , meist aus Fremden bestehend“ ,
habe sie aufgehetzt. Die mindestens moralisch
gestürzten Ulbricht und Genossen glaubten
die streikenden Volksgenossen in Schutz neh¬
men zu müssen und haben che ganze Schuld
auf westliche Provokateure geschoben Nie¬
mand, es sei denn ein blinder Kommunist, ver¬
mag das zu glauben. Alle Rechtfertigungen
sind durch die zwei Tage überholt . Wir glau¬
ben nicht , daß die Russen , die es zugestande¬
nermaßen nicht zulassen konnten, daß ihre
Marionetten vom Volke gestürzt wurden,
heute noch der Meinung sind , die jetzige SED-
Regierung könne in kommenden Verhandlun¬
gen mit Bonn etwas ausrichten Die Russen
haben zuviel Erfahrung in der Auslegungund
Lenkung der „vox populi “ . als daß sie es wa¬
gen könnten, falls sie ihren Kurs der Annähe¬
rung der beiden Deutschland weiter verfolgen
wollen , die Grotewohl-Ulbricht-Regierung am
Ruder zu lassen Wenn sie es aber doch tun,
so weiß nicht nur die Bundesrepublik, sondern
auch die ganze Welt , daß ihr pompös verkün¬
deter Kurswechsel gar nichts zu bedeuten hat .
Dann steht wieder einmal erneut fest , daß die
Russen unter Demokratie nichts als Diktatur
verstehen, daß sie auch in diesem Fall mit
dem vergossenen Blut noch das Blut des Ter¬
rors mischen werden

Sollte es aber doch zu „einem schwarz -rot-
goldenen Umritt“ kommen — die Vernunft
und die Zurückhaltung des sowjetischen Mili¬
tärs am Tage des Aufruhrs kann ein wenig
darauf schließen lassen — dann weiten sich
die Hoffnungen auf die Möglichkeit freier
Wahlen in der Ostzone .

Daß die Russen wohl um die Unzufrieden¬
heit in der Ostzone wußten, beweist gerade
der von ihnen befohlene Kurswechsel, dem
sie jetzt durch den Aufruhr selbst die richtige
Bahn geben können Für die Bonner Politik
scheint uns auch der Augenblick gekommen
zu sein , so zu handeln , wie es die Logik des
Aufruhrs verlangt . Hoch über westlichem Par¬
teienzwist und dogmatischerPolitik steht jetzt
plötzlich wieder in eine fast bedrängende
Nähe gerückt das Unmögliche , das Wunder
einer möglichen Einheit der zwei Deutsch¬
land. Aber auch die Möglichkeit , daß in einer
Viererkonferenz der Siegermächte sich die
Angst vor Rußland in ein Vertrauen wandelt.
Die Folgerungen aus dem 16 . und 17 . Juni
könnten geradezu die Proben darauf sein , ob
es Moskau mit seiner Friedensoffensive ernst
meint.
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Lage in Pan Mun Jon noch günstig
Mäßige Reaktion auf Gefangenenfreilassung / Rhee: US-Truppen können gehen

PAN MUN JON . In Pan Mun Jon sollen
beute vormittag die Wafienstillstandsdelega -
tionen zu einer Vollsitzung zusammentreten .
Es wird für möglich gehalten , daß auf dieser
Sitzung der Abschluß eines Waffenstillstandes
formell verkündet wird .

Die kommunistische Reaktion auf die eigen¬
mächtige Freilassung von jetzt rund 26 500
antikommunistischen Kriegsgefangenen durch
Südkorea war nicht besonders heftig . Radio
Peking und die Sowjetpresse behaupteten
zwar , daß die Amerikaner den südkoreani -
schen Schritt geahnt und geduldet hätten . Die
Moskauer Zeitungen berichteten aber auch
über die Stellungnahmen des amerikanischen
Außenministers Dulles und des britischen
Premiers Churchill gegen die südkoreani¬
sche Regierung und sprachen von „provozie -

Entscheidung nach den Wahlen
DÜSSELDORF . Der erste Senat beim Bun¬

desverfassungsgericht werde über die Frage ,
ob der General vertrag und der EVG-Vertrag
mit dem Grundgesetz zu vereinbaren seien ,
nicht vor September oder Oktober entschei¬
den , erklärte der Präsident des Bundesver¬
fassungsgerichts , Dr . Höpker - Aschoff ,
am Donnerstagabend vor dem Rhein -Ruhr -
Club in Düsseldorf .

Ebenso werde über die Klage der Bundesre¬
gierung gegen die KPD erst nach den Ge¬
richtsferien verhandelt werden . Das Bundes¬
innenministerium habe mehrfach um Verschie¬
bung des Prozeßbeginns gebeten , weil es we¬
gen der Vorbereitungsarbeiten für das Bun¬
deswahlgesetz überlastet sei . Höpker -Aschoff
wandte sich gegen Behauptungen , das Bun¬
desverfassungsgericht fälle politische Entschei¬
dungen . Die Entscheidungen des Gerichts
wirkten zwar in den politischen Raum , seien
aber rechtlicher Art . Über manche Reformen
beim Bundesverfassungsgericht wäre nach
seiner Auffassung jedoch zu reden . Als „nicht
günstig “ bezeichnete er die Teilung des Ge¬
richts in zwei Senate .

renden Maßnahmen der Syngman - Rhee -
Clique ."

Der südkoreanische Staatspräsident Rhee
hat Präsident Eisenhower geantwortet ,
Südkorea habe nichts dagegen , wenn die ame¬
rikanischen Truppen sich aus dem Krieg und
aus Korea zurückzögen . Es wolle auch kein
Sicherheitsbündnis und keine erhöhte ameri¬
kanische Hilfe — was Eisenhower angeboten
hatte —, wenn es als Preis dafür den Waffen¬
stillstand anerkennen solle .

Seit Donnerstagabend sind in drei neuen
Massenausbrüchen etwa 1500 nordkoreanische
„nicht -kommunistische " Kriegsgefangene aus

PARIS . Frankreich bleibt weiterhin ohne
Regierung . Am 30. Tag seiner längsten Regie¬
rungskrise seit Kriegsende hat die National¬
versammlung in der Nacht zum Freitag auch
dem Radikalsozialisten Andrö Marie die In¬
vestitur als 19 . Ministerpräsident der Nach¬
kriegszeit verweigert . Marie erhielt nur 272
statt der erforderlichen 314 Stimmen einer ab¬
soluten Kammermehrheit . 209 Abgeordnete
stimmten gegen ihn , der Rest enthielt sich der
Stimme .

Marie scheiterte an der Stimmenthaltung
der Volksrupublikaner , die damit den Radi¬
kalsozialisten mit der gleichen Münze heim¬
zahlten , mit der diese zuletzt dem Volksrepu¬
blikaner B i d a u 11 die Investitur verweigert
hatten . Offiziell begründeten die Volksrepu¬
blikaner ihre Haltung allerdings damit , daß
eine Regierung Marie in wenigen Monaten
wieder gestürzt würde und sie nur ein Kabi¬
nett billigen könnten , das mit der Gewißheit
einer 18 - bis 24monatigen Amtszeit entschlos¬
sen die nötigen Maßnahmen ergreife .

Angesichts des Parteienstreits erscheint es
unwahrscheinlich , daß ein Volksrepublikaner
oder ein Radikalsozialer als nächster zu Staats¬
präsident A u r i o 1 zitiert wird . Vielmehr

zwei Lagern und einem Lagerlazarett entkom¬
men . Bei dem Versuch , die Flucht zu verhin¬
dern , sind zusammen mindestens 30 Gefan¬
gene getötet und 60 schwer verletzt worden .
Von den Flüchtigen konnten in den folgenden
Stunden nur etwa 200 wieder eingefangen
werden .

McCarthy lobt Rhee
WASHINGTON . Senator McCarthy er¬

klärte vor Pressevertretern in Washington ,
die freiheitsliebenden Völker in der ganzen
Welt sollten Syngman R h e e s Beschluß , die
anti -kommunistischen Kriegsgefangenen in
Korea freizulassen , begrüßen . Er sagte , Rhee
habe seine Entscheidung offenbar auf die Frage
gegründet : „Warum sollen Antikommunisten
in unseren Gefängnissen festgehalten wer -

rechnet man mit einem Unabhängigen oder
Angehörigen einer kleineren Partei . Mögli¬
cherweise wird P i n a y seine Zeit für gekom¬
men halten , nachdem er vergangene Woche er¬
klärt hatte : „Für mich ist die Zeit noch nicht
reif .“ Bei der Bekanntgabe des Abstimmungs¬
ergebnisses ertönten bereits aus der Kammer
zahlreiche Rufe nach Pinay .

Auriol wird ungeduldig
PARIS . Nach der Niederlage seines sechsten

Kandidaten für die Regierungsneubildung in
Frankreich hat Staatspräsident Auriol am
Freitag in außergewöhnlicher Weise eingegrif¬
fen . Er berief die 20 einflußreichsten Politiker
zu sich, darunter alle bisherigen Ministerprä¬
sidenten Nachkriegsfrankreichs , hielt ihnen
eine verweisende Ansprache und erteilte elf
von ihnen den Auftrag , zusammen mit den
Parteien (außer den Kommunisten ) ein ge¬
meinsames Aktionsprogramm auszuarbeiten
und bis Sonntag vorzulegen . Der Gruppe ge¬
hören an : Paul Reynaud (als Vorsitzender ) ,
Antoine Pinay , Rene Maier , Andre Marie ,
Henri Queuille , Pierre Mendes -France , Edgar
Faure , Georges Bidault , Jules Moch , Guy Mol-
let und Rene Pleven .

den ?“

Andre Marie hatte keine Chance
Volksrepublikanergaben den Ausschlag / Man ruft nach Pinay

Haushaltplan 1953/54
hf . BONN . In der kommenden Woche will

der Bundestag in zweiter und dritter Lesung
den Haushaltplan für das laufende Finanz¬
jahr 1953/54 behandeln und in diesem Zu¬
sammenhang auch über die Senkung der
Kaffee - und Teesteuer entscheiden . Der Haus¬
haltsausschuß hat in seiner 250 . Sitzung am
Donnerstagabend die Beratung des Etats be¬
endet . Bundestagspräsident Dr . Ehlers über¬
reichte dem SPD -Abgeordneten Schoettle
als Ausschußvorsitzenden einen Rosenstrauß ,
während Bundesfinanzminister Schäffer
sich im Namen seines Ministeriums für das
Verständnis und Vertrauen bedankte , das der
Ausschuß dem Finanzministerium entgegen¬
gebracht habe .

Heuß eröffnet Verkehrsausstellung
MÜNCHEN . Bundespräsident Heuß unter¬

nahm am Freitag einen ersten inoffiziellen Rund¬
gang durch die Deutsche Verkehrsausstellung in
München, die er heute eröffnen wird . Der Bun¬
despräsident machte eine Probefahrt mit der
Liliput -Bahn über die 3 km lange Strecke auf
dem Ausstellungsgelände , dessen größten Raum
die Deutsche Bundesbahn beansprucht .

Kleine Weltchronik
Schwerbeschädigtengesetz verkündet . Bonn. —

Im Bundesgesetzblatt vom 18 . Juni wird das Ge¬
setz über die Beschäftigung Schwerbeschädigter
verkündet . Es tritt rückwirkend ab 1 . Mai 1953 in
Kraft . In dem Gesetz werden die Arbeitgeber
verpflichtet, in bestimmtem Umfange Schwerbe¬
schädigte zu beschäftigen.

Duisburger KP-Lokal in Brand gesteckt. Duis¬
burg . — Das Parteibüro der Kommunistischen
Partei in Duisburg wurde in der Nacht zum
Freitag durch einen bisher noch unbekannten
Täter in Brand gesteckt. Eine große Zahl von
Straßenpassanten sah den Löscharbeiten unter
Zurufen „Laßt das Ding doch brennen “ untätig zu.

Prozeß gegen Linse-Entführer beginnt . Berlin .
— Vor der politischen Strafkammer des Westber¬
liner Landgerichtes beginnt am Montag der Pro¬
zeß gegen einen der Entführer des Westberliner
Rechtsanwaltes Dr . Linse, den 22jährigen Zim¬
mermannslehrling Kurt Knobloch. Die Anklage
wurde nach dem Freiheitsschutzgesetz erhoben ,
das Freiheitsstrafen bis zu 15 Jahren Zuchthaus
vorsieht .

Impfpflicht durch Grundgesetz nicht aufgeho¬
ben. Hamburg . — Die Impfpflicht für Kinder

wird nicht durch das Grundgesetz aufgehoben ,das in Artikel 2 die Unverletzlichkeit des Kör¬
pers garantiert . Diesen Entscheid fällte das
Hamburger Oberlandesgericht und verwarf da¬
mit die Revision eines Hamburger Chemikers ,der vom Amtsgericht zu 10 DM Geldstrafe oder
zwei Tagen Haft verurteilt worden war , weil er
unter Berufung auf das Grundgesetz seinen
dreijährigen Sohn nicht impfen lassen wollte .

Die „Vier im Jeep“ entzweiten sich . Wien . —
Die „Vier im Jeep "

, die Viermächtestreife in
Wien , entzweite sich am Donnerstagabend , als
sie in den amerikanischen Sektor gerufen wor¬
den waren , um eine Entführung zu verhindern .Der amerikanische Militärpolizist hielt seihen
sowjetischen Kollegen mit gezogener Pistole da¬
uern ab, die Entführer in Sicherheit zu bringen .

Ehrendoktorwürde für McCloy. Princeton . —
Dem ehemaligen amerikanischen Hohen Kom¬
missar für Deutschland , John McCloy, ist die
Ehrendoktorwürde der Princeton -Universität ver¬
liehen worden . In der Verleihungsurkunde heißt
es, McCloy habe seinen Mut und seine Mensch¬
lichkeit für das deutsche Volk eingesetzt.

DIE MMNL ) MG DEN ANDERN

Syngman Rhees Aktion
Die britischen Zeitungen verurteilen am

Freitag einmütig die eigenmächtige Aktion
des südkoreanischen Staatspräsidenten Syng¬
man Rhee , der 25 000 nicht- kommunistische
Kriegsgefangene „ in eigener Verantwortung “
freigelassen hat . Der „ M anchester Gu¬
ardian “ bemerkt dazu:

„ Die Hoffnung auf den Abschluß eines Waffen¬
stillstandes hängt nun wirklich von der einen
Tatsache ab . daß die Kommunisten kürzlich zu
erkennen gaben , daß sie jetzt einen Waffenstill¬
stand wünschen . Wenn sie so sehr davon über¬
zeugt sind , daß die Einstellung der Feindselig¬
keiten in ihrem Interesse liegt , dann werden sie
wahrscheinlich auch jetzt noch unterzeichnen .
Ein Waffenstillstand würde unter diesen Um¬
ständen natürlich als ein Erfolg für Präsident
Rhee betrachtet werden und hier könnte eine
Verknüpfung der koreanischen mit der europä¬
ischen Situation entstehen . Können es sich die
Kommunisten leisten , binnen 48 Stunden den
Schlag der Berliner Demonstrationen und unmit¬
telbar darauf den von Präsident Rhee hinzuneh¬
men ? “

„ Warum nicht ein neuer Mann?“

„ Zum Scheitern Andrö Maries als sechstem
mit der Bildung des 19 . französischen Nach¬
kriegskabinetts beauftragtem Politiker schreibt
der konservative „Fi gar o “ :

„ Nach dem Mißerfolg Andre Maries ging in
den Wandelgängen der Nationalversammlung ein
Name um , derjenige Pierre Pflimlins . Warum
nicht er oder ein anderer neuer Mann, vorausge¬
setzt , daß er zum Handeln entschlossen ist? “

Schlappe für den Kreml
Die möglichen Auswirkungen der Vorgäng•

in Ostberlin versucht die Schweizer „ Na ti o-
nalzeitung “ aufzuzeigen :

„Vom westlichen Standpunkt aus gesehen muß
die Revolte dem Kreml ungelegen kommen . Dl«
Sowjetregierung schien bereit , sich in Deutsch¬
land im Hintergrund zu halten , um den Rückzug
fremder Truppen aus Deutschland zu befürwor¬
ten . Durch die Berliner Vorfälle ist sie nun vor
aller Welt gezwungen worden , Truppen und
Tanks einzusetzen , was in den Augen der Welt
eben ein Zeichen für die Schwäche ihrer Position
in Ostdeutschland ist . Wenn die Sowjetregierung
den geschichtlichen Beispielen jener Staaten
folgt , die innere Schwäche durch eine aggressiv«
Außenpolitik zu tarnen versuchten , dann ist zu
befürchten , daß die kürzlichen Anzeichen der
Milde rasch verschwinden und durch eine neu«
Phase der Unterdrückung und der harten Hand
ersetzt werden .“

Bundesfilmpreise verliehen
BERLIN. Die Filmpreise der deutschen Bun¬

desregierung für das Jahr 1952 wurden in Berlin
bei der Eröffnung der Dritten Internationalen
Filmfestspiele bekanntgegeben . „Nachts auf den
Straßen “ erhielt den Preis für den besten Spiel¬
film unter Wertung der Gesamtleistung für Dreh¬
buch , Regie und Darstellung . Als wertvollster
Kultur - oder Dokumentarfilm wurde „Drei Mei¬
ster schneiden in Holz“ (Hersteller Dr . Han«
Cürlis) ausgezeichnet . Den Preis für den Film,
der besonders nachhaltig zur Weckung des staats¬
bürgerlichen Bewußtseins beiträgt , erhielt „Don
Camillo und Peppone “ . Als Film , der besonders
überzeugend für den europäischen Gedanken
wirbt , wurden „Das Herz der Welt“ und als be¬
ster Problemfilm „Vergiß die Liebe nicht“ ausge¬
zeichnet.

Die Dritten Internationalen Filmfestspiele wur¬
den mit einem Gedenken für die Ostberliner
Opfer eingeleitet .

DIE
BEIDEN
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Einzige berechtigte deutsche Übersetzung von
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(44. Fortsetzung )
„Du weigerst dich also endgültig , dich

scheiden zu lassen ?“ fragte er kalt .
„Ja — ich habe es dir eben gesagt .“
„Aber , du kleine Närrin du , du nimmst doch

nicht etwa an , daß du mich dadurch an dich
binden kannst ?“

„Es wird dich von ihr fernhalten “
, antwor¬

tete Theresa beinahe im Flüsterton .
„Nichts dergleichen wird es.“ Noch nie hatte

sie soviel kalten Zorn in seiner Stimme
gehört , und sie konnte kaum glauben , daß er
absichtlich einen solchen Ton anschlage . —
„Wenn du mit der Scheidung einverstanden
bist , so wird die ganze Sache ruhig und ohne
Skandal für irgend jemand abgewickelt wer¬
den . Aber wenn du dich weigerst , so glaube
ja nicht , daß du dadurch Marcia und mich
trennen kannst .“

„Was meinst du damit ? “ Sie starrte ihn an ,
und ihre Augen waren vor Schrecken wieder
ganz groß . ‘

„Laß es nicht darauf ankommen , Theresa “ ,
riet er in ruhigem Ton . „Marcia und ich sind
einer solchen Situation sehr viel besser ge¬
wachsen , als du es wärst .“

„Eli . . .“ Sie streckte ihm die Hand ent¬
gegen , aber sie hätte selber nicht sagen kön¬
nen , ob bittend oder in Abwehr .

Aber weder das eine noch das andere hatte
in diesem Augenblick eine Bedeutung für ihn .
Ungeduldig schüttelte er ihre Hand von
■einem Arm ab.

„Denke darüber nach , liebe Theresa “
, sagte

er kühl . „Du wirst dir darüber klar werden ,
daß eine Scheidung für alle Teile das Beste
ist .“

Bevor sie noch eine Antwort geben konnte ,
hatte er das Zimmer verlassen .

Uebrigens hätte sie auch nicht gewußt , was
sie sagen sollte . Als er gegangen war , glitt
sie in ihren Stuhl zurück und schloß die
Augen . Es war nicht gerade eine Ohnmacht ,
aber sie zitterte heftig , nachdem sie sich nicht
mehr zwingen mußte , einen ruhigen Eindruck
zu machen , und es schüttelte sie vor Kälte .

„Das , was er angedeutet hat , meint er nicht
wirklich “ , versuchte sie sich selbst zu beruhi¬
gen . „Weder er noch Marcia würden es in der
Stadt , in der sie weiter leben müssen , auf
einen offenen Skandal ankommen lassen .“

Aber ganz überzeugt war sie nicht davon .
Es wurde ihr klar , daß sie alle die Grenzen
des voraussehbaren täglichen Lebens über¬
schritten hatten . Mit den üblichen Begriffen
konnte die Lage nicht mehr umschrieben
werden .

„Solche Dinge passieren anderen Menschen ,
aber doch nicht einem selbst “

, dachte Theresa
angstvoll . „Ich weiß nicht , was ich als Näch¬
stes tun soll. Wenn so etwas in einem Thea¬
terstück oder in einem Roman vorkommt , ist
alles in Ordnung . Irgend jemand kennt dann
schon die Lösung . Aber wenn man sie selber
finden muß . . .“

Noch vor ein paar Minuten , als sie ihm ge¬
trotzt und ruhig die Scheidung verweigert
hatte , da war sie ganz sicher gewesen , daß
sie recht hatte . Aber nun begannen die schar¬
fen Umrißlinien ihrer Argumente zu schwan¬
ken und verloren ihre Deutlichkeit .

Vielleicht erlaubte sie ihrem Gefühl , ihre
Vernunft zu beeinflussen . Vielleicht war es
nur ihr verzweifelter Wunsch , ihn zu behal¬
ten , der sie glauben ließ , daß er mit Marcia
unglücklich würde . Konnte man überhaupt
für einen Menschen , einen anderen Menschen
vorausdenken ; konnte man Voraussagen , un¬
ter welchen Umständen er glücklich oder un¬
glücklich sein würde ?

Aber sie hat ihn doch schon früher unglück¬

lich gemacht , erinnerte sich Theresa . Er selbst
hat gesagt , daß es eine Art furchtbare Skla¬
verei war und noch anderes . Damals hatte er
die Wahrheit gesagt . So hat er es betrachtet ,
als er nicht durch ihren unmittelbaren und
faszinierenden Einfluß verwirrt war . Sie hat
ihn einfach von neuem verhext . Eis kann
nichts anderes sein als eine vorübergehende
Verblendung .

Wenn sie nur irgendeinen Menschen hätte ,
um Rat von ihm zu erbitten !

Aber es gab niemanden . An Mrs . Burdem
konnte man in einer solchen Notlage doch
nicht denken , und Claras Rat würde einfach
ihren Plänen und Wünschen entsprechen . So¬
gar wenn Theresa zu ihrer Mutter nach
Hause gefahren wäre , so wäre es ebenso un¬
möglich gewesen , ihr die ganze Lage ausein¬
anderzusetzen , wie lächerlich , von ihr eine
Stellungnahme zu erwarten .

Für ihre Mutter hatte alles im Leben ein¬
fache, klare Linien und Farben . Niemals wäre
sie imstande , die überfeinen und verwirren¬
den Schattierungen der augenblicklichen Lage
zu verstehen

„Ich muß selber damit fertig werden “
, sagte

sich Theresa schließlich . „Niemand kann mir
helfen . Ich muß einen Ausweg finden .“

Sie war nicht einmal sicher , wieviel Zeit
sie dafür haben würde . Elliot hatte ihr ge¬
sagt , sie solle „darüber nachdenken “ . Aber
hieß das , daß sie Stunden oder Tage zur Ver¬
fügung hatte , um darüber nachzudenken ?

Würde er sofort eine Entscheidung erwar¬
ten ? Und wenn diese Entscheidung nicht von
ihrer Seite kam , würde er die Sache dann
selber in die Hand nehmen , in seiner eigen¬
willigen , nicht wieder gutzumachenden Art ?

Alle diese Gedanken gingen ihr noch wirr
durch den Kopf , als sich die Tür öffnete und
Clara eintrat .

„Kannst du mir ein bißchen Puder leihen ,Theresa ? Ich habe vergessen , eine neue
Schachtel zu kaufen , als ich heute nachmittag
in der Stadt war , und ich habe gar keinen
mehr .“

„ Ja — natürlich .“ Noch halb betäubt stand

Theresa auf , und ihre lang vergessene Hand¬
arbeit fiel auf den Boden .

„ Was ist los? — Ist irgend etwas passiert ?“
Clara sprach mit frischer Stimme und

bückte sich, um die Handarbeit aufzuheben ,
denn Theresa sah mit einem Ausdruck

.
dar¬

auf , als ob sie vergessen hätte , was das über¬
haupt sein könnte .

„Nein , nein — natürlich ist gar nichts pas¬
siert . Ich glaube , ich war halb eingeschlafen “,
log Theresa . Sie mußte etwas erfinden , denn
diesmal durfte Clara unter keinen Umständen
etwas vermuten oder ihr Ratschläge erteilen .

„Oh , ich fand , du sahst ganz betäubt oder
geblendet aus “

, sagte Clara mit einem
Lächeln . „Weißt du , es ist schon ziemlich spät .
Vergiß nicht , daß die Lovells heute abend
kommen .“

„Die Lovells ? “
„Ja natürlich , du weißt doch, alte Freunde

von Mutter , und wir erwarten dich und EH
zum Essen “

, erinnerte sie Clara etwas unge¬
duldig . „Gib dir Mühe , so schön und strahlend
wie möglich auszusehen . Ich glaube , Mutter
möchte ein bißchen mit dir prahlen .“

„ Ich werde mein möglichstes tun “
, ver¬

sprach Theresa mit einem Lächeln , von dem
sie selber spürte , daß es künstlich war . ES
war tatsächlich schwer , wenn man aufgefor¬
dert wurde , so schön und strahlend wie mög¬
lich auszusehen , nachdem der Gatte einem
kurz vorher seine Absicht mitgeteilt hatte ,
einen zu verlassen .

Aber Theresa fand , daß es wirklich groß¬
artig war , was man in Dingen des äußeren
Scheins zustande bringen konnte , wenn die
Umstände und Mrs . Burdem es verlangten .
Als Elliot mit ziemlich grimmigem Gesichts¬
ausdruck , aber sonst ganz er selber , in ihr
Zimmer kam und sie fragte , ob sie fertig sei,
fand er , daß sie sehr schön und sogar erstaun¬
lich beherrscht war .

Vielleicht war er sich über die dringende
Notwendigkeit im klaren , über die tatsäch¬
liche Lage mit nebensächlichen Bemerkungen
hinwegzuleiten . Elliot blickte Theresa kurz an
und sagte : /

(Fortsetzung fo1" ' !
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Während in Westberlin, das auch am Mitt¬
woch von den Ereignissen nicht betrof¬

fen war, der Verkehr in gewohnter Stärke ab¬
rollt , ist es in den Straßen Ostberlins auffal¬
lend still. Sowjetische Truppen und Einheiten
der kasernierten Volkspolizei in olivgrünerUniform sind zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung eingesetzt. Nicht nur an den bekannten
Sektorenübergangsstellen, wie etwa am Bran¬
denburger Tor , oder am Potsdamer Platz, son¬dern auch in vielen Nebenstraßen auf Ostber¬
liner Seite sind Pakgeschütze aufgefahren,Maschinengewehre eingegraben und sowjeti¬sche Panzer abgestellt.

Feidmarschmäßig
Unmittelbar am Brandenburger Tor haben

sowjetische Truppen, feldmarschmäßig ausge¬rüstet , mit leichten und schweren Schußwaf¬fen Stellung bezogen . Auch in dem Ruinenge¬lände , das sich vielfach an der Sektorengrenzehinzieht, sind Beobachtungsständeeingerichtetworden. Soweit ein Einblick in die Straßen
Ostberlins möglich ist, kann man feststellen,
.daß sich der verhältnismäßig geringe Publi¬
kumsverkehr unter den strengen Anzeichen
des Belagerungszustandes vollzieht . Sowjeti¬sche Militärfahrzeuge, Funkwagen und Jeeps
patrouillieren durch die Straßen. Offenbar sind
auf der Ostberliner Seite schon in größeremAbstand von der Sektorengrenze Sperren er¬
richtet worden, so daß von dort nur selten
Einwohner bis an die dichten Sicherungsket¬ten der sowjetischen Besatzungstruppen und
der Volkspolizisten herankommen können.

Vereinzelte Schüsse
Gelegentlich sind einzelne Straßenbahnen zu

sehen, die offenbar in größeren zeitlichen Ab¬
ständen Teilstrecken befahren . Nach wie vor
liegt der S-Bahn-Verkehr völlig still. Als in
den Mittagstunden des Donnerstag Sowjetsol¬daten auf dem Brandenburger Tor die schon
seit Mittwochabenderneut gehißte Rote Fahne,die sich am Mast verklemmt hatte , in Ord¬
nung brachten, waren aus dem inneren Gebiet
des Sowjetsektors einzelne Schüsse zu ver¬
nehmen. Reger Autoverkehr herrschte vor
dem Gebäude der sowjetischen Botschaft Un¬
ter den Linden, dem Sitz des neuen sowjeti¬schen Hohen Kommissars Semjonow .

16 Tote
Am Donnerstagvormittag haben Volkspoli¬zisten aus dem Ostsektor heraus Westberliner

Arbeiter , die mit Bauarbeiten am Völkerkun¬
demuseum im Westsektor beschäftigt waren,beschossen , Der 20jähriger Arbeiter Rudi
Wachs erhielt dabei einen Handschuß und
einen Beckenschuß . Die Zahl der Opfer des

Die Lage in Berlin
Sowjetsektor im Zeichen des Ausnahmezustandes

BERLIN. Der seit Mittwoch in Ost-Berlin herrschende Ausnahmezustand hat Verhältnissegeschaffen, die an die Situation nach der Kapitulation im Frühjahr 1945 erinnern. Am Don¬nerstag ist die Grenze zwischen Ost- und Westberlin von sowjetischen Truppen und derVolkspolizei hermetisch abgeriegelt worden. Damit ist der Verkehr zwischen den beidenHälften der geteilten Stadt zum ersten Male tatsächlich unterbrochen. Nur ärzte in be¬ruflicher Eigenschaft werden von der Volkspolizei durch die Sperre gelassen.

Aufruhrs im Ostsektor am Mittwoch beträgtnach Unterlagen des WestberlinerRoten Kreu¬
zes 16 Tote und über 100 Verletzte. Die Ge¬samtzahl liegt jedoch wesentlich höher, daviele Verletzte auch in ostzonale Kranken¬häuser gebracht wurden und auch Tote im
Ostsektor geborgen worden sind .

Verhaftungenbeginnen
Volkspolizei und Staatssicherheitsdienst ha¬

ben in der Nacht zum Donnerstag damit be¬
gonnen , die Androhung scharfen Vorgehens
gegen die „Schuldigen “ der Demonstrationen
wahr zu machen

Im volkseigenen Werk Bergmann-Borsig
verhafteten sie elf angebliche „Provokateure“,anderswo eine größere Anzahl von Jugend¬
lichen . Der Ostberliner Volkspolizeifunk gab
am Vormittag ständig Anweisungen zur Zer¬
streuung von Menschenansammlungen, die sich
trotz des Versammlungsverbots für mehr als
drei Personen vor allem in der Stalinallee
bildeten, sich aber ständig in Bewegung hiel¬
ten. Um 7 .30 Uhr wurde befohlen, die „Streik¬
leitung in der Stalinallee“ sofort zu verhaften.

Diskussion untersagt
Die Mehrheit der Ostberliner Arbeiterschaft

scheint dem Aufruf der Regierung zur Wie¬
deraufnahme der „friedlichen Aufbauarbeit“
nicht nachgekommen zu sein. Der Sowjet¬zonenrundfunk berichtete laufend über die
fortschreitende „Normalisierung des Lebens “
im Ostsektor, nannte aber nur etwa ein Dut¬
zend Großbetriebe, in denen die Arbeit ganzoder teilweise wieder aufgenommen worden
sei . Die Ostzeitungen konnten nicht im nor¬malen Umfang erscheinen . Am BauprojektStalinallee, wo der Streik und die Demonstra¬
tionen der Arbeiter am Dienstag ihren Anfang
genommen hatten , sollen acht „Brigaden“ wie -

Ostberiins ruhigste Nacht
BERLIN . Zum ersten Male seit langen Jahren

herrschte in der Nacht vom Mittwoch aut Don¬
nerstag zwischen 21 und 5 Uhr während der vom
sowjetischen Stadtkommandanten angeordnetenVerkehrs - und Ausgangssperre im ganzen So-
wjeiselctor ganz Berlins völlige Ruhe .

Die Bevölkerung hatte sich zum größten Teil
schon vor 21 Uhr in ihre Wohnungen zurückge¬
zogen . Im Westsektor hatte man für die Ostber -
liner , die ihre Wohnungen nicht mehr rechtzeitig
erreichen konnten , Unterkunfts - und Verpfle¬
gungsstellen eingerichtet . Auf den Hauptstraßen
und Verkehrsknotenpunkten von Ostberlin biwa¬
kierten die sowjetischen Truppen an Lagerfeuern .
Nur wenige Ostberliner beobachteten aus den
Fenstern ihrer Wohnungen das Treiben der Sol¬
daten .

An den Brennpunkten nahe der Sektorengrenze ,
dem Potsdamer Platz und der Stresemann -Straße ,
ist noch gegen 21 Uhr wiederholt aus Ostberlin
heraus auf umherstehende Westberliner geschos¬
sen worden , wobei es Verletzte gab . Am Bran¬
denburger Tor herrschte dagegen am Abend völ¬

lige Ruhe . Sowjetsoldaten drängten mit vorge¬
haltenen Maschinenpistolen Neugierige aus West¬
berlin zurück .

Zurück in die Zone
Etwa 8000 Arbeiter des volkseigenen Stahl - und

Walzwerkes Hennigsdorf in der Sowjetzone , die
zur Teilnahme an den Ostberliner Demonstra¬
tionen am Mittwoch nach Berlin gekommen wa¬
ren , sind am späten Abend durch den französi¬
schen Sektor hindurch wieder in die Sowjetzone
zurückgekehrt . Soweit von Westberlin aus zu be¬
obachten war , wurden sie weder von der Volks¬
polizei noch von den Sowjets an der Rückkehr
gehindert .

Auf der Autobahn Berlin -Helmstedt und auf
anderen Fernverkehrsstraßen rollten die ganze
Nacht hindurch sowjetische Truppenverstärkungen
nach Ostberlin , darunter eine Panzerdivision aus
dem Raum Zossen -Großbeeren . Aus dem Süden
der Sowjetzone wurden auf Lastkraftwagen starke
Einheiten der kasernierten Volkspolizei aus Sach¬

sen nach Ostberlin geworfen .

der an der Arbeit sein . Die SED-Bezirkslei-
tung untersagte jede Diskussion über die Un¬ruhen in den Betrieben und forderte die Ding-
festmachung aller „Provokateure“.

Neue Zwischenfälle
Zu neuen Zwischenfällen kam es trotz des

Ausnahmezustandes gegen Mittag auf dem U-
Bahnhof Bernauer Straße im Sowjetsektor.Streikende Bauarbeiter unterbrachen dort die
Stromschiene und legten Holzbalken quer überdie Schienen.

Der Bahnhof wurde daraufhin von Volks¬
polizei besetzt. Die Straßen, die aus dem In¬nern des Sektors zur Grenze des französischenSektors an der Bernauer Straße führen, etwa
12 an der Zahl , wurden mit je einem sowjeti¬schen Panzer besetzt. Allein an der Schwed -ter-Ecke Bernauer Straße fuhren etwa 100 minnerhalb des Ostsektors 15 Panzer vom TypT-34 auf.

Am Potsdamer Platz schoß die Volkspolizei
gegen Mittag mit einem Maschinengewehraufeine Gruppe von 50 Personen, die innerhalbdes Sowjetsektors am Haus Vaterland stan¬den

dpa-Reporter verschwunden
BERLIN . Zwei Westberliner Journalisten, de .dpa-Redakteur Ernst August Möhlau und der

dpa -Korrespondent Bruno Sobczak , die am
Mittwochvormittag um 8 Uhr in den Ostsektorgefahren waren , sind bisher nicht von dort zu¬
rückgekehrt . Sie wollten sich dort einen eigenenEindruck von den Demonstrationender Ostberli¬
ner Arbeiter verschaffen . Alle Nachforschungennach dem Verbleib der beiden Journalisten sind
ohne Erfolg geblieben.

Solidarisch mit den Ostberlineru
PARIS . Der Vorstand der Sozialistischen Par¬

tei Frankreichs hat am Mittwochabend in einem
Kommunique „das großartige Erwachen der Ar¬
beiter Ostberlins “ begrüßt und sie der „völligenSolidarität und Bewunderung versichert “ . Die
Demonstrationen zeigten „den wachsenden Wider¬
stand der Bevölkerung gegen die Willkürherr¬
schaft und Diktatur , die vom Bolschewismus ein¬
gesetzt ist “ .

KOPENHAGEN . In 10 000 Flugblättern , die am
Donnerstag von den dänischen Sozialisten ver¬teilt wurden , wird gegen die blutige Unterdrüc¬
kung der Ostberliner Volkserhebung protestiert .Unter einer Aufnahme marschierender Volkspoli¬zeikolonnen trug das Flugblatt den Text : „Wir
protestieren gegen den Mord , den Friedenstau¬
ben an demonstrierenden Arbeitern begehen , die
ihre Freiheit fordern . Sozialdemokratische JugendDänemarks .“

Keine feletonveibindung mehr
FRANKFURT . Seit Donnerstagvormittag be¬

steht nach Mitteilung des Fernsprechamts Frank¬
furt keine Telefonverbindung mehr mit der So¬
wjetzone und Ostberlin . Wie das Fernsprechamtauf Anfrage erklärte , meldet sich das Fernamt
in Leipzig , über das alle Interzonengesprächelaufen , nicht mehr .

: &Äi££:

81?« :*Sw

Das erste Opfer der Demonstrationen in Berlin
war ein Ostberliner Eisenbahner , der am Alex¬
anderplatz von einem sowjetischen Panzerspäh¬
wagen, der in die Menge hineingerast war , über¬
fahren worden war . An der Stelle seines Sterbens
errichteten die Berliner ein schlichtes Holzkrenz .

;?iv£v

Diese Aufnahme wurde vom Weslsektor Berlins
aufgenommen ; sie gewährt einen Blick in den
Ostsektor , wo die Demonstranten einen Propa¬

gandastand der SED in Brand gesetzt hatten.

’ääiäim
Westberliner Polizisten nehmen einen von den
Ostberliner Demonstranten in den W'estsektorab¬
geschobenen Funktionär in Empfang und schützen

ihn vor der aufgebrachten Menim.

Iltis
L‘ ... -J

V. 1. n . r . : Sowjetische Panzer vom Typ T 34
wurden am Mittwochnachmittag eingesetzt, um
das Regierungsviertel von den Demonstrantenzu
säubern. — Vom Brandenburger Tor , das
noch In Ostberlin liegt , holten jugendliche De¬
monstranten die Rote Fahne herunter, die später
durch die schwarz -rot-goldene ersetzt wurde . —
Otto Nuschke , der stellvertretende Minister¬
präsidenten der Sowjetzone, gab dem Reporter
von RIAS Berlin ein Interview. Nuschke erklärte,
von Demonsrtanten in den Westsektorabgedrangt
worden zu sein. Bilder : Ap (5) , dpa (l)

V 015,0

fismiiti!?

roiRre:.egesa« ^

’^ üauaa



An Werktagen glelchblelbende Sendungen : 6.00 Nachrichten ; 5. 10
Marktberichte ; 6 .15 Frühmusik ; 8 30 Morgengymnastik ; 6 50 Moigen -
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vom 21. — 27 . Juni 1953

Südujestfunk
mit Studio Tübingen

Sonntag
8 .30 Christi . Morgenfeiern
9.45 Das Vermächtnis

10.30 Die Aula
11.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
12.15 Streichergruppe Last
12.30 Der Kalendermann
13.00 Technischer Briefkasten
13.10 Ein fröhl . Kunterbunt
14.30 Kinderfunk
14.55 Original - Übertragung v .

Endspiel um die Deutsche
Fußball - MeistersChaft

16.45 Musikal . Zwischenspiel
17.00 Was euch gefällt )
18.30 Die Sportreportage
19.20 Deutsche Volkslieder
20 .00 Konzert
21.15 Die Einöde der Liebe
21 .30 Orch . Kurt Edelhagen
22 .10 So sieht es der Westen
22.20 Sport und Musik
23.00 Fröhl . Ausklang !

0.10 Tanz - und Unterhal¬
tungsmusik

1 KW

14.45 Uns gehört der Sonntag
17.15 Für den Jazzfreund
18.30 Sang und Klang

links u . rechts des Rheins
21.15 Tanzmusik für alt und

jung
22 .10 Mozart : Klavierkonzert

Studio Tübingen
19.00 Sportmeldungen

UKW
18.00 Sportmeldungen
20 .00 „D ’KuChalb -Franzl "

Montag
15.15 Das Gr . u . das Kl'. Unter -

haltungsorch . des SWF
16.20 Aus Literat , u . Wissensch .
16.30 Klarinetten - Son . B - dur
17.00 Stimmen der Jahrhun¬

derte über Mainz
18.20 Aus der Welt des Sports
20 .00 Am Montag fängt die

Woche an . . .
20 .40 Aus Arbeit u . Wirtschaft
21 .00 Divertimento musicale
21 .50 Probleme der Zeit
22 .20 Zwei Klavierstücke
22 .30 Probleme der Literatur¬

kritik
23 .00 Musik zur späten Stunde

UKW
13.00 Unser klingendes Dessert
14.30 Pfalz -OrChester
16 .00 Fröhl . fängt die Woche an
17 .10 Fantasie u . Fuge über

B - A -C-H für Orgel
18.10 Hörer - Lieblinge
21.10 Das Bachbild im Wandel

der Zeit
22 .20 Wir tanzen . . .

Studio Tübingen
17.55 Streifzug

UKW
18 .30 Stellenangebote
18 .40 Erinnerungen eines

Volksliedsammlers
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Besuch in d . Staatl . Fein -

technischen Schule
Schwenningen

20.30 Melod . z . Sommer -Anfg .

Dienstag
13 .15 Alte u . neue Schallplatt .
14.30 Aktuelles Jugendleben
15.15 Klänge aus dem Lon¬

doner Sendesaal
15.45 Geishas u . Teehäuser
16.00 J . S . Bach : Brandenburg .

Konzert Nr . 3 G - dur
16 .45 Ein Sonntagnachmittag
18.20 Die Colette - Frau und

Dichterin
20.00 Melodie u . Rhythmus
20 .30 „Das sonderbare Telefon “

Hörspiel
21 .30 Musikal . Zwischenspiel
22 .20 Kommentar 1933 - was

. damals nicht gesagt wer¬
den konnte

22 .30 Jazz 1953 !
23 .00 Neues Musikfest Köln

1953
UKW

16.30 „ Einer ist immer der
Dumme "

18.15 Neues von Don Camillo
21.10 Mozart ; Serenade Nr . 10
22 .20 Kommentar 1933 - was

damals nicht gesagt
werden konnte

22 .30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen
17 .00 Musik der Landschaft

UKW
18.30 Schwäb . Mundart
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Schwäb . Kulturkuriosa
20.30 Das Schwäb . Sinf .-Orch .

Reutlingen

Mittwoch
13.30 K . Drabek u . seine Solist .
14 .15 Kinderfunk
15 .00 Wirtschaftsfunk
15.15 Frauen aus aller Welt

erzählen wie sie wohnen
15 .45 Klingende Saiten
16 .00 Vom Büchermarkt
17 .00 Kleine Melodie
17.10 Forschung u . Technik
20 .00 „Küssen ist keine

Sünd . . ." Heit . Sendung
20.50 Die Penaten
21 .00 Opernkonzert des SWF -

Orchesters
22.15 Deutsch -französische

Standpunkte
22 .30 „Mit und ohne Draht “
23.00 Orch . Kurt Edelhagen
23 .30 Tanzmusik zum Tages -

ausklang
0.10 Swing -Serenade

UKW
14 .30 Operettenklänge
15 .30 „ Der Freischütz “
21 .10 Wir erfüll . Hörerwünsche
22 .15 Brahms : Vier Lieder
22.30 Kasack ; Oskar Loerke

zum Gedächtnis

Studio Tübingen
16.15 J . Weiß , Reutlingens gro¬

ßer Bürgermeister
17 .40 „Mein Sündenfall “

UKW
18 .30 Interessantes
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Histor . Ber . üb . Balingen
20 .45 Musikal . Ausklang

Donnerstag
14 .30 Kinderliedersingen
15 .00 Welt und Wissen
15 .15 Nachwuchs stellt sich vor
15 .45 Kunstspiegel
16 .00 Das Gr . Unterh .-Orch .
16 .30 Fontane in sein . Briefen
16.45 Klaviermusik v , Bach -

Busoni , Fr . Schubert u .
Bach -d ’Albert

17.15 Der Rechtsspiegel
16.20 Jugendfunk
20 .00 Aller guten Dinge sind

drei
20 .30 Unterhaltungsmusiker

von heute
21 .00 Parteien -Gespräch
21 .45 Schwarzwaldmusikanten
22 .20 Probleme der Zeit
22 .30 Aus dem Liedergarten

des dtsch . Mittelalters
23 .00 Brasil . Tagebuch
23 .15 Für Kenner u . Liebhaber

Orgelmusik v . Mendels¬
sohn -Bartholdy , Joseph
Ahrens und Paul Hinde «
mith

UK W
15.30 Unser Melodienreigen
21 .40 Forschung u . Technik

Studio Tübingen

UKW
18.30 Landschaftskonsulent

Moser
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20.00 Musik der Frühklass .

anschl . „ Mein Sündenfall "

Freitag
15 .00 Weltwirtschaftschronik
15 .15 SWF -Orchester
16 .15 Das Denken der Neger
16 .30 Lieder v . Hugo Wolf

und Max Marschalk
16 .45 Heutige niederländische

Lyrik
17 .00 Sang u . Klang im Volkst .
18 .20 Das geht uns alle an !
20 .00 Operettenklänge
21 .00 Igor Strawinsky : (XIV )

Ode auf den Tod von
Natalie Koussevitzky

22 .20 Kleine Melodie
22.30 Religion und Eros
23 .00 „Rote Rosen “

Musikalisches Bukett
23.30 Serenade in der Nacht

UKW
18.10 Hamburger Allerlei
21 .10 Musette - Klänge
21 .30 Die Reportage
23 .00 Klaviermus . v . Hummel
23.30 „ Die Silberleiter “

Studio Tübingen
17.40 Wald und Forst in

Württ .-Hohenzollern
18.00 Prof . Eschenburg spricht

UKW
18.30 Bauraposcht
19.00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Paulus Abscoenus (Paul

Wüst ) ein schwäbisch .
Schalksnarr u . Musiker
des 16. Jahrhunderts

20 .30 Bunte Walzermelodien

Samstag
14.15 Jugendfunk
14 .45 Erziehungssorgen
15.00 Berühmte Opernmelod .
16 .00 Die Reportage
16.30 Musik , die unsere Hörer

wünschen
17.30 Vom Büchermarkt
19 .00 Innenpol . Kommentar
20 .00 „Bitte Fräulein .

schreiben Sie “
21 .00 Serenade in Blau
22.20 Sportrundschau
22 .30 Der SWF bittet z . Tanz

l ’KW
11.00 Groß . Unterh .-Orchest .
11 .30 Geliebte Ferne
14 .00 Musik z . Wochenende
14.40 Wetterbericht
15 .00 Jugendfunk
16 .30 Konzert des SWF -Orch ,
17 .40 Ständchen am Abend
18.15 Für Zeit u . Ewigkeit
20 .15 Klänge aus dem Süden
21 .00 Hörspiel :

„ Ein gutes Gewissen “
21.30 Musik . Zwischenspiel
22.20 Was jeder gern hört »

Studio Tübingen
17.40 Streifzug mit dem

Mikrofon
18.25 Glocken zum Sonntag

UKW
15.30 Interessantes
18.30 „Mei Vatter hot a

Honigwies “
19.00 Aus Baden -

Württemberg

An Werktagen glelchblelbende Sendungen ; 4.55 Sendebeginn ; 5 .00
Frühmusik ; 5.20 Marktrundschau ; 5.30 Nachrichten ; 6.00 Nachrichten ;
$.05 Das geistliche Wort ; 8.40 Südwestd Heimatpost : 7.00 Nachrichten ;
7 05 Das geistliche Wort ; 7.15 Werbefunk : 7.5* Nachrichten ; 8.00
Frauenfunk ; 8.10 Wasserstände ; 8 .15 Melodien am Morgen ; 9.00 Naffl -

richten : 10 10 Suchdienst : 10.15 Schulfunk ; 11.45 Landfunk (außet
Süddeutscher Rundfunk Stuttgart

Mo und Fr .) ; 12.00 Musik am Mittag 12.>o Nachrichten , 12.45 Echo
aus Baden ; 13.00 Werbefunk ; 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) ; 15 lt
Aus der Wirtschaft (außer Sa .) ; 16.00 NaChir .lttagskonzert (außer ML
u . Do .) ; 17.40 Südwestdeutsche Helmatpost ; 18.30 Kurznachrichten ; 18.4S
Stimme Amerikas ; 19.30 Nachrichten : 19.45 Von Tag zu Tag (auß Sa .JS
22 00 Nachrichten : 24 00 Nachrichten ; 0 .05 Sendeschluß -Mn und Fr .) .

Sonntag
7.15 Hausmusik im 3. Stock
8.00 Landfunk m . Volksmusik
8.30 Aus d . Welt d . Glaubens
8.45 Kath . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik Süd¬

deutscher Meister
9.45 Von der Freude . Kinder

zu haben
10.15 Melodien am S ’Morgen
11.00 Lebendige Wissenschaft
11.45 Die Welt der Technik u .

die Welt der Werte
12.00 Solituderennen
13 .00 Solituderennen
13 .30 Aus unserer Heimat
14.10 Unterhaltungsmusik
16 .00 Endspiel um d . Deutsche

Fußballmeisterschaft
18 .00 Spanische Klaviermusik
18.30 Der Sport am Sonntag
19.00 Unterhaltungsmusik
19.40 Die Woche in Bonn
20 .05 Tanz durch die Jahrh .
21 .45 Sport aus nah und fern
22 .20 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
23.00 Wir tanzen weiter
0 .05 Großstadtmelodie

UKW
16.00 Klassiker unterh . uns
17 .00 Beliebte Weisen
20 .05 Abendkonzert
21.15 Als die Türkei noch ein

Märchenland war

Montag
11,00 Schöne Klänge
11 .40 Kulturumschau
15 .30 Kinderfunk
16.45 Wir sprechen über

neue Bücher
17 .00 Konzertstunde , Schubert ?

Fantasie C-dur
18.00 Wiener Melodien
18 .35 Frauenfunk
19.00 Mikrophon unterwegs
19.27 Das Abendlied
20 .05 Musik für jedermann
21.15 „Es begann drei Uhr

fünfzehn “ - Eine Hörf .
u . d . Nachkriegsschicksal
der Völker Ostmittel -
Europas

22.10 Militärpol . Kommentar
22 .20 Musica viva
23 .00 Amerik . Tanzmusik

UKW
18.30 Allerhand aus Schwaben -

land - Zeitungs - und
Zeitschriftenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

20.05 Das Instrumentalkonz .
20 .25 „Wind in den Weiden “

Hörspiel von Graham . ■
Aus dem Engl . Übertrag ,
von Rudolf Weil

21 .25 Orchester Kurt Rehfeld
21.55 Karlsruher Kammerchor
22.20 Musik zur Nacht

Dienstag
10.45 Zigeunermusik
11.00 Sprechstunde
11 .20 Kleines Konzert
13.45 Heißes Eisen : Elternrecht
15.30 E . Simon am Klavier
16 .50 Frauenfunk
17.05 Kleines Konzert zeitge¬

nössischer Musik
18 .00 O du schöner Rosen¬

garten . Volksmusik
18.30 Freiheit u . soz . Sicherheit
19 .00 Mikrophon unterwegs
19 .27 Das Abendlied
20 .05 „ Zwei Herzen im Drei¬

vierteltakt
21 .00 Für und Wider
21 .15 Festwochen in Lugano

Nathan Milstein spielt
22 .15 Hubert Deuringer und

seine Solisten
22 .30 Zwischen Faschismus u .

Bolschewismus
23.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
0 .05 Unterhaltungsmusik

UKW
19 .00 Leichte Musik

zum Feierabend
20 .05 Das Boccherini -Quintett

spielt Franz Schubert ;
Quintett C-dur , op . 163

21.00 Das Karussell
21 .45 Jazz -Cocktail
22 .20 Musik zur Nacht

Mittwoch
$.30 Morgengymnastik

11.05 Unterhaltungsmusik
14.00 Frauenfunk
14.15 Musikal . Intermezzo
14.30 Kinderfunk
15.30 H . Brändle am Klavier
16.00 Peter Ustinov - ein

Söhriftstellerporträt
16 .15 Unterhaltsame Weisen
17.00 Für Eltern und Erzieher
17.15 Studierende der Musik¬

hochschule Stuttgart
17 .40 Fern und doch nah
18.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
20.05 Fröhliche Volksmusik
20 .30 „Firma Müller & Co ."
21 .15 Musik zur Unterhaltung
22.10 Wir denken an Mittel¬

und Ostdeutschland
22 .20 Das Orchester K . Rehfeld
23 .00 Orchesterkonzert

0 .05 Unterhaltungskonzert
UKW

19 .00 Leichte Musik
20 .05 Die Sinfonie . Beethoven :

Sinfonie Nr . 2 D-dur
20 .40 K . Lahm : Meine Begeg¬

nungen mit A . Rodln
21.00 Wal Berg dirigiert dasGr .

Rundfunkorchester
21.45 Das kleine Welttheater
22.20 Musik zur Nacht
23 .00 Schlagzeile von morgen

Donnerstag
10.45 Gartenfunk
11.60 Opernmelodien
12 .00 Klänge der Heimat
15 .30 H . Lucas am Klavier
16.00 Konzertstunde
16.45 Studenten zu akt . Probl .
17 .10 Leichte Unterh .-Musik
18.00 Das RF -Unterh .-Orch .
18.30 Sport gestern und heute
19 .00 Mikrophon unterwegs
19.27 Das Abendlied
20 .05 Musikalische Abendpost

Beschwingte Rhythmen ,
schöne Melodien , kleine
Kuriositäten

21 .20 Filmprisma
21 .35 Chormusik der Romantik
22.15 Virtuose Unterhaltung
22 .30 Schweizer Dichter
23 .00 Tanzmusik

0.10 Unterhaltungsmusik
UKW

18 .30 Allerhand a . Schwabenl .
Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik
zum Feierabend

20.05 Das schöne Lied . Lieder
u . Balladen von C . Loewe

20 .40 Wie herrlich leuchtet
mir die Natur

21 .00 Zeitgenöss . Musik
21 .35 Vom Verhalten der Tiere
22.20 Musik zur Nacht

Freitag
10.45 Die Krankenvisite
11.00 Schöne Klänge französi¬

scher Komponisten
11.40 Kulturumschau
15.30 Kinderfunk
16.45 3 neue deutsche Romane
17.00 Zum Fünf -Uhr -Tee
18.00 Das Bad . Konzertorch .
18.35 Mitgedacht - mitgemacht

Aktuelle Preisfragen des
Jugendfunks (IX )

19.00 Mikrophon unterwegs
19 .27 Das Abendlied
20 .05 Das RF -Sinf .-Orchester
21 .00 Die Erforschung des

Weltalls
21 .30 Paris und seine Stars
22.15 Das Orchester Dolf van

der Linden
23.00 2 Spitzenorchester : Woo¬

dy Herman u . st . Kenton
t K W

18.30 Allerhand a . Schwabenl .
Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik zum Feier¬
abend . Melodien von Joh .
Strauß

20 .05 Zauber der Musik
21 .00 „ Köpfchen ! Köpfchen !"

In d . UKW -Knoblerklause
21 .45 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
22 .20 Musik zur Nacht

Samstag
6.30 Morgengymnastik

11.15 Kleines Konzert
14 .00 Quer durch den Sport
14 .15 Der Zeitfunk
15.00 Fröhl . Schaumschlagen
15.40 Schelmen u . Käuze
16.00 Operettenklänge
18.00 Bekannte Solisten
19.00 Glocken der Heimat
19.45 Bericht aus London
19.50 Zur Politik der Woche
20 .05 Aus Willy Reicherts

Notenmappe
21.15 Klugheiten , die man be¬

gehen sollte
21 .45 Sportrundschau
22 .15 Wunschkonzert aus USA
22 .45 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
23 .15 Melodie zur Mitternacht

0.05 Das Na ^,‘‘1,*r' nzert

15.00 Unterhaltungskonzert
16 .40 Schachfunk
17 .00 Jugend hört neue Musik
18 .00 Heidelberg spielt auf !
19.00 Melodien , die Sie sich

wünschen
20 .05 „ L’allegra brigata “ (Die

heitere Gesellschaft )
21 .30 Gäste aus Baden -Baden
22 .15 „Als blinder Passagier

auf der .Pamir *“
0.05 Tanzmusik

CLus anderen öendeprogrammen B - Beromünster ; BR - Bayerischer Rfk . ; HR - Hessischer
Rfk . : NW - Nordwestdeutsch . Rfk . : R - Rias : V - Vorarlberg

Sonntag
20.00 . . . und d . Sommer zieht

durchs Land . . . (HR )
20.00 Volkstüml . Sonntags¬

konzert (NW )
20.05 Der Geburtstagskuchen

(BR )
20 .05 Andre Chenier . Musik .

Drama (R)
20 .05 Musik aus Wien (V )
20.35 Wir bitten z . Tanz (BR )
22.15 Franz Thon und das

Tanzorchester d . NWDR
Hamburg (NW )

22.20 A . Dvorak ; Sinfonie
„Aus d . neuen Welt “ (V)

22.30 Stunde d . Melodie (R)
22 .45 Brevier für Herren (NW )
22.45 Tanzmusik (HR )
23 .15 Jetzt tanzen wir (R)
0 .05 Ganz unter uns (BR )
0 .15 Sinf .-Konzert (NW )
0 .25 Auf der Reeperbahn

nachts um halb eins (R)
2.05 Wenn in der Nacht

Gitarren erklingen (R)

Montag
19.30 Sinf .-Konzert (NW )
20.00 Guten Abend , liebe

Hörer ! (HR )
20 .00 Volksmusik (BR )
20.01 Schlager der Woche (R)
20 .30 Adam lächelt (HR)
20.30 Der alte Schopf auf

Brautschau (BR )
20 .45 Für Dich , 1b . Hörer (V)
21.00 Unbeschwert , gern

gehört (BR )
21.00 Es gibt nichts Gutes -

außer man tut es (R)
21 .30 Lieder der Heimat (R)
21.45 H . Zacharias spielt (HR )
22 .00 Durch die Lupe ges . (BR )
22.10 Zärtliche Weisen (NW )
22.30 Für den Jazzfreund (V)
22.35 Klaviermusik v . Mozart

und Beethoven (HR )
22.35 Filmfestspiele 1953 (R)
23.00 Funk - Universität (R)
23.05 Yvan Goll , Porträt eines

Dichters (HR )
23 .20 Der Jazzclub (HR )

Dienstag
19.30 Aus dem italienischen

Liederbuch (NW )
19 .45 Wie alt ist die Erde ? (V)
20 .00 Die vier Teufel (BR )
20 .00 Nimm mich mit (NW )
20 .15 Tilman Riemenschneider

Oper (V)
20 .06 Sinfoniekonzert (R)
21 .15 Herr Sanders öffnet sein .

Schallpl .-Schrank (NW )
21.30 Lebendiges Wissen (HR )
21 .45 Musik v . Beethoven (HR )
22.10 Hier Radio WSAY (NW )
22.15 Musik (R)
22.30 Music -Box (NW )
22.40 Musik zur späten

Stunde (BR )
23 .00 Der Tag klingt aus (NW )
23 .00 Tanzmusik (V)

. 23 .00 Funk -Universität (R)
23 .35 Die Serenade (HR )

0.15 Musik aus Opern
v . H . Pfitzner (R)

1.15 Rendezvous b . Nacht (R)
2 .15 „Gut aufgelegt “ (R)

Mittwoch
20 .00 Gastdirigenten unserer

Sinfoniekonzerte (HR )
20.00 Lump mit Herz (NW )
20 .01 Aus fremd . Ländern (R)
20.15 Aus Oper u . Konz . (BR )
21.00 Sir Michaels Abenteuer

Hörspiel (R)
21 .20 Land am Nil (BR )
22 .00 Vom Unwägbaren des

Schreibens (HR )
22 .10 Vesco D ’Orio und sein

Ensemble (NW )
22 .15 Wiener Festwochen (V)
22 .30 Wir schallplattein (BR )
23 .15 Konz , zur Unterh . (R)
23 .15 Schlager -Reminiszenzen

(HR )
23 .25 Japan . Kammermus . (BR )
23 .30 Broadwayschlager -

anno dazumal (HR )
0 .05 Jazz um Mitternacht (BR )
0 .15 Zärtlich . Klavier (R)
0.30 Franz . Barockmus . (NW )
0 .30 Für die Freunde

des Jazz (R)

Donnerstag
19.30 Neue Unterh .-Mus . (NW )
20 .00 Verkehrsausstellung

München 1953 (BR )
20 .00 Verschloss . Räume (NW )
20.01 Sorgen , die man haben

möchte (R)
20 .30 Der junge Mozart (HR )
20 .45 Sie wünschen ? (BR )
21 .15 Sinf . Dichtungen (V)
21.30 Ich weiß was ! (R)
21.45 Mei Maadl vom

Arzgebirg (HR )
22.10 Musie made in USA (NW )
22.30 Unterh .-Konzert (V)
22 .35 Wir fanden einen

Pfad (HR )
22.45 Meist , ihres Instr . (BR )
23.00 Zeitfrag , neuer Mus . (R)
23 .05 Tanzmusik (HR )
23.40 Ralph Waldo Emerson

Zur 150. Wiederkehr sein .
Geburtstages (BR )

0.15 Dreiviertelstunden im
Dreivierteltakt (BR )

0.30 Unterhaltungsmusik (R)

Freitag
19.30 Konzern der guten

Herzen (NW )
20 .00 „Tosca “ (BR )
20.01 Abendmusik mit Werken

von Mozart (R)
20 .15 Figaros Hochzeit

I . und II . Akt (NW )
20 .30 Till Eulenspiegel

Hörfolge (HR )
21 .00 Wiener Festwochen (V)
21 .00 Es geschah in Berlin (R)
21 .10 Die bunte Folge (HR )
21 .30 Die heitere Note (R)
22 .10 Figaros Hochzeit

IH .und IV . Akt (NW )
22 .30 Soeben eingetroffen (BR )
22.35 Studio für neue

Kammermusik (HR )
23 .15 Gäste im Kabaret (BR )
23 .20 E . Börschel dirig . (HR )
23 .25 Ein tänzerisches

Intermezzo (NW )
0.05 Aus der Flimmer¬

kiste (BR )
0.05 Barmusik (HR )

Samstag
19.15 Bregenzer Festspiele (V)
19.30 Schubertlade (NW )
20 .00 Konzert aus dem

Vogelberg (HE )
20 .00 25 Jahre Tonfilm (NW )
20 .01 25 Jahre Tonfilm (R)
20 .15 Vergnügt am Abend (V)
20 .15 Bunter Abend (BR )
21 .00 Weisen und Narren (V)
21 .45 Aus der salzig . Ecke (HR )
21 .45 Das Nürnberg Tanz¬

orchester (BR )
22 .1$ Neues vom Sport (R)
22.10 J . Brahms , Seren . (NW)
22.30 Unterhalt .-Musik (R)
22 .35 Wunschk . aus USA (BR )
22.45 Mitternachts -Cockt . (HR)
23 .00 Melodie und

Rhythmus (NW )
23 .00 Wir bitten zum Tanz (R)
23 .05 So viel Schwung (BR )

0.25 Barmusik (R)
1.00 Jazz -Party (NW )

20 .05 Hollywood -
New York (HR )

Aus der christlichen Welt
Zeitgemäße Konsequenzen

Die Christen in der Ostzone Deutschlands
konnten in diesen Tagen aulatmen . Sie standen
mitten in einer neuen Welle der Kirchenver¬
folgung. Und dann hörte das auf einmal auf.
Sie haben in ihren Gottesdiensten dafür Dank¬
gebete gesprochen. Sie führen die Wendung nicht
auf ihre Standhaftigkeit oder die Klugheit ihrer
Kirchenleitungen , sondern auf Gott zurück. Das
mag für manchen etwas naiv erscheinen, da sich
ja nicht sagen läßt , daß nun in Zukunft die
Kirchen ungehindert ihren Auftrag , das Evan¬
gelium zu verkünden , erfüllen dürfen . Es könnte
morgen ja schon wieder ganz anders sein.

Aber gerade dieses Wissen, daß morgen alles
ganz anders sein kann , gehört zum Glauben der
Kirche. Sie hat zu allen Zeiten das gleiche
Zeichen: das Kreuz ihres Herrn Jesus Christus .
In diesem Zeichen liegt beides beschlossen, ist
beides gegeben. Die Verfolgung der Kirche wie
ihr Sieg, der nicht ihr Sieg, sondern der ihres

Herrn Jesus Christus ist , so wie ihr Leiden ei¬
gentlich nicht ihr Leiden , sondern das ihres
Herrn Jesus Christus ist . Man hat in den Kir¬
chen Mitteldeutschlands nun seit langem in die¬
sem Glauben gelebt und standgehalten .

Wir im Westen sollten das überdenken und
daraus unsere christlichen Konsequenzen ziehen.
Die Jahre der Ruhe, in der unsere Kirchen seit
1945 leben , haben uns wahrscheinlich im Inner¬
sten kreuzesscheu gemacht. Wir leben so dahin
mit dem Evangelium, ohne uns ganz bewußt zu
sein , daß auch wir unter dem Kreuz stehen , und
daß dieses Kreuz das Leiden wie den Sieg des
Herrn Jesus Christus bezeichnet. Wir sollten
darum viel mehr in der Gemeinschaft mit den
Christen in der Ostzone leben — wir sollten
auf unsere Art das Leiden des Herrn Christus
tragen , wir sollten mehr opfern . Die Kirche ist
der Leib Christi auf Erden , von dem es im Wort
Gottes heißt : „So ein Glied leidet , so leiden alle
Glieder mit .“ Hier liegt eine Aufgabe , die noch
längst nicht erfüllt Ist . Es sind nur schüchterne
Anfänge gemacht worden . Es wäre kein großes
Opfer , wenn aus jedem christlichen Hause in

jedem Monat ein Lebensmittelpaket in die Ost¬
zone ginge. Das wäre wirklich kein großes Opfer,
aber es wäre ein Zeichen dafür , daß wir Chri¬
sten sind und alle unter dem Kreuz zusammen¬
stehen . -ter

Chinese wird Kaplan in Österreich
SALZBURG. Der erste chinesische Kaplan , der

in Europa in der Pfarrseelsorge eingesetzt wer¬
den soll, wird in der Salzburger Pfarrei Bram¬
berg in der nächsten Woche erwartet . Paul Lue
K a o Tang wurde in Südchantung geboren , wo
der Salzburger Chinamissionar P . Alois Mach¬
einer wirkte . Als zwölfjähriger Knabe wurde
Lue Kao Tang getauft . Er besuchte ein Priester¬
seminar in seiner Heimat und wurde 1950 von
Bischof Hoowarts zum Priester geweiht . Als die
Kommunisten den größten Teil der katholischen
Priester und Missionare vertrieben , mußte auch
Paul Lue flüchten. Er kam auf die Philippinen ,
später nach Rom und wurde dort der Erzdiözese
Salzburg zugeteilt , um dem Priestermangel ab¬
zuhelfen . Die Pfarrei Bramberg mußte mit zwei

Filialen seit eineinhalb Jahren ohne Kaplan aus-
kommen.

Freude und Last des Verkäufers
BAD BOLL. Zu ersten Male in einer Evange¬

lischen Akademie fand in Bad Boll eine Tagung
für Verkäufer und Verkäuferinnen über mensch¬
liche und berufliche Fragen statt . In Referaten
über „Freude und Last im Beruf des Verkäufers “
betonten zwei in führender Stellung tätige
Stuttgarter Verkäufer , daß neben guter Waren-
und Menschenkenntnis das Verantwortungsgefühl
dem Käufer gegenüber eine besondere Bedeu¬
tung habe . Ein Firmeninhaber führte aus . wie
die Massenentwicklung der Gegenwart die we¬
sentliche Eigenschaft des Verkäufers , Helfer der
Kunden zu sein , immer mehr zurückdränge Mar¬
kenartikel , Selbstbedienungsläden und Auto¬
maten machten den beratenden und werbenden
Verkäufer mehr und mehr überflüssig . Dennoch
sei nach wie vor bei 90 Prozent des gesamten
Verkaufs eine Beratung möglich und nötig . Das
Menschliche sei stets eine Aufgabe und ein Pri¬
vileg des Verkäufers .

m



SAMSTAG , 2 0 . JUNI 1953

Kreuz und quer durch Nordamerika

Ver ReuUinger Sheriff von Santa Je
Von unserem R e <1 u k > i u n s m i t q l i e d Dt . W i l < r i e d Nölle

Pöks und Putz

Santa Fe . im Juni
Schon in Washington hörten wir von Helmuth

N a u m e r , Herrn über 40 000 Hektar und Be¬
sitzer der 17 Kilometer außerhalb Santa Fes
liegenden Ranch San Sebastiano . Und gleich nach
der Ankunft in der von den Bergketten der
Sangre de Christo Range und des San -Juan -Mas -
sivs umgebenen , auf einem Hochplateau von
mehr als 2000 Meter ausgebreiteten Hauptstadt
Neu Mexikos , treffen wir den ruhigen , hageren
Mann mit grauen Haaren . Vor dem Hotel steht
«ein funkelnagelneuer Cadillac . Er trägt engeReithosen , zierliche Cowboystiefel mit schrägem
Absatz , Hier seine Geschichte :

Der Sheriff , Züchter und Maler stammt aus
Reutlingen . Vor über 30 Jahren verließ er seine
Heimat . Schuld daran war — Karl May . Jede
Zeile , die der Vater Winnetous und Old Shatter -
hands geschrieben hat , war Helmuth Naumer
vertraut , und als er es in der schwäbischen Hei¬
mat nicht mehr aushielt , suchte er das Land , in
dem er leben konnte wie die geliebten Vorbil¬
der , wie ein freies Bleichgesicht . Mit der Han¬
delsmarine fuhr er um die Welt , oft als einziger
Weißer unter Farbigen . In Los Angeles trieb er
*n der Frank Wiggins Art School kunstgeschicht -
llche Studien , dann wurde er Siedler und Züch¬
ter halbwilder Pferde . Schließlich fand er in
Neu Mexiko , fern von dem geschäftigen und
bunten Leben Amerikas , fern von Wolkenkrat -
zem und Untergrundexpreß, die neue Heimat in
dem mit eigener Hand erbauten , hinter Cedern
und Kieferbüschen versteckten Ranch -Haus , das
ein Studio birgt und zahlreiche Bilder , die von
Naumers Liebe zur romantischen Landschaft und
Indianischen Kultur künden . Heute ist Helmuth
Naumer einer der bekanntesten Pastellmaler der
Vereinigten Staaten , dessen Bilder in vielen Ga¬
lerien und privaten Sammlungen anzutreffen
• ind , und zugleich Sheriff von Santa Fe -County .

Helmuth Naumer lädt uns zum Abendessen
ein .Auf der Asphaltstraße geht es aus der im unter¬
fehenden Sonnenlicht verglühenden Stadt hinaus .
Bald biegen wir von der Hauptstraße ab und
nach kurzer holpriger Fahrt langen wir auf der
Ranch an .

Der Maler zeigt uns sein Atelier , seine Bilder ,
die von den Reisen quer durch das Land und
Altmexiko berichten , der Züchter die Pferde ,
die im Lasso -Wurf eingefangen werden , der
Sheriff den silbernen Stern des amerikani¬

schen Sheriffs , die stets geladenen Gewehre und
Pistolen , die Messer , Lassos und Sporen , das
prächtige Sattelzeug , das immer bereit liegt ,wenn es gilt , einen Notstand zu beseitigen . Ne¬
benbei ist Helmuth Naumer Captain eines frei¬
willigen berittenen Trupps der Grafschaft (Coun¬
ty ) , der in besonderen Fällen der örtlichen Po¬
lizei Hilfe leistet .

Beim Abendessen lassen wir uns erzählen von
dem Leben hier , das von Tag zu Tag schwieri -

ill
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Das ist er , der Sheriff von Santa Fe - Conuty , Hel¬
muth Naumer , der vor SO Jahren aus Reutlingen
auswanderte Privataufnahme

ger wird . Santa Fe dehnt sich aus , immer mehr
Touristen besuchen die altehrwürdige Stadt , mehr
und mehr asphaltmüde Großstädter lassen sich
nieder und dabei ist das Problem Nr . 1 der
Stadt wie des Landes , die Wasserfrage , noch im¬
mer nicht gelöst . Die vergangenen drei Jahre
waren ausgesprochene Dürrejahre , der Santa Fe -
River führt immer noch kein Wasser und die
letzte Schneeschmelze in den Mountains ließ

kaum Feuchtigkeit in die ausgedörrten Böden
sickern .

Aber auch von den Indianern weiß der Künst¬ler -Polizist anschaulich zu berichten , er kennt die
Nöte des roten Mannes , dem erst jetzt durch ein
vom Kongreß in Washington verabschiedetes Ge¬
setz geholfen werden soll . Der Indianer ist sein
Freund . Auf einem einsamen Ritt durch die
Wüste brach Helmuth Naumer einmal zusam¬
men , Indianer fanden ihn , pflegten den Erschöpf¬ten gesund und verhelfen zu einer glücklichen
Heimkehr .

Und dann wird das Mahl gerichtet . Wir müs¬
sen von Deutschland und der schwäbischen Hei¬
mat erzählen , die dieser Mann , der den Traum
seiner Jugend in die Wirklichkeit verwandelte ,1931 bei einem Besuch zum letzten Male ge¬
sehen hat .

Stadt des heiligen Glaubens
Santa Fe — Stadt des Heiligen Glaubens und

seit vier Jahrhunderten Sitz spanischer General¬
kapitäne , mexikanischer und US -amerikanischer
Gouverneure des Staates Neu Mexiko — ist eu¬
ropäischer denn manch andere amerikanische
Stadt . Flach sind die im Pueblostil erbauten
Häuser , aus den Adobe -Wänden ragen die un¬
geschliffenen Baumstämme , dazwischen Laden¬
fronten und krumme , verschlungene Gassen .

Vierhundert Jahre ist es her , seit die Spanier
ein volkreiches Indianer -Pueblo hier fanden , als
sie vom Süden her vorstießen . Don Pedro de
Peralta war der erste spanische Herr der Stadt ,
er baute den königlichen Palast , der heute noch
als „Palace of the Governors “ steht und die Ge¬
schichte der Conquistadores lebendig werden läßt .
Hier waltete auch General Levis Wallace von
1878 bis 1882 seines Amtes als amerikanischer
Gouverneur , hier schrieb er den berühmten Ro¬
man „Ben Hur “ . In den Kolonadengang des mau¬
risch und orientalisch zugleich anmutenden Ge¬
bäudes , das heute das „Historische Landesmu¬
seum “ birgt , in dem man die Frühgeschichte Neu -
Mexikos studieren kann , sitzen abgearbeitete In¬
dianerfrauen und junge rothäutige Mädchen und
verkaufen Töpfereien und Silberwaren ; will
man sie aber fotografieren , ziehen sie , die eben
ihre Teppiche und Tücher und Souvenirtürkise
dem Fremden noch anboten , blitzschnell schwarze
Tücher über die Köpfe .

Mittelpunkt des Lebens ist wie in jeder spa¬
nischen Stadt die Plaza , der große baumbewach¬
sene Hauptplatz Santa Fes . Beim Bummel hört
man mehr spanische Worte als englische . Ame¬
rika scheint in die Auslagen der wenigen Geschäf¬
te zurückgedrängt zu sein . Die Stadt ist spanisch .

n /
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Hier sind Pöks und Putz zu sehen,
wie sie durch die Straßen gehen:
Pöks ist zwar ein lieber Junge,
aber meistens auf dem Sprunge,
irgendwelche dummen Sachen
völlig unbedacht zu madten.
Doch dann kommt zu Pöksens Glück
stets im rechten Augenblick
unser Schutzmann Putz heran,
lenkt ihn auf die rechte Sahn
und kann so vor den Gefahren
unsern kleinen Freund bewahren.
Darum gebt in Zukunft acht
wie man alles richtig macht!

M :
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Nach dem Secheiden unserer Tage , Kurt Carl -
• e n , dem tapferen Kapitän der „Flying Enter¬
prise “

, wurde ein holländisches Rettungsboot
oenannt . Kapitän Carlsen war selbst zu der Taufe
nach Noordwijk in der Nähe von Den Haag ge¬kommen . Das Boot wird zur Rettung Schiff - '
brüchiger in der Nordsee eingesetzt . Keystone

Dürfen Herzkranke schwimmen?
Jeder kennt im Haushalt die Tasse , die einen

Sprung hat . Wird eine solche Tasse vorsichtig
behandelt , kann man hundert Jahre daraus trin¬
ken . Man darf nur beim Gebrauch nie vergessen ,
daß der Sprung da ist . Genau dasselbe gilt für
den herzkranken Menschen . Das fehlerhafte
Herz verrichtet seinen Dienst genau so wie das
gesunde , wenn seiner beschränkten Leistungs¬
fähigkeit Rechnung getragen wird . Unter dieser
Voraussetzung darf der Herzkranke baden und
schwimmen , ja , er sollte es sogar tun ! Diesen
Standpunkt vertritt Dr . Franzmeyer im
„Archiv des Badewesens “ .

Die Funktionsbreite des kranken Herzens ist
jedoch nur sehr klein , besonders wenn ihm vor¬
her jede Anstrengung verboten und erspart wur¬
de . Durch systematische und besonders vorsich¬
tige Übung und Pflege kann aber eine Milderung
vorhandener Schäden erreicht werden . Vorher
sollte man jedoch in jedem Fall die Zustimmung
eines sportkundigen Arztes einholen .

Wenn nun ein Herzkranker am Bad teilnehmen
will , so muß er vorher seinen Körper allmählich
und doch gründlich abkühlen . Dann sollte er ganz
langsam ins Wasser gehen , damit nicht durch die
Überflutung des Herzens durch das aus der Haut
zurückströmende Blut eine für das kranke Organ
gefährliche Belastung entsteht .

Mit „herzkrank “ sind in diesem Fall die Men¬
schen gemeint , die einen ausgeglichenen (kom¬
pensierten ) Herzfehler haben . Nicht gemeint sind
die vielen jungen Menschen mit einem kleinen ,im Wachstum etwas zurückgebliebenen Herzen ,wie das bei Jugendlichen im Alter zwischen 14
und 16 Jahren ziemlich häutig vorkommt .

Streng zu beachten ist , daß nicht kompensierteHerzfehler einen Verzicht auf jede Körperübung
verlangen . DM1
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Damit man auch im Dunkeln schreiben kann , hat
ein Erfinder einen Leuchtschreiber konstruiert ,
dessen Vorderkappe aus einem transparenten
Kunststoff besteht und eine 2,5 V-Linsenlampe
enthält , die von zwei hintereinandergeschalteten
1,5 V- Batterien gespeist wird . Nach Betätigung
des am Ende liegenden Drehschalters leuchtet das
Linsenlämpchen auf und wirft sein Licht durch
die transparente Kappe auf das Papier Bild : dpa

Pöks spielt Fußball , wie man sieht,
doch weil dieses dort geschieht,
wo sich viele Autos jagen,
muß der Schutzmann Putz was sagen:
,.Junge “

, ruft voll Unmut er,
„Spiel’ nie wieder im Verkehr,
denn du bringst dich , das ist klar,
erstens selber in Gefahr,
zweitens auch die andern Leute,
das beherzige ab heute
und such ’ dir zum Fußballsport
bitte einen andern Ort!"
Fußball spielt man meist auf Rasen,
niemals aber auf den Straßen!

Textgestaltung : Heinz E . Kratz
Zeichnungen : Günther Kellner

Herztöne werden sichtbar
Neben den bekannten Untersuchungsmethoden

des Herzens ist jetzt ein Verfahren entwickelt
worden , bei welchem die Herztöne auf einem
Filmstreifen sichtbar gemacht werden : die soge¬
nannte Herzschallschreibung . Der Herz¬
schall wird mittels eines hochempfindlichen Spe¬
zialmikrophons von derBrustwand aus aufgenom¬
men und in elektrische Schwingungen umgewan¬
delt . Diese Schwingungen werden verstärkt und
als Kurve auf einem Filmstreifen abgebildet . Ein
solches Phonokardiogramm (PKG ) , das gleichzei¬
tig mit einem Elektrokardiogramm (EKG ) aufge¬
nommen wird , soll frühzeitig ein mechanisches
Versagen des Herzens anzeigen . DMI

Bissiger Gruß aus dem Jenseits
WEYBOURNE . Im Schreibtisch des verstorbe¬

nen Frank Snake fanden die Hinterbliebenen
einige hundert adressierte und frankierte Briefe ,
die an die einstigen Freunde und Bekannten de«
Toten gerichtet waren . Der Text der Schreiben
lautete : „Lieber Freund , ich bin tot und im
Himmel , und deshalb werden wir uns niemals
Wiedersehen . . .“

»Ohne Fehl und fl Tadel«
aßet deb I

Ein prüfender Blick , eine Probe aufs Exempel.
Das überzeugt ! Letzten Endes entscheidet die
solide Güte ! Das galt schon in der Kurmark .
Damals wie heute verpflichtet dieser Name zu
Tradition und Echtheit . Wer heute wieder
KURMARK wählt , weiß was er bekommt :
Eine charaktervolle Cigarette von stets gleich¬
bleibend hohem Niveau , mild und bekömmlich .

8i Pf.

gut wie in
den besten Tagen
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Stuttgarter Wochenendbrief

Silber , Gold und edle Steine
Ein Regentag ist gerade recht zum Aussteliungsbesuch / „Lebendige Goldschmiedekunst “

ah . Stuttgart , 19. Juni
Großbeflaggung vor dem Hauptbahnhof und in

der unteren Königstraße . Die Fahnen wedeln
naß im Wind . Ich frage den Schaffner in der
Straßenbahn . „Ach , da ist wieder so eine Tagung
auf dem Killesberg . “ Was für eine, kann er mir
nicht sagen . Ein Fahrtgenosse rät : Die Näh¬
maschinenfabrikanten treffen sich da übers
Wochenende. Ein anderer : Da haben vor ein paar
Tagen die Goldschmiede getagt . Sollte die Stadt
wegen der Goldschmiede . . .? Immerhin , es war
ein internationaler Kongreß , und unter den Gold¬
schmieden und Juwelieren gibt es gewichtige
Leute . Aber kann man soviel öffentliches Inter¬
esse für sie fordern ? Als auf der Plattform das
Wort „Solitude " fällt , ist unser Flaggenstreit
beendet .

Bei mir hat ein anderes Stichwort eingehakt .
Ich steige in den Zehner um und lasse mich die
Alexanderstraße hochwinden. Eugensplatz , Gerok-
straße . Eines der Wolkenfässer , die über den
Kessel segeln , ist gerade am Kippen , als ich am
Eingang der Stafflenbergstraße die Straßenbahn
verlasse . Unter den alten Akazien gibt es ein
wenig Regenschatten . Wie ruhig es hier oben ist.
Ab und zu eine Straßenbahn , ein Auto . Viel
parkartige Gärten . Die Villen verschwinden im
Grün . Auch der Regen kann dieser Gegend nicht
viel anhaben .

Für die Ausstellung „Lebendige Goldschmiede¬
kunst “ , die die Gesellschaft für Goldschmiede¬
kunst in der Villa Scheufeien (heute und morgen
noch 10— 18 Uhr) zeigt , hätte man keinen ange¬
messeneren Rahmen finden können . Gold, Silber ,
Edelsteine . Sie spielen heute , im Zeitalter der
Kunststoffe , längst nicht mehr die Rolle wie
früher Man häuft davon auch keine großen

Schätze mehr an . Tausendundeine Nacht ist
längst Tausendundeinem Tag gewichen, an dem
gewerkt und geschafft wird . Unser Reichtum ist
heute die Industrie . Und am Zahltag gibt es
keine Gold- und Silbermünzen , sondern Papier¬
geld. Mit Gold kommt man kaum mehr in Be¬
rührung , obwohl es wie eh und je die Welt regiert .
Wo man es , wie in der Villa Scheufeien, gehäuft
sieht , wirkt es wie ein Traum von besseren
Tagen.

So nun haben es die Goldschmiede gerade nicht
gemeint . Ihr Schmuck und Geschmeide verlangt
nach unserem Lebenstag , sucht unsere Gegenwart .
Man spürt das Bemühen , dem edlen Metall einen
Weg zu bahnen in unsere Nutzwelt , seinem al¬
ten , noblen Glanz einen Platz zu sichern in einem

Raum , der durchfunkelt ist von neuen , schrillen
Reflexen. Was setzt sich hier noch durch? Das
Große und Einfache Die große , glatte Fläche an
Kannen , Kelchen, Bechern , Vasen, Schalen , Do¬
sen , Leuchtern , Ringen , Reifen ist sichtlich be¬
vorzugt . Man läßt das Metall als Metall sprechen ,
in seiner Reinheit , in der „splendid Isolation“ sei¬
ner chemischen Unnahbarkeit . Die Ziselierungen
sind sparsam , den großen Formkörpern werden
nur dünne Schleier übergewörfen . Wie anders
sind die „antiken “ Stücke , die aus den verschie¬
densten Sammlungen zum Vergleich herangeholt
worden sind und einen besonderen Raum füllen !
Wie laut und fröhlich ist das Formenspiel die¬
ser Meister aus Augsburg und Nürnberg , Ham¬
burg und Berlin . Wie sicher standen sie im Le¬
bensgefühl ihrer Zeit , die — von der Renaissance
bis zum Biedermeier — das leben als Fest zu
feiern wußte .

Wenn sich das Auge an den Kostbarkeiten ge¬
sättigt hat , findet man eine Weile alles pretiös .
Blick durchs regenbetupfte Fenster : Ein Gäuzug
malt eilig weiße Wölkchen an den jenseitigen
Berghang .

Au » Südwürttemberg
Er wollte seine Familie vergiften

Reutlingen . Ein Angestellter versuchte hier
kürzlich nachts , seine Frau und seine fünf Kin¬
der mit Leuchtgas zu vergiften . Das Vorhaben
wurde nur dadurch vereitelt , daß ein Kind er¬
wachte. Wegen Verdachts des versuchten Tot¬
schlags wurde der Mann festgenommen .

Gerberschule kommt nach Reutlingen
Reutlingen . Nach über dreijährigen Verhand¬

lungen kamen Vertreter der westdeutschen Le¬
derindustrie , der zuständigen Ministerien des
Landes Baden-Württemberg und der Stadt Reut¬
lingen überein , als Ersatz für das in Freiba 'g

Kurze Umschau im Lande

(Sachsen) verlorengegangene Institut in Reutlin¬
gen die einzige Gerbereifachschule des Bundes¬
gebiets mit Versuchsanstalt neu einzurichten .
Hierzu wird ein Bau errichtet , den der Staat zu
90 Prozent und die Industrie zu 10 Prozent finan¬
ziert . Die Stadt Reutlingen stellt erschlossenes
Gelände zur Verfügung , baut und übernimmt die
Unterhaltung des Gebäudes . Die Industrie kommt
für die Inneneinrichtung sowie die Finanzierung
des Schulbetriebs auf.

Wie am Donnerstag in Reutlingen dazu mitge¬
teilt wurde , bedürfen diese Vereinbarungen noch
der Unterschriften von Ministerpräsident Dr.
Maier , des ersten Vorsitzenden des Verbandes
der westdeutschen Lederindustrie , Rieh. Freu¬
denberg , und der Zustimmung des Reutlinger
Gemeinderats . Die Bauarbeiten würden in Kürze
aufgenommen werden .

Gegen Abkürzung der Wahlperiode

Der Führerschein entzogen wurde zwei Kraft¬
fahrern aus Friedrichshafen für sechs Monate.

Von einem scheuenden Pferdegespann überfah¬
ren wurde ein 74jähriger Rentner in Aichelberg,

reis Göppingen . Er starb auf dem Weg ins
rankenhaus .
Vom elektrischen Strom getötet wurde ein 20-

jähriger Mann in Wolfegg, Kreis Ravensburg , als
«r im Garten einen Lautsprecher aufstellen
Wollte und dabei mit einem schadhaften Kabel in
Berührung kam.

Aus einem Wäscheschrank in einer Wohnung
in Gültlingen , Kreis Calw, wurden 600 DM ent¬
wendet . — Aus der Frisiertoilette eines abge¬
schlossenen Schlafzimmers in Ostrach , Kreis Sig¬
maringen , wurden 1600 DM gestohlen .

Eine Zigarette , die nach einem Unfall auf der
Bundesstraße 27 zwischen Tübingen und Beben¬
hausen entzündet wurde , setzte einen Personen¬
kraftwagen in Brand , dessen Fahrer zunächst
gegen einen Begrenzungsstein und dann auf einen
Baum gefahren war und mit schweren Verlet¬
zungen in die Klinik eingeliefert werden mußte .
Das Feuer entstand an dem Benzin, das aus dem
verunglückten Wagen herausgelaufen war .

Von einem schmalen Feldweg stürzte in der
Nähe von Ühlingen, Kreis Waldshut , ein mit
Kies beladener Lastwagen ab , auf dem sich auch
einige Arbeiter befanden . Drei von ihnen zogen
eich Knochenbrüche und innere Verletzungen zu,
zwei weitere wurden leicht verletzt . Als der

Was bringen die Theater ?
Spielpläne der kommenden Woche

Staatsoper Stuttgart : Sonntag (21. Juni ) Strauß ,
Ariadne auf Naxos ; Montag Lortzing , Wildschütz ;
Dienstag Offenbach , Orpheus in der Unterwelt ;
Mittwoch Lortzing , Zar und Zimmermann ; Donners¬
tag Verdi , Aida ; Freitag Strauß , Elektra ; Samstag
Mozart , Entführung aus dem Serail .

Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (21. Juni ) Sha¬
kespeare , Sturm ; Montag Lessing , Minna von Bam -
helm ; Dienstag Sturm ; Mittwoch Minna von Barn¬
heim ; Donnerstag Sturm ; Freitag Wilde , Frau ohne
Bedeutung ; Samstag Williams , Endstation Sehn¬
sucht .

Fahrer einem Baumstumpf ausweichen wollte,
sang das schwere Fahrzeug mit dem rechten Vor¬
derrad in den weichen Waldboden ein und kippte
um.

Zum ersten Vorsitzenden der Gewerkschaft Le¬
der wählte der Gewerkschaftstag in Stuttgart
erneut Philipp Mittwich, Stuttgart .

Im Flüchtlingslager Heidenheim kam es zu ei¬
nem neuen Zwischenfall , nachdem dort vor etwa
14 Tagen ein kommunistischer Stadtrat verprü¬
gelt worden war . Ein betrunkener Flüchtling ging
ohne jeden unmittelbaren Anlaß auf den Kreis-
flüchtlingskommissar los und schlug ihn ins Ge¬
sicht. Bei seiner Festnahme wurde er auch gegen
die Polizei tätlich .

Beide Zöpfe abgeschnitten hat ein Hausierer in
Frommem , Kreis Balingen , einem 13jährigen
Mädchen, als dieses ihm nichts abkaufte . Der
Mann floh mit einem Fahrrad .

Das Finanzamt Rothenburg ob der
Tauber hat es sogar auf die Toten abgesehen .
Der Briefträger in Gailshofen traute seinen
Augen nicht , als er auf einem Brief , dessen Ab¬
sender das Finanzamt war , die Adresse eines
Mannes las , der bereits vor mehr als 30 Jahren
gestorben ist .

*

Zwei Motorradfahrer aus Schweinfurt
hatten mit ihren Frauen einen Ausflug unter¬
nommen. Bei einer Rast waren die beiden Kava¬
liere in ein derart interessantes Gespräch gera¬
ten , daß sie sich allein auf ihre Räder setzten
und davonbrausten . Ihre „besseren Hälften " ver¬
gaßen sie . Erst daheim merkten sie den Verlust .
Also hieß es umkehren und zurückfahren . Aber
siehe da — die beiden Frauen saßen noch am
Waldesrand und unterhielten sich über Mode.
Auch sie hatten ihre Männer vergessen .

Horb . Am Mittwoch fand hier eine Tagung des
Gemeindetags Südwürttemberg - Hohenzollern
statt , an der die Landräte , Oberbürgermeister
und Stadtdirektoren des Regierungsbezirks teil-
nahmen , um über kommunalpolitische Fragen ,
insbesondere über die Organisation der Polizei
im neuen Bundesland , und über den künftigen
Finanzausgleich zu beraten . An der Tagung nahm
auch der Regierungspräsident Dr . Walser und
Landespolizeidirektor Dr . Schäfer teil . In
weite Kreisen des Regierungsbezirks sieht man
die geplante Abkürzung der Wahlperiode der
Gemeinderäte für rechtlich unbegründet an . Es
wird statt dessen empfohlen , bei den nächsten
Wahlen die Wahlperioden ln den einzelnen Re¬
gierungsbezirken unterschiedlich festzusetzen , so
daß sie zum gleichen Zeitpunkt enden . Die Ta¬
gung plädierte ferner für die Erhaltung der Po-
Ilzeiorganisation in Südwürttemberg -Hohenzol-
lern .

Wenig Erfolg hatte - Maxe, als er dieser Tage
in den Kassenraum der Albrecht-Lichtspiele in
Rheinfelden einbrach . Er fand nämlich nur
einen kleinen Betrag an Wechselgeld. Aus Kum¬
mer darüber hielt er sich an den Eintrittskarten
schadlos. Er nahm nämlich gleich einige tausend
Stück mit . Wahrscheinlich will er sich in der
nächsten Zeit auf „Geschäftskosten“ alle guten
Kriminalfilme ansehen , um noch etwas zu lernen .

*
An die „Berufsgruppe der Atlmetalldiebe “ wen¬

det sich ein Artikel in der Zeitschrift der 28 . US -
Division in Göppingen , den „Keystone News“ .
Darin werden Altmetalldiebe , die unter Umstän¬
den die Konjunktur anläßlich der amerikani¬
schen Sommermanöver auszunützen gedenken ,
darauf aufmerksam gemacht, daß die Telefonlei¬
tungen der amerikanischen Truppen wirklich
nicht viel wert seien , zumindest nicht vom
Standpunkt eines Altmetallhändlers aus.

Bttdf öo0 wutbe berichtet

Deichmann belastet Finanzministerium
Ravensburg . Der angeklagte Zollamtmann

Deichmann , der ehemalige Leiter der Zoll - ’
fahndungsstelle Offenburg , sagte am Freitag im
Ravensburger Schmuggelprozeß, er habe das Ein¬
verständnis des Finanzministeriums für seine
Handlungsweise gehabt . Regierungsrat Kuhl -
m a n n vom Ministerium habe ihm , nachdem er
die Schwierigkeiten bei der Bekämpfung des
Schmuggels geschildert und auch die Notwendig¬
keit von Locksendungen erwähnt habe , ungefähr
erwidert : „Wenn Sie glauben , Sie kommen zum
Ziel, tun Sie das !“ Aber er müsse diskret han¬
deln , damit nach außen das Finanzministerium
nicht in Erscheinung trete . Oberregierungsrat
Dr . Metzen erklärte dazu , provokatorische
Schmuggelhandlungen der Fahndungsbeamten
seien strikt untersagt gewesen . Auch von einer
stillschweigenden Duldung könne keine Rede
sein.

Aus Nordwürttemberg
Vor der „langen Nacht “

Stuttgart . Für die Nacht zum Sonntag , 21 . Juni ,
dem großen Renntag auf der Solitude , wurde die
Gaststättensperrstunde aufgehoben , für die Nacht
zum 22 . Juni auf .2 Uhr früh festgesetzt . Die Stadt
bietet in dieser Zeit ihren Gästen wieder eine
Reihe von Veranstaltungen , wie sie von den
„langen Nächten“ in den letzten Jahren noch in
Erinnerung sein dürften . Die Hauptstraßen in der
Innenstadt werden im Glanz von Tausenden von
Lichtern erstrahlen , die in Ketten quer über dia
Fahrbahnen gespannt sind . Die repräsentativen
Bauten werden angestrahlt . Auf dem Schloßplat

*

*
spielen am Samstag von 18 —24 Uhr mehrere
Orchester . Am Abend vor dem Rennen wird im
Höhenpark Killesberg ein großes Feuerwerk ab¬
gebrannt .

Weitere Baustellen am Neckarkanal
Heiibronn . Wie am Donnerstag bei der Haupt¬

versammlung der Neckar-AG. in Heilbronn mit¬
geteilt wurde , sind an drei weiteren Baustellen
des Neckarkanals die Arbeiten aufgenommea
worden . Es handelt sich um die Doppelschleuse
in Marbach , die Neckarverlegung zwischen
Obereßlingen und Zell und die zweite
Schleuse in Schwabenheim . Bis 1955 soll
die Schiffahrtsstraße das Kraftwerk Marbach, bie
1956 das Kraftwerk Stuttgart -Münster und bl«
1957 den Hafen Stuttgart erreichen .

Aus Baden
50 Jahre Zuchthaus für Neger

Karlsruhe . Der 23 Jahre alte Negersoldat Her¬
bert Edwards wurde am Donnerstag wegen
Vergewaltigung und Raubs zu einer Zuchthaus¬
strafe von 50 Jahren und unehrenhaftem Aus¬
schluß aus der Armee verurteilt . Dieses Urteil
ist das härteste , das seit Kriegsende im Karls¬
ruher Bezirk ausgesprochen wurde . Edwards hat
am 2 . Mai in Karlsruhe eine 27 Jahre alte Ein¬
wohnerin überfallen und vergewaltigt .
Naturwacht im Schwarzwald wird verstärkt

Freiburg . Die ehrenamtliche Naturwacht im ba¬
dischen Schwarzwald , die zurzeit 160 Mann zählt,
soll nach einer Absprache der Heimat- und Wan¬
dervereine in absehbarer Zeit auf eine Stärke
von rund 300 Angehörigen gebracht werden . Die
Naturwacht , deren Mitglieder mit polizeilichen
Befugnissen ausgestattet sind , ist auf Grund de«
badischen Naturschutzgesetzes eingerichtet wor¬
den . Ihr obliegt die Aufgabe , über die Einhaltung
der Naturschutzvorschriften zu wachen. Die Na¬
turwacht soll in Zukunft ihr besonderes Augen¬
merk dem unerlaubten Kraftfahrzeugverkehr auf
den Wanderwegen im Schwarzwald legen . Dies*
Unsitte hat in den letzten Jahren stark überhand
genommen . Die Arbeitsgemeinschaft „Heimat¬
schutz Schwarzwald“ will für die Angehörigen
der Naturwacht besondere Schulungskurse ver¬
anstalten .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Am Samstag

wechselnd wolkig und im wesentlichen trocken.
Tagestemperaturen um 23 Grad , schwache Winde,
Am Sonntag etwas stärker bewölkt , nur geringe
Niederschlagswahrscheinlichkeit .

nur 30 pro
DOPPELPAKET 58 Plg - JEine neue REI- Uberraschung
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Spülen jetzt viel billiger !
langerals einen ganzen Monat täglich blitzblank gespültes Gesrfiirrfür rfur 30 Pfg . Keine Muhe, denn

Spül- REI spült ganz allein, löst alles Fett , tilgt jeden Geruch,verhindert Ränder und dazu noch : kett^
Abtrocknenmehr ! Das ist eine neue echte REI-leistung und wieder genau das,wasdie Hausfraubraucht!'

Geld und Mühe sparen,Zeitgewinnen,Hände schonen - alles in allem spielend leicht spülen

Ein größerer Pr :en gebrauchter englischer
Reifen in folgenden Größen soeben einge¬
troffen ;

6,00X20 7,50X20 9,00X20
0,50X20 8,00X20 10,00X20
7,00X20 34X7 10,50X20
7,25X20 34X7‘/t 11,00X20

Runderneuerung
von Personenwagen - und Lastwagenreifen in
Straßen - und Geländeprofll . Ackerluftreifen

Reifen - Zeller
Stuttgart - Zuffenhausen Heilbronn a . N .
Ludwigsburger Str . 131—188 Saizstr . 100
Ruf 8 07 12 Ruf 21 87

Annahmestelle : Stuttgart -Mühlhausen , Aldinger Str . 96

Sonderangebot !
Jetzt ist es Zelt
Der Schlager von

heute !
Liefere auch in diesem Jahr
aus anerk . Zuchten mit hoher
Legeleistg . Junghennen w . am .
Leghorn u . rebhf . Ital . mit 90V«
Hennengar . 3—4 Wo . 2.20 DM .
Mit 100*Ä Hennengar . 6 Wo . 3.50,
8 Wo . 4 .10. 10 Wo . 4 .60 , 12 Wo .
5.10 DM . Andere Rass . a . Anfr .
Gar . f . ges . Ank . Vers . Nachn .
Bahnstat . angeb . GefUlgelaulz .
Rieksneuwöhner , Diemke -Ost 36
über Gütersloh

Immobilien/Kapitalien

Hedafiiltuifj Dra9
verhüten Darmträgheit und Korpulenz

unschädlich, rein pflanzlich

Bauernhof
10 Hektar , krankheitshalber sof .
zu verpachten . Es kommen nur
Flüchtlinge in Frage . Zur Über¬
nahme sind 5000—6000 DM erfor¬
derlich . Ang . unt . G 4177 an die
Geschäftsstelle

Einfam . - Haus in Münsingen , freie
Südl . , solid geb . 1936 , evtl , teilb . ,
6‘/iZi . . Bad , Zhz . Terr . , Gart . , zu
günst . Bed . z . verk . Off . unter G
4265 an die Geschäftsstelle

Silber münzen
aller Art , kauft zu höchst . Tages¬
preis . M . Feuerstein . Edelmetalle ,
Pforzheim 60, Heinrich -Wieland -
Allee 2. Zusendung k . p . Nachn .
erfolgen . Verlangen Sie Angebot !

Der Kauivon
. APPARATEN

Ist Vertrauemsadie
Sie werden ba ! mir aufmerksam

und fachgemäß bedient
Queissner , Tübingen
Friedridistrafje 11 . Telefon 3644

Moselwein - direkt vom Winzer
Qualitätsweine äußerst preisgün¬
stig . Bitte fordern Sie Liste an
von Emil Haußmann , Weinbau u .
Weinversand . Traben - Trarbach
(Mosel )

Wenn et wirklich
helfen soll -

bei Einbruch . Diebstahl
oder Überfall , dann darf
Ihr Hund n I cb t an
der Kette lleeem

100% Perlon -Damen-Slr.
80 den . feinmaschig , fehlerfrei ,

betonte Naht 2.95
I . Wahl , Nylon -D .-Str .,

schwarze Naht , 30 den . 2.75
Damen - , Klnder - söckchen

weiß —farbig -.75
Import Herren -Kurz -Socken

Elasticr . - .79
Wäsche -Baby -Baumwolle

kochfest , rohweiß 100 g -.79
Wasserabstoßende Austral -

Badewolle , alle Farben
100 g 1.95

Wollparade-Wollgarniabrilcation
Köln a, Rh . , Ehrenstraße 94

Nachnahmeversand

Wellblech -Garagen
Ia Ausführg . , verzinkt , verschied .
Gr . ab Lager . Ed . W e n z , Stutt¬
gart O . Neckarstr , 186, Tel . 4 07 17

Automarkt
Maico , 149 ccm , BauJ . 1951 , Exp .-

Ausf . , 19 000 tan , erstkl . Zustand ,
Telesk — u . Hinterrad -Fedg . , 750
DM , zu verkaufen . Willy Strei¬
cher . Denkingen bei Spaichingen .
Telefon 233 Spaichingen

Radfahren ? Nein ! Motorrad kaufen
b . 4 J . Abzahlg . Ohne Anz . bes .
Bed . Häßler , Hamburg -Steil . 981

Gebrauchte Klaviere
in gr . Auswahl auf Teilzahlung

B. Klinckerfuß
Stuttgart , Neckarstr . 1 A

*n bewährtes HEUMANN•
mit Dauerwirkung

f> 6se a
Magen *"1“

i oarmsförungen
I Magenkrämpfe
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• . NUR IN /
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WIRTSCHAFT

„Das deutsche Wirtschaftswunder 44
Im Grunde ein Arbeitswunder/ Die erste Phase des wirtschaftlichenAufstieges ist zu Ende / Fünf Jahre Marktwirtschaft
hb . Morgen sind genau fünf Jahre vergangen ,da am „Stichtag X“ ein radikaler operativer

Währungsschnitt dem todkranken deutschen
Wirtschaftskörper mit neuem Blut wieder aufdie Beine geholfen wurde . Denn wie das Blutfür den Körper so wirkt das Geld für die Wirt¬schaft : Als zirkulierender und regulierender Le¬
bensstrom . Die Währungsreform war trotz allersozialer Unzulänglichkeit dieVoraussetzung für den
fünfjährigen Aufstieg der Wirtschaft , der vonden Ausländern , anerkennend oder neidend , gern
„das deutsche Wirtschaftswunder “ genannt wird .In der Tat : Die vollbrachte Leistung ist er¬staunlich . Wer hätte vor dem 21. Juni 1948, ohne
verlacht zu werden , zu behaupten gewagt , daß
1953 eine solch stolze Bilanz gezogen werdenkann : 1,7 Millionen neue Arbeitsplätze , Steige¬
rung des Bruttosozialproduktes um 52 Prozent ,192 Prozent der industriellen Produktion von
1936 , eine industrielle Reallohnsteigerung , eine
aktive Handelsbilanz und eine von der Welt als
„harte Währung “ fest anerkannte Deutsche Mark .

Dieses „ Deutsche Wirtschaftswunder “ der letz¬
ten fünf Jahre ist im Grunde nichts anderes alsein Arbeitswunder . Was hätten Wäh¬
rungsreform und Marschallplanhilfe genützt , wennsich nicht mit dem „Tage X“ ein unerhörter Lei¬
stungswille Bahn gebrochen hätte , der in der
modernen Geschichte wohl beispiellos ist . Die
Tore hierfür aufgeschlossen zu haben , ist das
Verdienst der Bundeswirtschaftspolitik . Trotz
vieler Unkenrufe hatte Prof . Erhard als Ver¬
antwortlicher Politiker die freie Marktwirtschaft
als Wirtschafts -Problem 1948 proklamiert und
sie fast konzessionslos Schritt für Schritt in die

Heute , nach fünf Jahren , ist die erste Phase
eines zum Teil stürmischen wirtschaftlichen Auf¬
stieges einer geschäftlich ruhigeren Zeit gewi¬chen . Damit sind auch die Wirtschaftsprognosennüchterner , ja skeptischer geworden . Die Abga¬ben für den Lastenausgleich und die stark über¬
höhten Steuerlasten hemmen bei der noch immer
vorhandenen Kapitalarmut den ■wirtschaftlichen
Fluß erheblich , was sich vor allem in den zu¬
rückgegangenen Umsätzen ausdrückt . Kein Ver¬

in Milliardenhöhen auf der einen und Kaufkraft
der Konsumenten auf der anderen Seite . Solangeaber der Staat annähernd die Hälfte der jähr¬lich erarbeiteten Produktionsleistung für sich be¬
ansprucht , solange wird es wenig neue Maschi¬
nen , wenig neue Arbeitsplätze , keine neue Kauf¬
kraft und keine wesentlichen Preisherabsetzun¬
gen geben . Solange wird er auf die Dauer auchkeinen sozialen Fortschritt , den sich auch die
Arbeitgeber in ihrem Programm zum Ziel ge¬

Terminangst unbegründet
hb. Kein Altsparer braucht sich Sorge machen ,er könne ab 1. Juli , wenn das Altsparergesetz in

Kraft tritt , einen Termin versäumen und seiner
Ansprüche verlustig gehen . Mit Anfragen oder
Anträgen die Sparkassen oder Banken zu bom¬
bardieren , ist daher völlig nutzlos und hemmt
nur die Arbeit dieser Institute , die zunächst ein¬
mal an Hand ihrer Unterlagen die in Frage
kommenden Beträge berechnen . Ist dies abge¬schlossen , dann werden öffentliche Aufrufe an
die Sparer ergehen , die Anträge innerhalb eines
Jahres einzureichen .

Nach Feststellung der aufzuwertenden Spar¬
einlagen , Bausparguthaben , Lebensversicherun¬
gen , Pfandbriefe , Kommunalobligationen , Indu¬
strieobligationen und verwandte Schuldverschrei¬
bungen sowie Privathypotheken erhält der Spa¬
rer die Gutschrift seines Institutes . Darnach kann
der Sparer jedoch noch immer nicht über das
Geld verfügen , weil es auf ein Sperrkonto gut¬
geschrieben , aber verzinst wird . Nur in sozial
begründeten Fällen ist eine schnellere Freigabe
möglich . In der Regel werden einige Jahre ver¬
gehen , bis man frei über seine „ Entschädigung “
verfügen kann , da ja auch die Banken erst auf
dem Wege über das Lastenausgleichsaufkommendie entsprechenden Gegenwerte zugeteilt erhal¬
ten .

Voraussetzung für eine Gutschrift ist , daß die
Ansprüche dem Sparer schon am 1 . Januar 1940
zugestanden haben . Die Aufwertung beträgt bei
10 :1 umgestellten Wertpapieren 10 Prozent und
bei 100 :6,5 umgestellten Spareinlagen 13,5, Prozent .

Filmen und Unternehmungen

WÄHRUNGSREFORM

INDUSTRIE¬
PRODUKTION

BESCHÄF
TIGTE

VOLKSEINKOMMEN

LOHNE
( INDUSTRIE)PRIV

VERBRAUCH
Tat umgesetzt . Dazu gehörte Mut und Glauben .

Mut , weil der große Nachholbedarf die Ver¬
braucher zu einer verständlichen Kaufwut hin¬
riß , die , verschärft durch den Beginn des Korea¬
krieges 1950 ständige Preissteigerungen zur Folge
hatte .

Glauben , weil die neugeschaffene Deutsche
Mark keine andere Deckung hatte als die deut¬
sche Arbeitskraft und eine unermeßliche Sozial¬
last als Kriegsfolge von der Wirtschaft zu tragen
war .

Prof . Erhards Mut und Glauben blieb der
Erfolg nicht versagt . Seine in der Zwischenzeit
abgewandelte Form der freien Wirtschaft in eine
sozial gebundene Marktwirtschaft half mit , den
Im Laufe der Jahre auftretenden sozialen Span¬
nungen die Spitze abzubrechen . Das Wesentliche
aber war : die unternehmerische Initiative konnte
sich entfalten , der Produktionsapparat wurde
aufgebaut und der Verbraucher konnte wieder
sein Einkommen so verwenden , wie es ihm be¬
liebte . Die zum Teil gesetzlich verankerten sozia¬
len Sicherungen verhalten dem Arbeitnehmer
zur Mitbestimmung , zu einem weitgehenden
Kündigungsschutz und mit Hilfe der Tarifab¬
kommen zu garantierten Entlohnungen .

Mit der D -Mark kam 1948 gesundes Blut in den Organismus der westdeutschen Wirtschaft . DieFolge , ein allgemeiner Wirtschaftsaufschwung , erlaubte und verlangte auch eine Ausdehnung desGeldvolumens . Es ist heute etwa doppelt so hoch wie Ende 1948; der Bargeldumlauf ist von 6,3Milliarden DM auf 10,5 Milliarden DM gestiegen . Im gleichen Umfang wie das Geldvolumen er¬höhte sich die Industrieproduktion , so daß jeder neu kursierenden Mark auch ein Mehr an Güterngegenübersteht . Parallel hierzu wuchs das Volkseinkommen von 30 Milliarden DM im zweitenHalbjahr 1948 auf 51,3 Milliarden DM im zweiten Halbjahr 1952. Die durchschnittlichen Bruttostun¬denverdienste der Industriearbeiter kletterten von 108,3 Pfg . im September 1948 auf 159,7 Pfg . imFebruar 1953 . Die durchschnittlichen Verbrauchsausgaben einer vierköpfigen Arbeitnehmerfamilieder mittleren Einkommensgruppe betrugen 1952 monatlich 342 DM gegenüber 258 DM 1949 . Mitam augenscheinlichsten dokumentieren den Aufschwung aber jene 1,9 Millionen Menschen , für diedie westdeutsche Wirtschaft seit 1948 neue Arbeitsplätze schaffen konnte .

braucher sollte jedoch über diese Sorgen der Ar¬
beitgeberseite schadenfroh lächeln .

Wenn nämlich Arbeiter , Angestellte , Beamte
oder selbst die Rentner ihren mühsam erreich¬
ten Lebensstandard halten oder gar erweitern
wollen , dann ist dies nur möglich , wenn der
vorhandene Produktionsapparat erheblich moder¬
nisiert wird . Billige Kühlschränke , Fernsehap¬
parate , Autos oder Motorräder gibt es eben nur ,wenn modernste Maschinen diese Güter massen¬
weise produzieren können . Das erfordert Kapital

Nur längere Kündigungsfristen
Entlassungsschutz für ältere Angestellte / Nur Arbeitgeber gebunden

wt . BONN . Grundsätzlich gilt für alle Ange¬
stellte der allgemeine Schutz des Kündigungs¬
schutzgesetzes von 1951. Daneben bestehen aber
nach wie vor für ältere Angestellte die besonde¬
ren Schutzbestimmungen des Angestellten -Kün -
digungsschutzgesetzes (AKSchG ) von 1926 unein¬
geschränkt weiter . Während jedoch der allge¬
meine Kündigungsschutz sozial ungerechtfertigte
Kündigungen verhindern will , sieht das AKSchG
nur die Einhaltung verlängerter Kündigungs -

ä-ta ^ Wechselkurse
Die zum Wochenende erscheinende Tabelle weist

das Umrechnungsverhältnis von 100 DM zu den
wichtigsten fremden Währungen aus , und zwar nach
den Kursen im Züricher Freihandel .

Schweizei Franken *
18 . 6

99 .00
17. 6.

98.25
USA - Dollar . • 23.11
Engl . Pfund . . 8.71 8.66
Franz . Franken . 9611 .65 9515 .73
Belg Franken . . ft • 1190 .61 1181.59
Holl . Gulden . • 4 i • « • 90 .00 89.11
Span Peseten . ft 9 « 1070 .27 1056.45
Port . Eskudos . * 9 ft 662 .20 659.39
Schwea Kronen S 128.99 128.01
Argent Pesos . . 1 ft » 557.74 553.52
österr Schilling • « 601.82 595.45
Ital . Lire . . . . 9 14639.55 14501.84
Tsctoech Kronen « — —.—

Umrechnungskurs 1 Westmark = 5.80 Ostmark .

setzt haben , geben . Hier sind die wirtschaftspoli¬tischen Aufgaben der Zukunft zu suchen und zu
lösen . Gelingt es nicht , werden die letzten fünf
Jahre in späterer Schau nur eine erfreuliche
Episode bleiben .

RUSSELSHEIM . Umsatzerhohung bei Opel . — Die
Opelwerke haben die Gesamtumsätze 1952 um 15"/«erhöhen können . Bei einem Umsatzindex von 100Im Jahre 1949 trat 1950 eine Steigerung auf 130, 1951auf 140 und 1952 auf 160 ein . Trotz vorübergehender
Schwierigkeiten in der Beschaffung von Kohle und
Stahl Anfang 1952 wurden 87 934 Fkws und Lkw *
hergestellt gegen 76 955 im Jahre 1951. Die arbeits -
tägliche Fertigung von Pkws und Lkws erreichte
341 gegen 316 Einheiten . Auch die Ausfuhr wuchs
von 38 775 auf 41 519 Automobile , so daß 47,2 Prozent
(50,4 Prozent ) exportiert werden konnten . Die Ge¬
samterzeugung erhielt durch die günstige Aufnahme
des neuen Olympia Rekord im laufenden Jahr einen
zusätzlichen Auftrieb . Die Zahl der Beschäftigtenstellte sich auf 20 230 (20 031) mit einem Durch¬
schnitts -Stundenlohn vor 2.03 (1.95) DM . Die gün¬
stige Entwicklung ermöglichte eine Erhöhung de *
Gewinns (alle Ziffern in Millionen DM ) auf 22,2
(19,0 ) . Hieraus sollen 8 (6) Prozent Dividende auf
80,0 Kapital gezahlt und 15,8 (14,2) vorgetragen wer¬
den .

Wertpapierbörse Stuttgart

fristen vor . Diesen besonderen Schutz genießen
kaufmännische , technische oder sonstige Ange¬
stellte .

Die Kündigungsfristen richten sich nach der
Beschäftigungsdauer . Sie betragen nach fünf
Jahren 3 , nach acht Jahren 4, nach zehn Jahren 5,nach zwölf Jahren 6 Monate , und sind unabding¬
bar . Nur der Arbeitgeber ist an sie gebunden .
Kündigt der Angestellte selbst , dann gelten die
normalen gesetzlichen oder vereinbarten Kündi¬
gungsfristen . Die Kündigung kann nur zum
Schluß eines Kalendervierteljahres erfolgen .

Auf sogenannte Änderungskündigungen , die
nicht die Auflösung des Arbeitsverhältnisses ,
sondern lediglich eine Änderung der Arbeitsbe¬
dingungen bezwecken , sind die Bestimmungen
des AKSchG ebenfalls anzuwenden . Das Recht
auf fristlose Entlassung aus wichtigen Gründen
wird durch dieses Gesetz nicht berührt .

Börsen der Woche
Im Berichtsabschnitt hielt das Interesse der letz¬

ten Woche weiter an . Bei Industriewerten ver¬
stärkte sich die Kauflust . Obwohl die politische
Kursänderung in der Sowjetzone noch kritisch be¬
trachtet wurde , konnte sich für sogenannte Ost¬
werte eine feste Tendenz durchsetzen . Die gegen
Wochenmitte vorgenommenen Gewinnmitnahmen ,
bedingt durch den Arbeiterstreik in Ostberlin , ließ
das Kursniveau leicht zurückfallen . Trotzdem blieb
die Grundstimmung bis zum Wochenende weiter
freundlich .

Industrie - Aktien 12. 6 . 19 . 6 . 12 . 6 . 19 . 6 .
Ver . Dt . Ölfabriken 92 92 Ind .- Werke Karlsruhe 25 25

12. 6 . 19. 6. Ver . Decken Calw 108 108 Klöckner Werke 200 200
AEG 83 851/* Ver . Filz Giengen 50 50 H Lanz AG . 49 48
Baumw . Unterhausen 178 178 Vereinigte Stahlwerke 180 180 Mannesm .-Röhrenw . St 74 75
Bemberg 47 45 Vereinigte Trik . Vollm . 130 134 Rheinmetall - Borsig 16 17
Brauerei Wulle 551/* 55V*Wolldecken Weil d . St . 125 125 Rhein -Stahlwerke 125 125
Daimler - Benz 66V* 66 Württ . Baumw EßUng . 223 223 J . H . Rosei 62 62
Deutsche Erdöl 81 85 Württ . Cattun 128 128 Saline LudwigshaU 100 100
Deutsche Linoleum 1381/« 137 Württ . Elektrizität 85 85 Salzdetfurth 76 79
Erlanger Baumwolle 148 148 Württ . Leinen 155 150 Schloßgartenbau 57 50
Eßlinger Maschinen 78 78 WMF 50 50 Schwäb Zellstoff 187 187
IG Farben 85V* 86 Zeiß Ikon 135 130 Lauffener Zement 129 127V*
Feinmechanik Jetter 64 66V* Zellstoffabrik Waldhof 66 661/*
Gritzner - Kayser 128 128 Ziegelw Ludwigsburg 89 87
Heidelberger Zement 128V* 131V4 Festverzinsliche WerteBesser Maschinen 177 175 Banken and Vers .- AktenHohner Matth . 150 150
Junghans Gebr . 40 43 12. 6. 19. 6. V. 12. 6. 19 . 6.
Kienzle Uhren 87 87 Commerzbank 46V* 461/* 5 RhHyp DM 94 93
Knöckel . Schmidt 115 115 Deutsche Bank 57 56V* 5 WHyp DM 98 98
Knorr C . H. 94 94 Dresdner Bank 60V* 56V* 5 WKred DM 98 98
Kolb & Schüle 134 135 Rhein . Hyp .- Bank 33 391/* 6V* EnSchwab DM 98 98
Kollmar & Jourdan 115 115 Württ . Bank 29 29 5V* IndKred DM 98 98
Kraftwerk Altwürttbg . 111 112 Württ . Hyp .- Bank 21 29 5 BdLdKred DM 98 98
Maschinen Weingarten 133 133 Allianz Lebensvers . 70 70 5 WLdKred DM 98 98
Mittelschw . Überlandz . 117 117 Allianz Vers . 140 140 6 Eisenbahn 100 100
Neckarwerke Eßlingen 1271/* 127V*Württ . Feuervers . 27 27 4 DtCtrBd RM 79 79
NSIJ ' Werke 121 125 Württ .- Bad . Vers . 30 30 4 DtHypBerl RM 78 78V»
Ostertag - Weike 96 95V* 4 RhHyp RM 79V» 79V»
Rhein . Elektrizitäts 95 95 4 RhWBd RM 82 82
Salz Heilbronn 75 75 treiverKenr (AKtienj 4 VerbkNbg RM 80 85
Schubert & Salzer 39 42 4 WHyp RM 85 85
Schüle Hohenlohe .— — 12. 6. 19. 6. 4 WKredVer RM 85 85
Siemens & Halske St . 1051/* 105 MAN 101 105 4 AEG RM 76 76
Siemens & Halske Vorz . 102 104 BMW 25 25 4 Daimler RM 87V* 87V»
Spinnerei Pfersee 180 180 Bleicherei Uhingen 140 140 4V* DtErdöl RM 87 87
Stuttgarter Hofbräu 56 60 Eisenhütte Köln 70 73 4V* EnSchwab RM 90 90
Stuttgart . Vereinsbuch 125 125 Gutehoffnungshütte 197 1981/* 4V> IG Farben RM 891/* 90
Südd Baumw Kuchen 164 164 Hoesch 172 170 4 Neckar AG RM 75 75
Südd Zucker 99 99V*Holzmann 26 27 4 Schluchsee DM 75 75

' i Exklusive Dividenden ' ) exklusive Rezugsrecht

nm

Geld macht
— nicht glücklich ,

aber . . .

Fritz : Gerade heute muß ich daran denken : wenn ich als Junge
Geburtstag hatte , bekam ich vom Vater immer einen
Briefumschlag , da stand drauf » Bargeld lacht « —

Otto : Und was war drin ?
Fritz : Mal 5 Mark , mal 10 Mark . Kauf damit , was Dir gefällt ,

sagte der Vater ; kannst 's auch sparen , sagte er, Geld

* . . . es beruhigt außerordenllidu sagt FRITZ le^ rj zu seinem

Freund OTTO , der den Inhalt seiner Lohntüte in die

Brieftasche siedet.

macht frei .
Otto : Und wie kommst Du gerade heute darauf ?
Fritz : Weil die D -Mark Geburtstag hat . Fünf Jahre ist sie heute alt .
Otto : Schon fünf Jahre seit der Währungsreform ! — wie schnell

man sowas vergißt . War ja schließlich auch nur Schwindel .

Fritz : Was Du nicht sagst ! Dir war wohl die Zeit lieber , als
wir für unseren Lohn nur Kalorien , Siedlerstolz und
Bruchware bekamen , damals , unter der Zwangs - und
Kartenwirtschaft ? Oder hattest Du genug Hunderter ,
um auf dem schwarzen Markt einzukaufen ?

Otto : Natürlich nicht .Ach , alles Geld ist j a nur bedrucktes Papier -
Fritz : Das aber zu Gold wird , wenn eine gesunde Wirtschaft

dahintersteht . Du weißt doch , daß heute unsere D -Mark
in der ganzen Welt zu den gesündesten Währungen zählt
und überall zum vollen Wert eingewechselt wird .

Otto : Keine Ahnung , wieso denn das ?
Fritz : Weil Erhard vor fünf Jahren mit der Bezugscheinwirtschaft

Schluß machte und zugleich mit der Währungsreform seine
SOZIALE MARKTWIRTSCHAFT einführte . Er brachte
Produktion und Kaufkraft wieder ins Gleichgewicht und
verhalf uns allen dazu , wieder zu arbeiten , zu kaufen und
zu verbrauchen . So machte Ludwig Erhard unsere D -Mark
so kerngesund wie den Dollar und den Schweizer Franken .

Otto : So,hat er das getan ? Na , dann Hut ab vor dem Mann !

ERHARDS SOZIALE MARKTWIRTSCHAFT hat seit

1948 unser Geld wertbeständig gemadit . — Sorgen wir dafür ,
daß uns Erhards Soziale Marktwirtschaft erhalten bleibt . Sie
sichert uns Aufstieg und sozialen Frieden .

5
*
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DIE WAAGE
Gemeinschaft zur Förderung des Sozialen Ausgleichs e .V.

Vorsitzer : Franz Greiss • Köln am Rhein ■Unter Sachsenhausen 14-26



AUS DEM HEIMATGEBIET

Für familiengerechte , erweiterungsfähige Wohnungen
Aus der lebten Sitjung des Calwer Gemeinderats — Verschiedene Großbauvorhabenauf dem Wimberg

Calw. Bei der am Donnerstagabend abgehalte¬
nen Gemeinderatssitzung kam Bürgermeister
S e e b e r im Verlauf der Beratungen auf die
verschiedenen Großbauvorhaben auf dem Wim¬
berg zu sprechen. Es sollen dort noch in diesem
Jahr von der Kreisbaugenossenschaft drei 14-Fa-
milienreihenhäuser für Flüchtlinge und ein 4-
Familienhaus für Polizeibeamte erstellt werden.
Der von der KBG . eingereichte Bauplan für die
Großblocks, der sich eng an das gegebene Vor¬
bild eines ähnlichen Projekts in Balingen an-
sdiließt , fand jedoch aus verschiedenen Gründen
nicht die Zustimmung des Kollegiums. So wurde
u . a. festgestellt, daß die hier vorgesehenen Woh¬
nungen mit drei Zimmern und Küche nicht „fa¬
miliengerecht“ seien, da sie mit ihrer Wohn¬
fläche von knapp 45 Quadratmetern und einem
verhältnismäßig kleinen Kinderzimmer in all den
Fällen nicht genügen könnten , wo mehrere Kin¬
der verschiedenen Geschlechts vorhanden seien.
Bemängelt wurde ferner, daß jede Wohnung sich
auf zwei Stockwerke verteilt (unten Wohnzim¬
mer und Küche , im 1 . Stock Eltern - und Kinder-
schlafzimmer) und daß jede Wohnung ihr ei¬
genes Treppenhaus besitzt , so daß die Möglich¬
keit, später einmal aus zwei kleinen eine große
Wohnung zu machen, nicht gegeben sei. Es
wurde hier auf das bessere Baubeispiel der
Württ . Heimstätte GmbH, verwiesen, die bei
ihren gleichfalls auf dem Wimberg erstellten
Zwölferblocks auf jedem Stockwerk eine Drei¬
zimmerwohnung untergebracht hat , die zwar
auch keine größere Wohnfläche aufweist, aber
im Bedarfsfall durch Hinzunahme der zweiten
Einheit im gleichen Hausteil erweitert werden
kann . Mißbilligt wurde schließlich noch die nur
teilweise Unterkellerung des Hauses.

In diesem Zusammenhang rügte Stadtrat W.
Müller die ungenügende Berücksichtigung des
ansässigen Handwerks bei der Vergebung von
Bauarbeiten durch die KBG . So habe man in
einem Falle die Zimmerarbeiten an eine aus¬
wärtige Firma vergeben , ohne die örtlichen Zim¬
mergeschäfte zu fragen, ob sie bereit seien, in
das Angebot ihres Mitbewerbers einzutreten.
Man dürfe schließlich nicht vergessen, daß ge¬
rade das Wimbergsiedlungsgebiet mit erheblichen
städtischen Mitteln und letztlich auch mit den
Steuergeldem der ansässigen Unternehmen er¬
schlossen worden sei , so daß diese auch das erste
Anrecht darauf hätten , an den Bauvorhaben auf
dem Wimberg mitbeteiligt zu sein .

Staatliche Wohnbaumittel nicht ausreichend
Bürgermeister Seeber kam bei dieser Gelegen¬

heit — nachdem er den Vorgang bei der be¬
anstandeten Arbeitsvergebung erläutert hatte —
auf die Schwierigkeiten zu sprechen, die sich für
die Kreisbaugenossenschaft dadurch ergeben , daß
die ihr zur Verfügung stehenden staatlichen
Wohnbaumittel nicht ausreichen, um damit fa¬
miliengerechte, erweiterungsfähige Wohnungen
zu schaffen. Andererseits aber sollten die Heimat¬
vertriebenen und Flüchtlinge untergebracht wer¬
den. Es müsse also an jeder Mark gespart wer¬
den, woraus sich auch die Teilunterkellerung , die
geringe Wohnfläche und die einer späteren Zu¬
sammenlegung ungünstige Aufteilung erkläre.
Aus der Mitte des Kollegiums wurde andererseits
darauf hingewiesen, daß man mit den nach Ende
des ersten Weltkrieges erstellten Kleinwohnun¬
gen schon einmal schlechte Erfahrungen gemacht
habe , da diese beim Eintritt normaler Verhält¬
nisse nur schwer Mieter gefunden hätten und
schließlich in den Geruch von Elendsquartieren
gekommen seien. Eine ähnliche Gefahr bestehe
nun auf dem Wimberg.

Nach weiterer Aussprache beschloß der Ge¬
meinderat , dem Antrag der Kreisbaugenossen¬
schaft auf Ueberlassung der Baugrundstücke zum
Qudratmeterpreis von 30 Pfennig unter der Be¬
dingung, daß die Vierzehnerblocks voll unter¬
kellert werden und je zwei Wohnungen eine ge¬
meinsame Treppe erhalten . Der Kreisbaugenos-
senschaft soll ferner nahegelegt werden , bei
Preisdifferenzen von weniger als 5 Prozent das
ortsansässige Handwerk zumindest zu befragen,
ob es bei (eigentlich nicht zulässigen, trotzdem
aber praktizierten) Abgeboten ^nitmachen wolle.

Straßen und Wege sauber halten!
Vom Vorsitzenden wurde im Verlauf der Sit¬

zung bemängelt , daß die unter erheblichem Ko¬
stenaufwand gereinigten Straßen und Wege von
der Bürgerschaft, insbesondere aber von der Ju¬
gend nicht in dem Maße sauber gehalten wer-

C » I w o i T > i b 1 • 11
Redaktion and Geschäftsstelle Calw , Lederstraße SS

Lokale Sdiriftleitung ; Helmut Haaser
Nagolder Anzeiger

Lokale Sdiriftleitung : Dr . Walter Wolf , Nagold
Geschäftsstelle : Nagold , Burgstraße S

Schwarzwald - Echo
Lokale Sdiriftleitung und Geschäftsstelle :

Dieter Lauk , Altensteig
Verlag Paul Adolff, in der Sfldwest-Presse GmbH .
Gemeinschaft SQdwestdeutsdier Zeitungsrerleger
Drude : A Oelschläger ’sdie Buchdrudcerei , Calw

Monatl Bezugspreis : 2.80 DM zuz 40 Pfg . Trägerlohn

den, wie dies bei einigem gutem Willen ohne
weiteres geschehen könnte . Man lasse zwar all-
samstäglich die Stadt sauber machen, sehe Jedoch
bereits am Sonntag ein von Obstresten , Ziga¬
rettenschachteln und Papier verunziertes Stadt¬
bild , das besonders auf die Fremden einen wenig
günstigen Eindruck mache. Von Seiten des Kol¬
legiums wurde dazu die Anregung gegeben, daß
die Schulen wiederholt und regelmäßig ihre
Schüler zur Sauberhaltung der Straßen und Wege
anhalten und sie darüber belehren sollten. Dar¬
über hinaus wird die Stadt durch Aufstellung von
Papierkörben das ihre zur Erhaltung eines or¬
dentlichen Stadtbildes tun . Den ansässigen Land¬
wirten wurde ans Herz gelegt, ihre Heu- und
Strohtransporte nicht erst am Samstagabend,
sondern bereits am Tag zuvor oder am Samstag¬

vormittag noch vor der Reinigung der Straßen
durchzuführen.

Gasversorgung für Wimberg und Alzenberg
Wie Bgm. Seeber gegen Ende der Sitzung mit¬

teilte , wird nunmehr die Gasversorgung von
Wimberg und Alzenberg in Angriff genommen,
wobei zunächst dies Siedlungsgebiet Wimberg
und anschließend auch die Teilgemeinde Alzen¬
berg angeschlossen werden . Die erforderlichen
Rohre sind bereits beschafft und werden im
Zuge der Straßenbauarbeiten eingelegt. Nah
Auskunft“ des Vorsitzenden haben sich 60 Prozent
der Alzenberger Haushalte für die Versorgung
mit Gas ausgesprochen und auch auf dem Wim¬
berg erhofft man sich einen genügenden Ab¬
nehmerkreis.

Weitere Beschlüsse in Kürze
Als Schulträgergemeinde erhält die Stadt zum

Ausgleich für ihre erhöhten Schullasten die
Summe 12 500 DM aus dem Ausgleichsstock . —
Einem Gesuch der Fa . Christ. Lud . Wagner ent¬
sprechend wird die Weidensteige von der A.
Oelschläger’schen Buchdruckerei bis zum Fabrik¬
neubau des Gesuchstellers hergerichtet und einer
Oberflächenbehandlung unterzogen . — Die aus¬
geschriebenen Straßenbauarbeiten auf dem Wim¬
berg wurden an die Fa . Pörschke & Rubens¬
dörfer zum Angebotspreis von 75 700 DM , die
Arbeiten am Schloßwiesenweg an die Fa . Alber
(3900 DM ) und die Arbeiten am Schießbergweg
an die Fa . Gerhard Stoll (9540 DM) vergeben.
Die Lieferung der gleichzeitig benötigten Kanal¬
gußwaren wurde der Eisenhandlung Herzog, die
Lieferung der Steinzeugröhren dem Bauunter¬
nehmen Alber übertragen . — Dem Flugsport-
verein Calw wurden auf Antrag 300 DM zur Be¬
schaffung von Werkzeugen und Bauteilen bewil¬
ligt . — Für die Oberschule Calw wird für Unter-
rlchtszwecke ein Epidiaskop (800 DM) beschafft.
— Zur weiteren Paketbetreuung der Kriegsge¬
fangenen erhält das Rote Kreuz einen Jahres¬
beitrag von 240 DM . — Das Stadtgebiet „Im
Hau“ wird an das Stromversorgungsnetz der
Stadt angeschlossen. — Von der Stadt Aalen
wurden verschiedene gebrauchte Transformatoren
zum Gesamtpreis von 6950 DM erworben, die
nun dem Austausch zu schwach gewordener
Transformatoren in den Umspannstationen die¬
nen sollen. — Aus Anlaß seines 50jährigen Ju¬
biläums erhält der TSV. Alzenberg eine Festgabe
von 100 DM . — Für die Vorortgemeinde Alzen¬
berg wird ein Leichentransportwagen und ein
Sargversenkungsapparat beschafft. — Zur Er¬
stellung eines Mehrfamilienhauses wird an die
Kreisbaugenossenschaft ein Grundstück am Schloß¬

wiesenweg (hinter dem Gaswerk) abgegeben . —
Die Erbengemeinschaft Schediinger hat der Stadt
ihr an der St. Wendel -Straße gelegenes Wohn¬
haus samt Stall und Scheune zum Verkauf an-
geboten und will aus dem Ertrag neben der be¬
reits bestehenden Scheune am Grünen Weg ein
Wohnhaus erstellen. Der Gemeinderat erklärte
sich mit dem Erwerb des Anwesens an der
St. Wendel -Straße einverstanden, sofern der
Kaufpreis nicht mehr als 15 000 bis 16 000 DM
beträgt . — Im Zuge der Bestrebungen zur Ver¬
schönerung des Stadtbildes ist die Stadt daran
interessiert, daß bei der vorgesehenen Außen-
emeuerung des Hauses Bub (Salzgasse ) das Holz¬
fachwerk freigelegt wird . Sie übernimmt daher
den Differenzbetrag zwischen den Kosten für
einen Normalverputz und der Fachwerkfrei¬
legung . — Zur neuen Schlachthausordnung gab
der Gemeinderat seine Zustimmung. —- Von der
Anlegung eines öffentlichen Parkplatzes auf
bahneigenem Gelände an der Bahnhofstraße (ge¬
genüber dem Haus Beathalter) wurde der Ko¬
sten wegen Abstand genommen. — Die aus¬
geschriebene Stelle eines Kraftfahrers wurde mit
dem Bewerber Helmut Holzäpfel besetzt , je¬
doch eine Probezeit vereinbart . —

Zum Schluß der Sitzung stellte Stadtrat Dr.
Bayer die Anfrage, ob die Erhebung der Ein¬
wohnersteuer nach der nunmehrigen Bildung des
Südweststaates noch zulässig sei . Bgm . Seeber
bejahte dies mit der Erklärung , daß die Steuer
von all den Gemeinden erhoben werden müsse,
die Mittel aus dem Ausgleichsstock erhalten woll¬
ten . Weitere Anfragen betrafen die Höhe der
Feuerwehrabgabe wie auch die Festsetzung der
Einwohnersteuer bei Personen mit sehr niedrigem
Einkommen, wozu Stadtpfleger Feucht eine
befriedigende Auskunft gab.

Der Schömberger Haushaltplan 1953
Kurbetrieb bestimmt die Aufgaben — Wasserversorgung bereitet erhebliche Sorgen

Schömberg. In seiner letzten Sitzung befaßte
sich der Gemeinderat mit der Beratung des Haus¬
haltsplanes der Gemeinde- und Kurverwaltung
für 1953 . Einem Vorbericht von Bgm. Bren¬
ner war zu entnehmen , daß der heilklimatische
Kurort zu Beginn des Rechnungsjahres 1 525 Ein¬
wohner und 1 339 Kurgäste zählte.

Im vergangenen Jahre wurden neben den lau¬
fenden Aufgaben noch verschiedene bauliche
Vorhaben verwirklicht, die Aufwendungen von
mehr als 102 000 DM notwendig machten. Darun¬
ter erforderten der Umbau des alten Schulhauses
25 000 DM , die Erstellung eines Steiger- und
Schlauchtrockenturmes 12 000 DM , die Erwei¬
terung der Ortskanalisation 14 800 DM und die
1 . Rate des Umbaues der Talstraße 35 000 DM.
Mit dem Bau der Talstraße soll im kommenden
Herbst begonnen werden . Zur Erfüllung dieser
Aufgaben mußten die Einnahmequellen voll in
Anspruch genommen werden . Der Hebesatz der
Grundsteuer A wurde daher auf 200 v. H . er¬
höht und die Einwohnersteuer neu eingeführt .
Trotz Ausschöpfung aller Einnahmequellen schließt
die vorläufige Restmittelberechnung mit einem
Fehlbetrag von rund 17 280 DM ab, wovon
15 000 DM durch einen Zuschuß aus dem Aus¬
gleichsstock abgedeckt werden sollen. Der Rest
wurde in den Haushaltplan 1953 eingestellt.

Der Schuldenstand der Gemeinde betrug am
1 . April d. J . 196 082 DM. Der Schuldendienst
wird in diesem Jahr 12 908 DM für Zinsen und
20 357 DM für Tilgung in Anspruch nehmen.

Mit Rücksicht darauf , daß das Land Baden-
Württemberg Mittel zur Förderung von Bädern
und Kurorten zur Verfügung stellt, wurde das
Problem der Erstellung eines Kurhauses in Angriff
genommen. Ein entsprechendes Finanzierungs¬
gesuch ist seit Herbst letzten Jahres beim Wirt-
»chaftsministerium anhängig. An weiteren größe¬
ren Vorhaben sind im Haushaltsplan u . a. vor¬
gesehen : II . Rate Umbau Talstrecke 23 500 DM;
Erweiterung der Ortskanalisation (Schiller- , Lie¬
benzeller-, Poststraße) 40 700 DM ; Außeninstand-
«etzung des alten Schulhauses 4500 DM.

Der Haushaltsplan der Kurverwaltung
weist an Einnahmen durch Kurtaxe und Hygiene¬

gebühren 68 000 DM auf. In den Ausgaben dürf¬
ten die Aufwendungen für Veranstaltungen der
Kurverwaltung mit 8000 DM interessieren. Für
das neue Kurhaus wurde eine Reserve von
25 000 DM eingesetzt. Der Gesamthaushaltsplan
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
372 995 DM .

Erhebliche Sorgen bereitet die Wasser¬
versorgung . Das erschlossene Quellwasser
habe , wie Bürgermeister Brenner ausführte, im
letzten Sommer gerade noch ausgereicht. Der
ständig steigende Wasserverbrauch zwinge aber
dazu , die noch vorhandenen Wasservorkommen
nutzbar zu machen. In erster Linie kommen da¬
für die Hardtbergquellen und der Luchsbrunnen
mit einer Schüttung von zusammen 5,5 1/sec in
Frage . Der Wasserverbrauch betrug im letzten
Jahr rund 180 000 Kubikmeter. Um auch für
Katastrophenfälle gewappnet zu sein, muß der
Fassungsraum des Hochbehälters von 600 auf 1000
Kubikmeter erweitert werden , was gleichfalls im
nächsten Jahr geschehen soll .

Als weitere Aufgaben der kommenden Zeit
stehen heran : Die Erweiterung der Kanalisation
und die Vergrößerung der Sammelkläranlage
(Kosten etwa 150 000 DM) , Erschließung von
Baugelände im Gebiet „Stockäcker“ , Talstraße
und Römerweg (weitere 150 000 DM) , Anlage von
Geh- und Spazierwegen, Ausbau der Ortsstraßen,
Erstellung eines Lehrerwohngebäudes und An¬
schaffung eines Löschfahrzeuges.

Diese im öffentlichen Interesse dringend not¬
wendigen Vorhaben müssen, wie der Vorsitzende
abschließend bemerkte, zurückgestellt werden,
weil hierfür die Mittel fehlen. Ohne Hilfe des
Staates werde es in absehbarer Zeit auch nicht
möglich sein, an ihre Durchführung zu denken.
Zudem sei die Gemeinde künftig auf erhebliche
Zuschüsse aus dem Ausgleichsstock angewiesen,
wenn sie ihre Aufgaben zur Zufriedenheit erfül¬
len wolle. Das Fehlen eines eigenen rentierlichen
Vermögens, vor allem des Waldbesitzes, mache
sich hier- nachteilig bemerkbar . Nach weiterer
Aussprache billigte der Gemeinderat schließlich
den vorgelegten Haushaltplan 1953.

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern : Morgen Georg Gauß, Badstr. 8
(80 Jahre ) und Pauline Fauser , Stuttgarter Str. 26
(71 J .) ; am Dienstag Marie Lamparter , Bad¬
straße 21 (76 J .) und Robert Stotz, Biergasse 5
(76 J .) ; am Mittwoch Julie Gehring, Bischof¬
straße 58 (79 J .) ; am Donnerstag Franz
Breuer, Teuchelweg 31 (75 J .) und Alois Grab,
Stuttgarter Str. 43 (72 J .) ; am Samstag Hein-
rike Scholz , Lange Steige 24 (82 J . ) und Prof.
Anton Moosbrugger, Schillerstr. 24 (73 J .) . —
Wir gratulieren allen Altersjubilaren und wün¬
schen ihnen einen gesunden, sorgenfreien Le¬
bensabend .

Bundespräsident übernahm Ehrenpatenschaft
Bundespräsident H e u ß hat die Ehrenpaten¬

schaft für die am 24 . März d. J . geborene Hilde¬
gard Helene H i 11 e r als 7 . Kind der Eheleute
Manfred Hiller, Bezirksnotar, und Frau Hilde¬
gard, geb. Kraut, wohnhaft Eduard -Conz-Straße,
übernommen.

Spielmannszug — antreten !
Tambour Black ruft die Mitglieder des Spiel¬

mannzuges für das Kinderfest zur ersten Uebungs-
stunde auf Montag kommender Woche um 20 Uhr
in der Stadthalle auf.

Fernsehempfang nun auch in der Innenstadt
Nach dem geglückten Fernsehempfang auf dem

Schützenhaus (s . unsere gestrige Ausgabe) hat
das Radiohaus „Alhaca“ am vergangenen Don¬
nerstag weitere Versuche unternommen, auch in
der Innenstadt zu einem störungsfreien und ein¬
wandfreien Bildempfang zu kommen. Durch we¬
sentliche Erhöhung des Antennenmastes auf dem
Dachfirst konnten die Empfangsverhältnisse so¬
weit verbessert werden , daß die ausgestrahlte
Energie des Senders Feldberg zur Erzeugung
eines unverzerrten und klaren Bildes ausreichte.
Eine große Zahl Schaulustiger umlagerte am
Donnerstag abend den im Schaufenster aufge¬
stellten Fernsehempfänger und folgte interessiert
den Bildberichten, die u . a. eindrucksvolle Aus¬
schnitte von einem Stierkampf zu Gesicht brach¬
ten . — Wie wir noch erfahren , überträgt di«
Fa . „Alhaca“ morgen in der Zeit zwischen 15
und 17 Uhr voraussichtlich im „Bürgerstüble“
die Bildsendung vom Endspiel um die deutsch«
Fußballmeisterschaft zwischen dem VfB . Stutt¬
gart und dem 1 . FC . Kaiserslautern.

Kfz .-Bereitschaftsdienst
Den Kfz . - Bereitschaftsdienst am morgigen

Sonntag versieht die Autozentrale Wurster ,
Stuttgarter Straße, bzw . Lange Steige.

Das Standesamt Calw meldet
In der Zeit vom 12. bis 19. Juni wurden fol¬

gende Personenstandsfälle verzeichnet:
Geburten : Cornelia, T . d . Friseurmeisters

Kurt Herrling , Bad Liebenzell ; Bernd, Artur, S . d,
Ladeschaffners Artur Hofer, Calw, Bischofstraße;
Erich, Werner, S . d . Schlossers Erich Kirehherr,
Calw, St. Wendel-Straße.

Eheschließungen : Kurt Walter, Lager¬
verwalter, Bretten und Gisela Maria Beckmann,
Behördenangestellte, Calw.

Sterbefälle : Eugenia Josefine Bott geb.
Burkhardt, Hausfrau, Unterreichenbach, 69 Jahre;
Ludwig Säger, Oberzugschaffner i. R., Calw,
Altburger Str., 85 J . ; Erich Kirehherr, Bau¬
schlosser , Calw, St . Wendel-Str., 22 J . ; Frieda
Schaad geb. Freundlich, Hausfrau , Mannheim,
41 J . ; Mathilde Bauer geb. Niethammer, Haus¬
frau, Calw, Fuchsweg, 56 J .

Arbeitskräfte gesucht
Männlich : 1 Kaufmann für leitende Stel¬

lung mit TH ., 1 Meister für Papierfabrik , einig«
Bau- und Möbelschreiner, 1 Schmied, 1 Flaschner
und Installateur , 1 Stahlgraveur, 1 Automaten¬
stricker für Doppelzylinderautomaten , 1 Spitzen¬
dreher, 1 Rundfunkmechaniker, 1 Schneider, 1 Pol¬
sterer und Tapezier , 1 Bäcker , evtl, auch Meister,
1 Herrenfriseur, 2 Kochvolontäre oder Kochcom¬
mis, 2 Bauschlosser, 1 Galvaniseur, 1 Fuhrmann,
mehrere Maurer, Zimmerer und Maler sowie 1
Glaser u . 1 Plattenleger . — Weiblich : Einig«
Stenotypistinnen, 1 med .-techn. Assistentin für
Labor und Röntgen, 1 jüngere Lebensmittelver¬
käuferin , 1 Arztschreibhilfe, 1 Kaffeeköchin, 2 Bü¬
fettstützen , Serviererinnen und sonstiges Personal
für das Hotel- und Gaststättengewerbe, auch Aus¬
hilfsserviererinnen für Sonntagsdienst, Hausgehil¬
finnen für Privat- u . Geschäftshaushalte, 1 Wasch¬
frau für Hotel.

Stellensuchende
Männlich : Verwaltungs- und kaufm. An¬

gestellte, Betriebsingenieure u . techn. Angestellte,
2 Mechaniker, 2 Konfektionsschneider, 1 Konditor.
— Weiblich: 2 Bürogehilfinnen - Anfängerinnen,
einige Hilfsarbeiterinnen aus der Textilindustrie.

Näheres bei der ATbeitsamtsnebenstelleCalw.

Wir sind voll Schwung und Übermut - - richtig ernährt

Täglich SAN ELLA
mit Vitaminen A und D

und feinstem Hühner-Eigelb

IM*
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Kulturelle Nachrichten
In der Mannheimer Kunsthalle sind aus Anlaß

der „Tage der zeitgenössischenKunst *
zwei Kunstausstellungen eröffnet worden . Von
Prof Erich Heckei sind 145 Werke Druckgraphik
aus den Jahren 1907 bis 1953 , Holzschnitte, Lito -
graphien und Radierungen ausgestellt . In einer
zweiten Ausstellung „Pfälzer Künstler der Ge¬
genwart “

, die ebenfalls in der Mannheimer
Kunsthalle zu sehen ist , werden von . 24 Künst¬
lern der Künstlervereinigung „Mannheimer Qua¬
drat “ und Gästen 58 Gemälde, Holzschnitte und
Plastiken gezeigt.

Der Schriftsteller Thomas Mann ist von
der Universität Cambridge zum Ehrendoktor der
Philosophie promoviert worden . Bei der Über¬
reichung der Urkunde wurde darauf hingewiesen,
daß Thomas Mann, „der große Schriftsteller ,
einen außerordentlichen Beitrag zu unserem ge¬
meinsamen geistigen Erbe“ geleistet habe . Er sei
nicht nur ein Romanschriftsteller , sondern auch
ein Philosoph , und nicht nur ein Vertreter der

Deutschen, sondern der gesamten europäischen
Geistigkeit .

Der Lesering „ Das Bertelsmann Buch “ hat
einen Roman - Wettbewerb ausgeschrieben,der drei Preise von 20 000 , 10 000 und 5000 DM
vorsieht . Es wird ein wertvoller Roman gesucht,der bei hohem literarischen Niveau einen mög¬lichst großen Leserkreis anspricht .

Die Aufführung einer „neuen “ Oper von
W . A . M o z a r t fand in der New Yorker Presse
lebhafte Zustimmung . Das Werk trägt den Titel
„Don Pedro “ und setzt sich aus den Fragmenten
„ l ’oca del cairo “ und „ lo sposo deluso“ , die Mozart
im Jahre 1783 komponierte , aber auch noch aus
anderen Kompositionen jener Schaffensperiode
des Meisters zusammen. Die Welturaufführung
fand vor etwas mehr als einem Jahre in Zürich
statt .

Die Gesellschaft für Musikforschung veranstal¬
tet vom 15 .—19 . Juli 1953 in Bamberg einen
„ Internationalen Musikwissenschaftlichen Kon¬
greß “ .

I' ür den Bücher freund
Andre Gide , So sei es oder Die Würfel

sind gefallen , Deutsche Verlagsanstalt , Stutt¬
gart , 171 S ., DM 8.— ebd . Et nunc manet in te
und Intimes Tagebuch , 54 S , DM 3.80.

Diese beiden Tagebücher sind das letzte große
Wort Gides, Sie sind bekenntnishaft wie alles
bei Gide, sie gehen noch einmal und in ver¬
schärfter Form die Fragen des eigenen Lebens
und der eigenen WeltVerhältnisse an , und das
heißt für Gide doch letzten Endes, das Verhält¬
nis zu Gott. Man muß ihn einen religiösen
Schriftsteller nennen , wenn auch nicht einen
gläubigen . Alles, das eigene Sein und Gott,
bleiben für ihn bis zuletzt unentschieden , in der
Schwebe einer mehr fragenden als wissenden
Existenz. Gide sagt irgendwo , versteht mich bitte
nicht zu schnell, das heißt aber für ihn auch,
verstehe dich selbst nicht zu schnell, lege dich
nicht fest auf irgendeinen Dogmatismus, auf ein
„Glauben“

, das sich dem Andrang der Dinge ver¬
schließt. Wenn er irgendetwas bereut , dann ist
es dies, nicht noch wagender gewesen zu sein,

sich nicht noch mehr dem „Abenteuer “ des Le¬
bens ausgeselzt zu haben . Aber , „die Würfelsind gefallen “ der alternde Gide hat diese Mög¬lichkeiten nicht mehr . Er ist an die Grenzendesleiblichen und des geistigen Seins gestoßen. Esgäbe jetzt nur noch die Möglichkeit, wie sieseine kathoJisch-gläubigen Freunde Claudel undJammes immer erhofft hatten , das verflosseneLeben zu bereuen und es der „ Gnade“ Gottesanheimzustellen . Jedoch sein letztes Wort ist einBekenntnis zu sich selbst , zum eigenen Weg undSchicksal, auch wenn es nicht als allgemein ver¬bindlich proklamiert wird . „So sei es“

Et nunc manet in te und das Intime Tagebuchaus dem Nachlaß enthüllt schonungsloser als jevorher das Verhältnis zu seiner Frau Emmanue¬le , die sein großes Glück und sein tragischesSchicksal gewesen war . Man liest die wenigenBlätter nicht ohne Erschütterung und vielleichtauch nicht ohne ein leises Frösteln . Es ist das
Äußerste , was er sich selbst und seinen Lesern ,die sich wie unfreiwillige Mitwisser eines per¬sönlichen Geheimnisses Vorkommen, zuaemutethat .

Uffentliehe Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für

das Kalenderjahr 1952

Die Erklärungen für die Einkommensteuer (einschließlich der
einheitlichenFeststellung von Einkünften) , Körperschaftsteuer,
Gewerbesteuer und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 1952
sind in der Zeit vom

16. Juni bis 15. Juli 1953
Jiei den Finanzämtern abzugeben. Steuerpflichtige, die Ge -

S

'inne aus abweichenden Wirtschaftsjahren bezogen haben,
ie nach dem 30 . April 1953 geendet haben, haben die Er-
lärungen spätestens am 10 . Tag des dritten Monats nach
tblauf des Wirtschaftsjahrs einzureichen.

A. Einkommensteuererklärungen haben abzugeben:
1 . unbeschränkt Steuerpflichtige,

a) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 1952 mehr als
600 DM betragen hat und darin weder lohnsteuer¬
pflichtige Einkünfte noch Einkünfte aus einem nicht¬
buchführenden land - oder forstwirtschaftlichen Be¬
trieb enthalten sind ;

b ) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 1952 ganz
oder teilweise aus lohnsteuerpflichtigen Einkünften
bestanden hat und entweder
aa ) das Einkommen

im Kalenderjahr 1952 24 000 DM oder mehr be¬
tragen hat , oder

bb ) die Einkünfte , von denen der Steuerabzug vom
Arbeitslohn nicht vorgenommen worden ist,
im Kalenderjahr 1952 mehr als 600 DM betragen
haben ;

c) wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 1952 ganz
oder teilweise aus Einkünften aus einem nichtbuch¬
führenden land- oder forstwirtschaftlichen Betrieb
bestanden hat und die anderen Einkünfte im Kalen¬
derjahr 1952 mehr als 600 DM betragen haben ;

d) wenn sie Einkünfte aus mehreren Dienstverhältnissen
bezogen haben , die dem Steuerabzug vom Arbeits¬
lohn unterliegen , und der Gesamtbetrag dieser Ein¬
künfte im Kalenderjahr 1952 3600 DM überstie¬
gen hat .

Die unter a) und c) bezeichneten Steuerpflichtigen
brauchen eine Bfinkommensteuererklärung nicht abzu¬
geben , wenn ihr Einkommen im Kalenderjahr 1952
600 DM überstiegen , aber nicht mehr als 3600 DM be¬
tragen hat und wenn sie für das Kalenderjahr 1951 eine
Einkommensteuererklärung abgegeben haben und das
Einkommen in diesem Zeitraum nicht mehr als 3600 DM
betragen hat . Eine Steuererklärung ist jedoch stets ab¬
zugeben , wenn in dem Einkommen Einkünfte enthalten
sind , die durch Bestandsvergleich (Bilanz) zu ermitteln
waren oder ermittelt worden sind.

2 . beschränkt Steuerpflichtige über die inländischen Ein¬
künfte im Kalenderjahr 1952 ;

3 . Steuerpflichtige , die wegen berechtigten Interesses die
Veranlagung beantragen .

)̂ . Körperschaftsteuererklärungen haben abzugeben:
1 . unbeschränkt Steuerpflichtige (Kapitalgesellschaften,

Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , Versiche¬
rungsvereine a . G ., sonstige juristische Personen des
privaten Rechts , nichtrechtsfähige Vereine , Anstalten ,
Stiftungen und andere Zweckvermögen , Betriebe ge¬
werblicher Art von Körperschaften des öffentlichen
Rechts) , soweit sie nicht nach § 4 KStG voll steuerfrei
sind,
über ihr Einkommen im Kalenderjahr 1952 ;

2 . beschränkt Steuerpflichtige (Körperschaften, Personen¬
vereinigungen und Vermögensmassen , die weder ihre
Geschäftsleitung noch ihren Sitz im Inland haben ) ,
über ihre inländischen Einkünfte im Kalenderjahr 1952 .

C . Gewerbesteuererklärungen haben abzugeben :
1 . alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , deren Ge¬

werbeertrag im Kalenderjahr 1952 den Betrag von
4000 DM oder deren Gewerbekapital an dem maßgeben¬
den Feststellungszeitpunkt den Betrag von 20 000 DM
überstiegen hat ;

2 . Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften , Kommandit¬
gesellschaften auf Aktien , Gesellschaften mit beschränk¬
ter Haftung , bergrechtliche Gewerkschaften ) ;

3 . Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften und Ver¬
sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ;
sonstige juristische Personen des privaten Rechts und
nichtrechtsfähige Vereine haben eine Gewerbesteuer¬
erklärung nur abzugeben , soweit sie einen wirtschaft¬
lichen Geschäftsbetrieb (ausgenommen Land - und Forst¬
wirtschaft ) unterhalten , der über den Rahmen einer
Vermögensverwaltung hinausgeht ;

4. ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbeertrags oder
die Höhe des Gewerbekapitals alle gewerbesteuerpflich¬
tigen Unternehmen , bei denen der Gewinn auf Grund
eines Buchabschlusses zu ermitteln ist oder ermittelt
wird .

P. Eine Umsatzsteuererklärung ist von allen Unternehmern
abzugeben , deren Gesamtumsatz (steuerpflichtiger und
steuerfreier Umsatz ) im Kalenderjahr 1952 mehr als 500 DM
betragen hat .
Land - und Forstwirte , deren Gesamtumsätze nach Durch¬
schnittssätzen ermittelt werden , brauchen eine Umsatz¬
steuererklärung nur abzugeben , wenn sie vom Finanzamt
dazu aufgefordert werden .

E. Eine Steuererklärung hat außerdem abzugeben, wer vom
Finanzamt dazu besonders aufgefordert wird . Die Zu¬
sendung eines Steuererklärungs -Vordrucks gilt als beson¬
dere Aufforderung .
Für die Steuererklärungen sind die amtlichen Vordrucke
zu verwenden . Diese sind bei den Finanzämtern erhältlich .

Wer später erkennt, daß eine abgegebene Erklärung unrichtig
oder unvollständig ist, hat dies dem Finanzamt unverzüglich
anzuzeigen.
Pen 20. Juni i »59.

Das Finanzamt.

GRIPPE
rechtzeitig Vorbeugen mit Schmerz-Bionellen . Sie geh ’n gelutschtdirekt insöluf , deshalb helfen sie so gut gegen
p r>PPe# Kopfweh u . Schlimmeres . OoseI .-. Doppeldose 1.85 in Apoth . u . Drog.
Sthmerz -BionelleiÄ

KAUFHAUS MERKUR

EINBETTCOUCH „ STUTTGART »

QualiläSsjunghennen
aus nur best . Leistungs¬
zuchten . weiße Leghorn ,rebhf . Ital . , 8 Wo . 4.30,
10 Wo . 4 .80 DM . Andere
Rassen auf Anfrage . Ges .
Ank . garant . 3 Tg . zur

Ans . Nachn . Bahnstat . angeb . Ge¬
flügelzucht J . Figgemeier , Neuen¬
kirchen 44, Krs . Wiedenbrück

Warum Mietwohnung ? Bauen Sie
ein eig . Fertighaus . Lief , kurzfr . ,
sof . beziehbar , günst . An - u . Ab -
zahlg ., auch Ansparvertrag mit
Staatsprämie : TEUTONIA , Hamm
(Westf ) T 150

Buche nußbaumfarbig
lackiert, gute Verarbei¬
tung, Liegefläche und
Rückenpolsterung mit
Federkern, ca . 160x80
cm , Gesamtlänge mit
abgeklappten Seiten -
teilen 220 cm

jj
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Mit gutem Gewissen . ..
. . . nehme ich für meine
kleine Wochenwäsche
Flawal,denn auf der Pak

kung steht ja eine Garan

tieerklärung von den
Flammerwerken .

Wer ’s nicht glaubt , schickt diesen
PROBEBEUTEL - GUTSCHEIN

mit seiner Anschrift an die

FLAMMER
SEIFENWERKE GMBH . HEILBRONN A .N

* * *

Stellenangebote

Ihr Weg des Erfolges 1
Unsere spez . Mark .-Art . sichern
hunderten von Vertretern seit
Jahrzehnten gute Verdienste u .
Existenz . Für Arbeitswillige u .
Vorwärtsstrebende eine seltene
Chance . Bewerb , unter G 4258
an die Geschäftsstelle

Gesucht wird zum möglichst sofort .
Eintritt ausgebildete
Köchin
als 2. Kraft . Bewerbungen an
Fürsorgeheim Oberurbach , bei
Schorndorf

Gesucht für sofort oder später
junge , gelernte
Köchin
bei gut . Lohn u . geregelt . Freizeit
f . Restaurationsbetrieb . E . Weiß ,
Restaurant Hegibach . Zürich 32
(Schweiz ) *

Sudie für sofort tüchtiges

Mädel
für Küche , nicht unt . 18 J .
Kochen kann erlernt werd .

Lamm - Brauerei , Giengen/Brenz
Georg Honold , Telefon 163

Ha ustochter
f . sämtliche Haushaltungsarbeiten
für sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit Fotos an Fam .
Deila Balda -Mengisen . Grenchen
(Schwei ? ) *

Gesucht wird in Haushalt u . Wirt¬
schaft selbständige , ehrliche
Tochter
Schöner Lohn u . Trinkgeld . Ge¬
regelte Freizeit , Familienanschl .
Bewerbungen mit Bild an Rob .
Pletscher z . Weinberg , Schleitheim
Kt . Schaffhausen (Schweiz ) *

Eins gute Stellung
finben 6ie öurd) eine ülnaeicie

in 3bvcr fjeimat -ieitunQ
Seitunnsanjeigen Laben (Erfolg

Größere Trikotagenfabrik
in Hohenzollern sucht zum baldigen Eintritt eine

tüchtige

Stenotypistin
die mit kaufmännischen Arbeiten vertraut ist .

Ausführliche handschriftliche Bewerbung mit Bild
und Gehaltsansprüchen erbeten unter G 4269 an die

Geschäftsstelle

Dünge mit im Gießwasser
Erhältlich in Drogerien , Gärtnereien . Blumen- und Samengeschähen

Handelsvertreter
selbständig branchekundig , weicher im Einzelhandel
und ln Gaststätten eingeführt ist , von bekannter

Bremer KaFFee - GroBrösterel
für den hiesigen Bezirk gesucht . Bewerber müssen motorisiert
sein . Ausführl . Anfragen mit näheren Angaben Uber Werde¬
gang , Ausbildung und Referenzen erbeten unter E 809 an

Herrn . WUlker , Ann .- Exp ., Bremen

Großes Unternehmen sucht

Hennen
für angenehme Reisetätigkeit , die sich hauptsächlich
auf Privatkundschaft erstreckt . Hohes Einkommen
ist zugesichert . Interessenten werden weitgehend
unterstützt .

Vorzustellen am 23 . 6. 53, vormittags 9 Uhr . Hotel „ Krone “ ,
Tübingen , bei H . Weckenmann , oder schriftlich mit Lichtbild
und Lebenslauf an H . Weckenmann , Viilingen , Hebelstraße 3

Größerer oberschwäbischer Betrieb
sucht in Dauerstellung einige jüngere

Feinmechaniken
bei bester Bezahlung mit Aufstiegsmöglichkeit .
Bewerbungen unter G 4270 an die Geschäftsstelle

Sie verdienen

500 bis 600 DM
Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich auf
1. September ln gepfl . Haus¬
halt zuverläss . , kinderlieb .

monatlich
durch Übernahme einer Ver¬
teilerstelle unseres neuen , be¬
gutachteten Artikels (auch ne¬
benberuflich ) . Laden , Kapital
u . Vorkenntnisse nicht erfor¬
derlich . Näheres : . .CHEMO "

Kassel , Postfach 440

Mädchen
Zweitmädchen u . Putzfrau
vorhanden . Guter Lohn , ge¬
regelte Freizeit zugesichert .

Fran Fabrikant A. Plande
Rottenburg a . N. , Jahnstraße E
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Vas Programm
Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft ;

Berlin : VfB Stuttgart — 1. FC Kaiserslautern .
DFB - Pokal Süd , Vorschlußrunde : Stuttgarter Kik -

kers — KSC Mühlburg -Phönix ; 1. FC Nürnberg ge¬
gen VfR Mannheim .

Aufstiegsspiele zur 2. Liga Süd : Sa . : FV Daxlan¬
den — VfR Aalen ; So . : Hanau 93 — ATS Kulmbach ;
FV Offenburg — Wacker München .

Zur 1. Amateurliga Württemberg : RV Ravensburg
gegen FV Nürtingen ; FV Kickers Vöhringen gegen
SG Bad Wimpfen .

Auswahlspiel : Trossingen : Württemberg — Süd¬
baden
Handball

Deutsche Meisterschaft , Gruppe I : Polizei Ham¬
burg — Bayer Leverkusen ; Reinickendorfer Füchse
gegen FA Göppingen (Sa .) .

Gruppe H : TV Hassee Winterbeck — TSG Haß¬
loch ; RSV Mülheim — SV Harleshausen .

Städtespiel : Stuttgart — Sarajewo (Jugoslawien )
(Sa .) .

Aufstieg zur Verbandsliga Württemberg : TSB Hei¬
denheim — RV Weilstetten : TSV Tettnang — MTV
Ludwigsburg .

Aufstieg zur württ . Landesliga , Staffel 2: TV Wei¬
ler -Rems — TV Metterzimmern ; Staffel 3 : Jeben -

Wetiktassetäufer
Über 3000 m : Reiff — Schade —

Eine hervorragende Besetzung hat das internatio¬
nale Leichtathletik -Sportfest zu verzeichnen , das
der VfB Stuttgart heute aus Anlaß seines Jubilä¬
ums im Neckarstadion veranstaltet . Im Mittelpunkt
stehen die Läufe über 1000 und 3000 m , die die ge¬
samte europäische Elite am Start sehen .

Uber 1000 m tritt der 1500-m -Weltrekordhalter Wer¬
ner Lueg (Gevelsberg ) gegen den norwegischen
Tempobolzer Audun Boysen , den spurtgewaltigen
dänischen Olympiavierten Nielsen und den in

IfsSfP

Enrico Lorenzetti gilt als einer der besten
Fahrer der Welt . Auch in diesem Jahr startet er
wieder auf der Solitude . Bild : Göhner

hausen — Langenau ; Staffel 4; TSV Deizisau gegen
TSV Gronau .

Leichtathletik
Stuttgart (Neckarstadion ) (Sa .) : Internationales

Leichtathletiksportfest des VfB .

Amaleurboaen
Württembergische Meisterschaften : Samstag zweite

Zwischenrunde in Neckarsulm .

Motorsport
Internationales ADAC -Solitude - Rennen (Meister¬

schaftslauf für Motorräder aller Klassen ) . Großer
Preis von Belgien (Rennwagen Formel II ) in Fran -
cochamps , fünfter Weltmeisterschaftslauf .

Schwimmen
SChwäb . Gmünd : Landesoffene Wettkämpfe des SV

Gmünd . Baiersbronn : Bezirksmeisterschaften des
Bezirks III .

Pferdesport
Paris : Weltchampionat der Springreiter mit Deut¬

schen (13.—21. 6.) . — Reitturnier in Münsingen .
Jubiläumswoche der TSG Reutlingen 1843 : „110

Jahre Turnen und Sport " 13.—21. 6. mit leichtathle¬
tischen Wettkämpfen , Hand - und Fußballspielen und
Sa . Festabend in der Friedrich -List -Halle .

im neckatsiadion
Gude / Neuer 1000-m -Weltrefeord?
prächtiger Form befindlichen Belgier Hermann an .
Neben dem Finnen Denis Johannson , dem Luxem¬
burger Gerard Rasquin sowie Günther Dohrow
(Berlin ) , Rolf Lamers (Dinslaken ) und Schmalz
(Koblenz ) wird voraussichtlich auch der Barmer
Stracke mit am Start sein .

Mit dem Weltrekordhalter Gaston Reiff (Belgien )
— 7 :58,8 Minuten — Herbert Schade (Solingen ) und
Julin (Finnland ) haben auch die 3000 m Klassebe¬
setzung auf zu weisen . Helmut Gude (Eßlingen ) ,
Theys , Hannswijk (beide Belgien ) , Ceraj (Jugosla¬
wien , Eberlein (München ) und Steller (Berlin ) sind
die übrigen Starter .

Für die Sprinterwettbewerbe wurden keine Aus¬
länder verpflichtet , so daß die deutsche Elite un¬
ter sich ist . Auch aus der Ostzone sind einige Läu¬
fer nominiert worden .

Sport im Südwestfunk
Eine Reportage vom Repräsentativspiel zwischen

den Fußball -Auswahlmannschaften von Württem¬
berg und Südbaden in Trossingen bringt der Süd¬
westfunk (Studio Tübingen und Freiburg ) in sei¬
nem regionalen Sportprogramm am morgigen Sonn¬
tag . Reporter ist Willy Helmut Stengel . Studio Tü¬
bingen sendet außerdem einen Bericht von den
Vorschlußrunden der württ . Boxmeisterschaften 1953
in Ebingen und Neckarsulm , die Sportmeldungen
vom "Wochenende und auf UKW um 18.25 Uhr die
Toto -Ergebnisse . Sendezeit : UKW 18 .00—18.30 Uhr ,
MW 19.00—19.20 Uhr .

Der iinwuri
Ich möchte einmal wissen , ob die Toto -Kritiker

auch nur eine Ahnung davon haben , daß die Zu¬
wendungen des Bundes und der Länder an den
Sport so gering sind , daß er davon nie leben
könnte . Der Toto ist für uns Sportler sozusagen eine
Art Selbsthilfewerk , ohne das es unmöglich gewe¬
sen wäre , die Wunden des „totalen Krieges “ an
Sportstätten , Turnhallen usw . zu heilen . Im übri¬
gen wird der Toto in Zusammenarbeit zwischen Mi¬
nisterien und Landesorganisationen des Sports ver¬
waltet und beaufsichtigt . Damit ist Gewähr gegeben ,daß der Toto in den rechten Bahnen bleibt und die
Mittel sinnvoll verwendet werden . Das ist der viel¬
geschmähte Toto . Man sollte gerechter sein !

Zwei tfleister streiten um Vorherrschaft
Die Wunschpaarung für das Fußball -Endspiel : VfB Stuttgart—1. FC Kaiserslautern

Der deutsche Fußballsport steht mit dem Endspiel
zwischen dem 1. FC Kaiserslautern und VfB Stutt¬
gart am morgigen Sonntag in Berlin im Zeichen
eines Jubiläums . Vor 50 Jahren , am 31 . Januar 1903.
konnte sich der VfB Leipzig als erster deutscher
Fußballmeister in die Ehrenliste der Titelhalter
eintragen . In diesem halben Jahrhundert nahm der
Fußballsport eine Entwicklung , die ihn zu einer
damals kaum geahnten stolzen Höhe führte .

Überaus beschwerlich ist der Weg , der ins Finale
führt , und nur Mannschaften von wirklicher Klasse
sind dazu berufen , um die heiß begehrte Viktoria
zu streiten . Mit den dies¬
jährigen Endspielpartnern
treffen zwei Techniker -
Mannschaften von meister¬
lichem Können zusammen .
Die Frage nach dem vor¬
aussichtlichen Sieger be¬
wegt Millionen deutscher
Fußballfreunde . Sie mit
Sicherheit zu beantworten ,
ist bei der Gleichwertig¬
keit beider Mannschaften
unmöglich . Der VfB Stutt¬
gart geht allerdings mit
einem Handicap ins Spiel ,
da Barufka , der Fritz Walter kaltstellen sollte ,
wahrscheinlich nicht eingesetzt werden kann .

Die größere Endspielroutine liegt bei dem Titel¬
verteidiger VfB Stuttgart , der schon 1935 zum er¬
stenmal im Endspiel stand , damals aber von den
berühmten Schalker Knappen mit dem für einen
Endkampf ungewöhnlichen Ergebnis von 6 :4 be¬
zwungen wurde . Seither standen die Württember -
ger noch zweimal im Finale , und jedesmal gelang
der große Wurf . 1950 in Berlin gegen die Offenba¬
cher Kickers mit 2 :1, vor einem Jahr in Ludwigs¬
hafen gegen den 1. FC Saarbrücken mit 3 :2 .

Erst viel später als Stuttgart konnte der 1. FC
Kaiserslautern in die Endspiele eingreifen . Der erste
Versuch 1948 verlief gegen den 1. FC Nürnberg mit

1:2 negativ , aber drei Jahre später holten sich die
„Lauterer “ gegen Preußen Münster mit 2 :1 den er¬
sten Meistertitel .

Kraftprobegegen Südbaden
In Trossingen stehen sich morgen die Fußball -

auswahlmannschaften von Württemberg und Süd¬
baden gegenüber . Beide Verbände wollen vor der
Sommerpause ihr Spielermaterial nocäi einmal sich¬
ten , weil nach der Sommerpause dazu keine Zeit
mehr ist , denn die Meisterschaftsspiele beginnen
bereits am 9. August . Zuletzt standen sich beide
Mannschaften am 14. Oktober 1951 in Villingen beim
Vorrundenspiel um den DFB -Pokal gegenüber . Da¬
mals landete Württemberg einen 2 :0-Sieg .

Zweiter Finalist wird gesucht
Mülheim das Zünglein an der Waage

Das Zünglein an der Waage in der Entscheidung ,
wer den Titelverteidiger Polizei Hamburg ins End¬
spiel um die Deutsche Handballmeisterschaft be¬
gleiten wird , ist am Sonntag , dem letzten Gruppen¬
spieltag , der westdeutsche Meister RSV Mülheim .
Die Mülheimer erwarten den SV Harleshausen ,
der neben dem mit einem Punkt Rüdestand in der
Tabelle folgenden THW Kiel Endspielkandidat ist .
Da der THW im Spiel gegen Südwestmeister Haß¬
loch vor einem doppelten Punktgewinn steht , muß
Harleshausen schon ebenfalls beide Punkte aus
dem sehr schweren Spiel gegen Mülheim entfüh¬
ren , wenn das Endspiel Hamburg — Harleshausen
heißen soll .

Bezirksschwimmfest in Baiersbronn
Die Schwimmer und Schwimmerinnen , daruntei

auch die der Knaben - und Mädchenklasse angehö¬
renden Jugendlichen , Südwürttembergs starten am
Sonntag beim Bezirksschwimmfest des Bezirks III
im Württ . Schwimmverband im Freibad Baiersbronn .

Qeneratbitanz der Qtuppenspieie
1953 : Die wenigsten Zuschauer und Tore während der letzten drei Jahre

Die General -Bilanz der Gruppenspiele wäre un¬
vollständig . wenn man nicht den aufschlußreichen
Vergleich mit den beiden letzten Jahren heran¬
ziehen würde . Viel Aufschlußreiches ist aus unserer

nachstehenden General -Bilanz zu ersehen : 1953 gab
es die wenigsten Zuschauer , wurden die wenigsten
Tore geschossen , wurde kein hat -trick erzielt ,
mußte Köln 17 Spieler einsetzen usw .

1951 1952 1953
Zahl der Gruppenspiele : 24 24 24
Zuschauer insgesamt : 892 000 903 560 863 632
pro Spiel : 37 100 37 600 35 983
in Heimsp . die meisten insges . : Tennis -Bor . 205 000 Tennis -Bor . 220 000 Union 06 147 842
in Heimsp . die wenigsten insges . : St . Pauli 42 000 Hamburger SV 73 000 Holstein Kiel 50 000
das schlechtbesuchteste Spiel : Pauli -Fürth 4000 RWE -Osnabrück 15 000 Eintr .-Holstein 7250
die wenigsten Spieler brauchten : Münst . , 1. FCN , TeBe 12, Osnabrück 12 Borussia 12

die meisten .Spieler brauchten : Schalke 14, St . Pauli 14,
1. FC . K . 14

“ Schalke 16, VfB 15
RWE 15

Köln 17. Union 14
Eintracht 14

erzielte Tore : 96 108 88
pro Spiel : 4,0 4,5 3,6
bester Sturm : Münster 22 1. FCN 18 Borussia 17
schlechteste Deckung : TeBe 20 Schalke 22 Union 20

beste Torschützen : Winterstein 6 Eckel 6 Winterstein 7 Harden 6 Baitinger 6 Flügel 5
Kallenborn 6 Baßler 6 Morlock 6 Rahn 5 •Wenzel 5 Preißler 5

Elfmeter : 9 4 6
nicht verwandelt : 3 1 3
hat -trick : Schade , Kallenborn niemand niemand
Eigentore : keines keines Wloka 1

ggf Sommerfreuden:
Luft und Sonnenbad ! Wie herrlich ist es , sich
sorglos in der Sonne zu aalen!Aber wie bitter
sind die Folgen eines Sonnenbrands : uner¬
trägliches Hitzegefühl ,Juckreiz und Schmer¬
zen machen aus Freuden Qualen .- Kloster¬
frau axtiv -pudsr aber kühlt und lindert den
Reiz . Er hat sich auch in schweren Fällen
verblüffend wirksam erwiesen !

Oenken Sie auch an KLOSTERFRAUMELISSENGEIST
bei Beschwerden von Kopf,Herz,Magen , Nervonl

lofterfrau Aktio -PuDcr

v . 16.—24 . Juli und 6.—14. August 1953 für unsere Mitglieder u . Freunde
54 DM . Anmeldung u . Prospekt bei BEROLINA - CLUB e . V . . Stuttgart -

Sillenbuch . Mendelssohnstraße 58, Telefon 9 64 87

Geirr . Flügel und Pianos 1
eigeneu. fremdeFabrikat«, mitGarantieleistungI

Sßafüjaes
Stgt . S, Wilhelmspiatz 13 B, Tel . 50515 j

Kinderwagen
und Zubehör , frei Haus , sehr
preisgünstig , Kinderbett 60 x 120
DM 24 .50. durch Ro -Me , K .-W .-
Versandhaus , Stuttg . W ., Leusch -
nerstr . 28. Fordern Sie Verkaufs¬
liste K . W . an .

» . w * » 50 '

„ „ DM « 80 ’

ab OM

hes ab

6
. TepP'* en
Hau 8 '
Zahlung

m

PEREMESIN
PEREMESIN

gegen See - , Luft- , Auto- und
Eisenbahnkrankheiten
gegenübelkeitund Erbrechen
auch jeder anderen Art
ist in allen Apotheken
erhältlich

V&tA-c&s iwJtli *rae *icL wit -£My Sühn? ( . , M FfiTTffl
dcßiMhüncUji' f& ßiwMfc* duKcfii/ . . . . .

Vertat »: , i . sie Gratisprobe v . Di . Renischlei & Co .. Laupheim jBS.' vVttbg .

Mobei in kleinsfen Raten
Wocher »rate

Schlafzimmer DM 645.— DM 7.—
Wohnzimmer DM 390.— DM 5.-
Küche . . . DM 205.- DM 5.-
Eime !- und Doppelbettcouchen , Matratzen
Lieferung frei Haus Geringe Anzahlung

Schreiben Sie uns ,
wir beraten Sie unverbindlich

Möbelhaus W . Geuwein
Tübingen 11 Colleglumsgasse 8

Wer braucht Werkzeuge ? Wei kzeug -
katalog gratis Westfalla - Werk¬
zeugen Hagen 576 ' Westf t

IO

befragt die Wcchenrate, . die erst
nach Erhalt der Ware fällig ist , ör
diesen eleganten Beroiina-Qualitats -
schuh, dessen Preis DM 20,90 beträgt

Herren -, Damen - und
Kinderschuhe

nur Qualitätserzeugnisse sorgfältig¬
ster Auswahl zu niedrig kalkulierten
Preisen , gegen
10 Wochenraten

ohne Aufschlag
mit Umtauschgarantlö

und Rückgaberecht
Lieferungen an Sammelbesteller -
gruppen besonders lohnend .
Keine unerfüllten Schuhwünsche
mehr. Hunderttausende zufriedener
Kunden bestätigen immerwiederdie

Qualität , Paßform
und Eleganz

der Berolina-Markenschuhe .
Fordern Sie den kostenlosen , um¬
fangreichen Katalog D an .

Berlin SW 61

f mCKi

Durch den Gehalt von !8°/o
naturreinem Fruchtzucker
gibt AECHTFRANCKjedem
Kaffee ein mildes Aroma.
Dabei ist AECHT FRANCK
sparsam im Gebrauch. Eine
Rolle kostet 50 Pfg . und
reicht für über 300 Tassen

Verkäufe

Reiseschreibmaschine
neu , m . Tab . , preisgünst . zu ver¬
kaufen . Ang . unt , G 4271 an die
Geschäftsstelle

Veins istja wie neu !
0$, dasist
SUWA
WEISS!

Deine Mutti müßte auch mit Suwa
waschen,dann sieht eureWäsche genau
so neu aus . Und dabei ist es ganz einfach.

SUWA bietet Ihnen
4 klare Vorteile :

• Suwa erspart ein Einweichmittel. Schon
beim Einweichen wird der Schmutz gelöst .

• Suwa erspart ein Enthärtungsmittel, Kalk¬
seifenflecke kommen nicht mehr vor.

• Suwa wäscht selbsttätig Flecke raus . . .

• Suwa erspart ein Spülmittel, zum Spülen
brauchen Sie nur klares Wasser.

Doppelpaket
für die

große Wäsche
nur 85 Pf.

und der Erfolg ist immer
SUWA-WEISSE WÄSCHE !

Von Sunlicht — darum gut! SU 12

- \

Für den Erfolg Anzeige
bürgt bis rueite Oerbreitung unb Oie grobe Beliebthelf

Ihrer fieimntjeitung



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

stadtgefchelieiil
naerolder fe?

Eine Neunzigerin
Am heutigen Samstag feiert Frau Mina

Bauer Wwe . geb . Günther , Teilhaberin der
bekannten Weingroßhandlung Peter Bauer in
Freinsheim (Rheinpfalz) , ihren 90 . Geburtstag .
Sie stammt aus der „Schwane“ in Nagold , ist
den älteren Einwohnern noch sehr wohl be¬
kannt und unterhält noch manche verwandt¬
schaftlichen und freundschaftlichen Beziehun¬
gen zu unserer Stadt . Die alte Dame, immer
freundlich und gütig, ist körperlich und geistig
verhältnismäßig noch sehr rüstig und man
sieht ihr das Alter nicht an . Sie selbst meint,allmählich werde sie doch alt , aber sie wäre
längst nicht mehr unter den Lebenden, wenn
sie nicht immer mäßig und vernünftig gelebt
hätte . Der Hochbetagten herzliche Glück - und
Segenswünsche zum heutigen seltenen Fest
und viele gute Wünsche für die Zukunft .

Sommerfest der Textillehranstalt
Heute abend um 20 Uhr findet im Trauben¬

saal das Sommerfest der Lehranstalt des
Deutschen Textileinzelhandels statt . Ein gutes
Unterhaltungsprogramm ist vorbereitet , u . a .
wird ein Solistenensemble des Süddeutschen
Runfunks mitwirken .

Besuch aus Vaihingen
Morgen macht der Kirchenchor von Vaihin¬

gen a. F. einen Besuch in Nagold, der in erster
Linie seinem früheren Mitglied Frau Schock
(Cafe und Konditorei in der Bahnhofstraße)
gilt . Die Vaihinger werden am Vormittags¬
gottesdienst in der ev. Stadtkirche teilnehmen
und dabei einige Chöre singen. Wir heißen
die Besucher in Nagold herzlich willkommen
und wünschen ihnen ein paar schöne Stunden
ln unserer Stadt .

Der „Liederkranz“ gibt bekannt
Der Omnibus nach Haiterbach fährt

am Sonntag pünktlich um 12 .15 Uhr an der
„Rose “ ab. Auch die Angehörigen und son¬
stige Festbesucher sind zu möglichst zahl¬
reicher Beteiligung eingeladen ; es besteht für
alle Fahrtmöglichkeit.

Freundschaftsspiel Nagold — Sulz a. N.
Die Fußballabteilung des VfL Nagold be¬

streitet am kommenden Sonntag gegen die
Fußballmannschaften des SV Sulz a. N. ein
Freundschaftsspiel . Sie knüpft damit alte
Bande aus früheren Jahrzehnten wieder an.Die der A-Klasse „Schwarzwald“ angehören¬den Sulzer Fußballfreunde sind als spielstarkbekannt . Man wird ein schönes Fußballspielzu sehen bekommen, das der VfL zum Anlaß
nehmen wird , seine in die Mannschaften ein-
festellten Nachwuchsspieler weiter zu er-roben. Das Hauptspiel beginnt um 15 Uhr.

Die englischen Krönungsfeierlichkeiten
Im Sonderbericht der Wochenschau bringtdas Tonfilmtheater Nagold über das Wochen¬ende die Krönungsfeierlichkeiten in London.Im Hauptprogramm sieht man die „Fiaker¬milli“ . Die Vorführungszeiten am SonntagSind jetzt : 14, 16 .15 , 18 .30 und 21 Uhr.

Hohnsteiner Puppenspiele kommen
Wie schon angekündigt , kommt der Hohn-

Steiner Kasper am Montag zu unseren Schü-

Sie haben das Herz auf dem rechten Fleck
Der Haller Diakonissen-Oberkurs weilte in Nagold

Nagold. Es gibt wohl niemand , der nicht mit
ehrlicher Bewunderung zu den Diakonissen
aufblickt, die überall in Krankenhäusern ,Heimen, auf Krankenpflegestationen in den
Gemeinden und in Sonderdiensten unbeirrt ,
pflichttreu und ohne auf materiellen Gewinn
zu warten ihren Samariterdienst am Nächsten
verrichten . Aber nur wenige wissen Bescheid
um die Ausbildung und den Werdegang dieser
uneigennützigen Helferinnen , die ihr ganzes
Leben vorbehaltlos unter das Bibelwort
stellen : „Liebe deinen Nächsten wie dich
selbst !“ .

Die Diakonissenanstalt Schwäbisch Hall,eine staatlich anerkannte Schule , bildet ihre
Schülerinnen 2 Jahre in der Krankenpflege
aus . Dann folgt die Arbeit in der Praxis und
anschließend die Einberufung zum sogenann¬
ten Unterkurs , der hauptsächlich der theore¬
tischen Fortbildung dient . Je nach Art der
Ausbildung (z . B . im Röntgenwesen, in Labo¬
ratoriumsarbeit und sonstiger diakonischer
Arbeit) erfolgt nun die weitere praktische
Verwendung bis zur Einberufung zum Ober¬
kurs , der eine weitere Vertiefung der Allge¬
meinbildung und des praktischen Wissensver¬
mittelt . Höhepunkt und Abschluß dieses Aus¬
bildungsgangs ist das Jahresfest der Anstalt
in Hall mit der Einsegnung der Kursteilneh¬
merinnen . Nun erst sind sie , wenn man so
sagen darf , Volldiakonissen.

Etwa 3 Wochen vor der Einsegnung fährt
der Oberkurs mit dem Leiter der Anstalt,Pfarrer Breuning , und der Frau Oberin, Dia¬
konisse Gehring, nach Calw , um dort im
Schwesternerholungsheim zu einer letzten
Rüstzeit beisammen zu sein. Der Unterricht

lern ; abends um 20 Uhr ist außerdem eine
Vorstellung für Erwachsene im Festsaal des
Volksschulneubaus. Diese jetzt von Friedrich
Arndt geleitete Handpuppenbühne ist land¬
auf, landab so bekannt , daß ihre Märchen-
und Schwankvorstellungen von jung und alt
gestürmt werden. Wir wünschen ihr auch bei
uns in Nagold einen guten Erfolg und den
Besuchern viel Freude.

Zusammenkunft des Jahrgangs 1923
Die Nagolder Dreißiger treffen sich am

Samstagabend um 20 Uhr im Gasthaus zur
„Eisenbahn“ zur Besprechung ihrer Jahrgangs¬feier.
Meldung der Schwimmer zum Gauturnfest
Anläßlich des Gautumfestes finden auch die

Kreismeisterschaften im Schwimmen statt .Leider läßt die Witterung zur Zeit keine
Trainings- und Vorbereitungsstunden der
Schwimmabteilung des VfL zu. Sämtliche
Sportanhänger haben jedoch die Möglichkeitsich an den Wettkämpfen zu beteiligen. An¬
meldung und nähere Auskunft erteilt der
Spartenleiter der Schwimmabteilung PaulGünther , Nagold , Leonhardstraße , bis
spätestens 22 . Juni .

Omnibusfahrt zur Solitude
Die Omnibusuntemehmung W. Leuze führtam Sonntag früh um 5 Uhr (ab Vorstadtplatz)eine Fahrt zum Solituderennen durch. Sofor¬

tige Anmeldung im Zigarrenhaus P . Pro¬
kop , Turmstraße .

geht weiter , aber dazwischengibt es auch Aus¬
flüge , Besichtigungen, Spiel und Fröhlichkeit.Denn das Diakonissewerden ist keine sauer¬
töpfische Angelegenheit; die jungen Mädchen
sollen einen weltöffenen Blick und ein allezeit
fröhliches Herz bekommen. Ihr Dienst ist
nicht leicht, aber wenn ein Mädchen das Herz
auf dem rechten Fleck hat , kann es als Schwe¬
ster im Dienst der „ Frohbotschaft“ ein reiches,erfülltes Leben finden.

Am letzten Dienstag weilten die 15 Jung¬schwestern des Oberkurses mit Pfarrer Breu¬
ning und ihrer Oberin, die wie eine rechte
Mutter für ihre „Kücken “ sorgt, zu einem Be¬
such in N a g o 1 d . Im Elternhaus einer Nagol¬der Jungschwester tranken sie Kaffee . Dann
unternahm die fröhliche Schar einen Gangdurch Nagold . In der ev . Stadtkirche wurde
das schöne neue Chorfenster besichtigt. Uber
das Kleb marschierte man zur Lindmaier-
Eiche , hinauf zum Schloßberg und wieder zu¬rück über die Rohrdorfer Steige zur Nagold .Einen besonderen Spaß bildete eine Bootfahrt
auf der Nagold. In drei Booten (eines führte
Frau Oberin selbst als Steuermann !) erfreute
man sich dieses Idylls ; für die Zuschauer war
diese „Haufcenflotille “ ein reizender Anblick .So verging der Nachmittag nur allzurasch.Aber alle Teilnehmerinnen waren begeistert
von unserem sauberen Städtchen, von den
schönen Spaziermöglichkeiten und den präch¬
tigen Ausblicken. Sie werden diesen Nachmit¬
tag nicht so rasch vergessen; ja es fiel sogardas Wort vom Wiederkommen, und eine
junge Schwester sprach davon, daß man die
25 . Wiederkehr des Einsegnungstags (28. Juni
1953) in Nagold feiern müsse. Bis dahin hat
es aber noch gute Weile. Wir wünschen unse¬rer Nagolder Diakonisse und ihren Mitschwe¬
stern auf dem Weg , den sie beschriften haben,eine innere Befriedigung und Gottes Segen .

foWifnlf̂ Oränunstn
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Sonntag, 21 . Juni : 9.30 Uhr Hauptgottesd .(B ) ,10 .50 Uhr Kindergottesdienst , 11 Uhr Christen¬lehre (Töchter) , 19 .30 Uhr Abendgottesdienst
(Vereinshaus) . — Mittwoch, 24 . Juni ; 7 .15 Uhr
Schülergottesdienst der Volksschule, 7 .45 Uhrder Oberschule, 20 Uhr Bibelstunde (Vereins¬haus) . — Iselshausen : Sonntag, 21 . Juni :
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (P) , 10 .30 Uhr Kin¬
dergottesdienst.

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag, 21. Juni : 9 .30 Uhr Predigtgottesd .,10 .45 Uhr Sonntagsschule, 19 .30 Uhr Abend¬

gottesdienst . Bericht über die Jahreskonferenzin Freudenstadt . — Dienstag, 23 . Juni : 19 .30Uhr Jungschar . — Mittwoch, 24 .Juni : 14.30 Uhr
Bibelstunde Altenheim, 17 Uhr Religionsun¬terricht , 20 . 15 Uhr Bibel- und Gebetstunde,21 Uhr Übungsstunden des Gern . Chors. —
Donnerstag, 25. Juni : 20 Uhr Übungsstunde des
Posaunenchors, 20 Uhr Mädchenkreis.

Katholische Gottesdienste
Sonntag, 21 . Juni : Nagold : 6 .45 Uhr Früh¬

messe, 9 .30 Uhr hl . Amt mit Predigt , 19 .30 UhrAndacht. — Altensteig : 9 .15 Uhr hl . M.Rohrdorf : 7.30 Uhr hl . Messe ; am Mitt¬
woch (Kirchenpatrozinium) 7 Uhr hl . Amt. —
Wildberg : 8 Uhr hl. Messe .

{Altenfteiger ^ .jflyi JtadtchronigJ
Wir gratulieren

Frl . Karoline Frick kann morgen ihren 80.Geburtstag feiern . Der Hochbetagten sendenwir herzliche Glückwünsche .
Freundschaftstreffen

Die Stadtkapelle veranstaltet am Sonntag
von 17— 18 Uhr ein Promenadekonzert im
Stadtgarten . Gegen 17 .30 Uhr trifft der Musik¬
verein Stetten am Stadtgarten ein , wel¬
cher den Abschluß seines Jahresausfluges in
Altensteig verbringt . Der Musikverein Stetten
i . R . und die Stadtkapelle Altensteig werden
einige Musikstücke gemeinsam zum Vortrag
bringen. Anschließendgegen 18 Uhr marschie¬
ren beide Musikkapellen geschlossen in das
Lokal zum „ Grünen Baum“ .

Der Besuch des Musikvereins Stetten gilt in
erster Linie ihrem früheren Musikkameraden
E . Rempfer, welcher seit einigen Wochen von
Stetten nach hier verzogen ist und seit dieser
Zeit in der Stadtkapelle tätig ist.
„Das schöne Eigenheim und seine Gestaltung“

Unter diesem Motto führt die Leonberger
Bausparkasse am Sonntag im Gasthaus zum
„Bad“ in Altensteig eine Sonderausstellungdurch. Der Nachholbedarf an Gebäuden, ganz
gleich ob es sich um Wohn - oder Nebengebäu¬
de handelt , ob es Neubauten oder Instand¬
setzungen sind, ist in allen Gemeinden sehr
groß. Die Leonberger Bausparkasse weist auf
die Hilfe hin , die ihre Bausparverträge geben.

Diese können auch für Hausreparaturenverwendet werden . Man braucht auch nicht zu
warten , bis das ganze Kapital zusammen ist.Obendrein bekommt man bis zu 400 DM Woh¬
nungsbauprämie oder hohe Steuererspamisse .

VEREINSANZEIGER
Liederkranz Altensteig: Heute 13 Uhr Probe

mit dem gemischten Chor im unteren Schul¬
haus für Beerdigung Katz (Niehoff ) .

Blick in die Gemeinden
Wir gratulieren

Rohrdorf. Frau Marie Faber geb . Bott, Wwe,kann heute den 77. Geburtstag feiern . Herz¬
liche Glückwünsche und weiterhin alles Gute.Schönbronn. Am Sonntag feiert Herr Gott¬lob Pistor seinen 72. Geburtstag . Der Jubilar
ist noch rüstig und erfreut sich guter Gesund¬
heit . Herzliche Glückwünsche und alles Gutefür die Zukunft.

Wildberg. Das 80 . Lebensjahr vollendet am
Sonntag Frau Marie Roller. Der Hochbetagtenübermitteln wir herzliche Glückwünsche.

Evang . Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag, 21 Juni : 9 .30 Uhr Gottesdienst

(Taufsonntag) anschließend Kinderkirche, 20Uhr Fürbittegottesdienst für die Gemeindenin der Ostzone . — Montag, 22 . Juni : 20 Uhr
Jungenschaft . — Mittwoch , 24 . Juni : 20 Uhr
Bibelstunde anschl. Helferbesprechung. —
Donnerstag, 25. Juni : 7 . 15 Uhr Schülergottes¬dienst, 17 Uhr Jungschar , 20 Uhr Männerkreis,20 Uhr Mädchenkreis.

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag, 21 . Juni : 9 .30 Uhr Predigtgottesd .,10 .45 Uhr Sonntagsschule, 19 .30 Uhr Gottesd.Mittwoch, 24 . Juni : 20 .15 Uhr Bibel- und Ge¬

betstunde . — Donnerstag, 25 . Juni : 20 . 15 Uhr
Jugendstunde.

Praxis - Eröffnung
Habe mich im Hause meines Vaters , Posfsfraße 166, als

Heilpraktikerin
niedergelassen .

Gudrun Kirgis
Sprechstd . : Di , Mi , Do von 14 - 17 Uhr und nach Vereinbarung.

Billiges Baugeld zu 5 % Zins
lür Wohnungsbau , Umbau, Haushauf (mit gewerblichenRäumen) , Erbauszahlungen

400 OM Wohnungsbaupramic oder hohe Sleuerersparnisse er¬
hallen Sie als Bausparer . Wir laden auch Sie ein zur
hosfenlosen Besichligung unserer

Sonder -Ausstellung
am Sonntag , den 21 . Juni 1953 von 11 — 19 Uhr
in Altensfeig , Gasthaus z . „Bad ' (Marktplatz)

Leonberg bei Stuttgartreotfeäü yjauipataiTt
Generalvertretung ! W. HERMANN , Alfensfelg < Telefon Ml

Mitarbeiter gesucht.

Suche in Altensfeig gute

2* bis 3 -Zimmer -Wohnung
per sofort od . später . Auskunft erteilt das „Schwarzwald- Edio “ Altensfeig.

Ihr Fachmann für
Klavier, Flügel , Harmonium stimmen und reparieren
Paul Gulden , Stuttgart - Degerloch
Klavierbaumeisler Rubensstraße 8a - Telefon 75720

weicher ab heute in Altensfeig und Umgebung ist.
Anmeldungen erbeten an die Zeitung oder nach Degerloch.

Konsumgenossenscbaft Nagold e .G.m .b.H.
Einladung

zur 3 . ordentlichen Generalversammlung am Montag, den
29 . 6 . abends, 19 .30 Uhr in Nagold , Saalbau zur „Traube" .

Tagesordnung
1 . Geschäftsbericht des Vorstandes
2 . Bericht des Aufsichtsrates
3 . Vorlage der Bilanz, sowie Gewinn und Verlustrechnung

per 31 . 12 . 1952
a) Genehmigung des Jahresabschlusses
b) Verwendung der Erübrigung
c) Entlastung des Vorstands- und Aufsichtsrates.

4 . Ergänzungswahl in dem Aufsichtsrat
5 . Abberufung eines Vorstandsmitgliedes
6. Verschiedenes

Jahresabrechnung und Bilanz liegen ab 20 . Juni 1953 Im
Geschäftszimmer, Nagold, Freudenstädter Straße 4, sowie
in unseren sämtlichen Verteilungsstellen zur Einsicht aus.

Anträge zur Generalversammlung sind bis spätestens Freitag
26 . Juni 1953 an der Geschäftsstelle beim Vorstand einzu¬
reichen.
Sämtliche Teilnehmer an der Generalversammlung werden
mit dem Omnibus zum Versammlungslokal und wieder nach
Hause gebracht.

Abfahrtszeiten i
Altensteig, Mktpl. 19 .00 Uhr Walddorf, Konsum 19.00 Uhr
Ebhausen, Waldh. 19.10 Uhr Haiterbach, VSt. 19.00 Uhr
Rohrdorf , Bahnhof 19 . 15 Uhr Wildberg, Bahnhof 19.00 Uhr
Nagold, 15. 6 . 1953

Konsumgenossenschaft Nagold e.G .m .b.H.
Der Aufsichtsrat

gez . Friedr . Bader, Vorsitzender

I

Neuzeitliche Baustoffe und ihre Verwendung
zeigt Ihnen unsere kleine Ausstellung (Musferhnus)
im Schaufenster der
BUCHHANDLUNG LAUK ALTENSTEIG

Maler ft Co ., Igenhausen , Tel . Altensteig 371

Altensfeig
Die nächste

Mütterberatung
findet imMontag , den 22 . ds . Mts .,
13 .30 Uhr in der Kleinkinderschule
statt . Bürgermeisteramt .

Älteres

mit Marmorplatfen , gut erhalten ,
im Aultrag billig zu verkaufen

W . Gann , Schreinerei , Spielberg
b . Altensfeig

Solituderennen
Abfahrt am Sonntaglräh 5 Uhr

Sofortige Anmeldung im
Zigarrenhau * Prokop , Nagold

Kalbin
zu verkaufen.

Gg . Hamraann , Martinsmoos

jFamUtcn-Sn3eigen
in Sfyte ßeimat3eitung!

Für kühler « Tage den

Popeline - Mantel
von

Christian Schwarz, Nagold
Bahnhofshalle

Sonntag ab 20 Ubr

Tanz
Seeger zum „ Waldhorn '

Nagold

im Saalbau „Hirsch*

In Wildbarg
Ei spielt

eine Abtlg . der Stadtkapelle
Nagold

Heute ab 20 Uhr

Tanz

Freltag/Samsfag/Montag 20Uhr
Sonntag 14, 16. 15, 18.30u . 21 Uhr
Gratl Schörg - Paul Hörbiger

Karl bchönböck
Und di'a Original-Deutschmeister

in dam Wiener Volks-Film

Der Liebes- und Lebensroman
einer gefeierten Voiks -SSngeiin

Im Sonderbericht der Wochenschaui
Die Krönungsfeierüdikelfen

in London

Fiakermilli

der weifje Indianer

Ab Mittwoch:

Motorräder
Adler 100,125,150,200,250 Maico 175,200 Mobil

Auf Wunsch gegen Teilzahlung



AUS DEM HEIMATGEBIET

Zum SonntagUnsere Gemeinden berichten
G . A. Gedat spricht in Bad Liebenzell

Bad Liebenzell. Am Mittwoch nächster Woche
spricht um 20 Uhr im Gemeindehaus Gustav
Adolf Gedat über das Thema : „Der junge Deut¬
sche in der Verantwortung seiner Zeit“ . Zu die¬
sem Vortrag ist die konfirmierte Jugend unserer
Stadt besonders herzlich eingeladen.

Schüler stürzte mit dem Fahrrad
Bad Liebenzell. Am Donnerstag verunglückte

in den Nachmittagsstunden ein zehnjähriger Schü¬
ler , als er in zu raschem Tempo mit seinem Fahr¬
rad die Uhlandstraße hinabfuhr . Beim Einbiegen
in die Hindenburgstraße stürzte der Junge so un¬
glücklich , daß er mit einem komplizierten Bruch
am linken Unterarm und vielen Schürfwunden
von Passanten zur ersten Hilfeleistung in ärztliche
Behandlung gebracht werden mußte . Nach An¬
legen eines Notverbandes wurde der verunglückte
Schüler in das Kreiskrankenhaus eingeliefert.

Goldene Hochzeit
Schömberg. Heute können Direktor i. R . Fritz

Keser und Frau Elisabeth , geb. Koch , das Fest
der goldenen Hochzeit feiern. Bereits seit 1906
wohnt der aus Ludwigshafen am Rhein stam¬
mende Ehejubilar in Schömberg, wo er 46 Jahre
lang als Geschäftsführer des Waldsanatoriums
wirkte und sich große Verdienste, auch als lang¬
jähriger Gemeinderat, um die Entwicklung des
Kurorts erworben hat.

Schöner Urlaubszuschuß
Wildbad . Ein Badgast aus Bietigheim, der sich

zur Zeit in Wildbad aufhält , hat im letzten Toto¬
wettbewerb die schöne Summe von 5192 .50 DM
gewonnen.

Zwei tödliche Verkehrsunfälle
Pforzheim. Am Montagnachmittag wollte der

Lenker eines Personenkraftwagens aus Saarbrük-
ken auf der Nagoldstraße kurz hinter Weißenstein
einem aus Richtung Unterreichenbach kommenden
Lastzug ausweichen, fuhr aber in vollem Tempo

Gott / Der verborg’ne Gott / Wird kündbar
und gemein / Durch Seine Kreatur’n / Die
Sein Entwertung sein .

Angelus Silesius
Zu diesem Spruch unseres „schlesischen Engels“,

der uns ja kein Unbekannter mehr ist, möchte ich
noch einen fügen, der in einem inneren Zusam¬
menhang steht mit dem Leitspruch : Gott ist von
Anbeginn der Bildner aller Dinge / Und auch ihr
Muster selbst / Drum ist auch keins geringe! —
Wer so denkt , der hat zu Gott , als dem Schöpfer,
und zu Gottes Schöpfung das rechte „innere Ver¬
hältnis“

. Dahin zu kommen, ist nicht leicht; und
gerade in unserer Zeit scheint es für viele beson¬
ders schwer zu sein , weil es Dinge gibt und Ge¬
schehnisse , die ohne Zweifel uns große Gegensätz¬
lichkeiten vor Augen führen.

„Weshalb und wozu hat Gott überhaupt „Etwas“
geschaffen? “ hat mich ein Leser gefragt und hin¬
zugesetzt : „Wäre es nicht besser, es wäre „Gar-
Nichts ? “ Denn dann gäbe es auch kein Leid und
keine Leiden für uns Menschen auf dieser Erde !“
— Lieber Freund , du stellst eine der bekannten
„Grenzfragen“ des menschlichen Geistes, und ich
kann dir nur sagen, wer so denkt und wer so
fragt , der steht am Rande der Welt , der steht vor
dem Abgrund des großen „ Nichts “

. Und das ist —
zugegeben ! — sehr „modern“

. Aber sehen wir von
dieser „Modernität“ ab! Du bist nämlich nicht der

in den Straßengraben , so daß sich das Fahrzeug
überschlug. Dabei fand die Gattin des am Steuer
sitzenden Lenkers den Tod, der Fahrer selbst er¬
litt nur leichtere Verletzungen.

Auf der Hirsauer Straße lief am Dienstagnach¬
mittag ein 14jähriger Lehrling, der sich an der
hinteren Pritschenwand eines stadtauswärts fah¬
renden Dreiradlieferwagens festgehalten hatte ,
plötzlich über die Fahrbahn . Durch ein im glei¬
chen Augenblick vorbeifahrendes Motorrad wurde
der Junge erfaßt und zu Boden geschleudert. An
den erlittenen schweren Verletzungen starb der
Lehrling kurz nach seiner Einlieferung in das
Krankenhaus.

erste, und du wirst auch nicht der letzte sein, der
solche Fragen stellt !- Mit ihnen haben sich die
größten Philosophen der alten und der neuen Zeit
befaßt ; die größten Denker der christlichen Kirche
haben versudit , eine Antwort darauf zu finden,
die Herz und Kopf befriedet und befriedigt . Ich
erinnere an den Kirchenvater Augustin : „Gott hat
aus der Fülle Seiner Güte die Welt erschaffen. Er
stellt in ihr Sein eigenes Wesen dar .

“ Ich füge
hinzu : „Wie soll Gott anders sichtbar werden als
in Seiner Schöpfung?“ Wunderbar sagt das uns
Angelus Silesius in seinen beiden Sprüchen; aber
er sagt in einem weiteren Spruch dazu noch mehr:
Ich bin Gott’s Anders - Er / In mir find’t Er
allein / Was Ihm in Ewigkeit wird gleich und
ähnlich sein ! — Sieh’

: das soll die eigentliche und
wesentliche Aufgabe des Menschen als Gottes
Ebenbild sein ! Sie hebt ihn heraus und empor
über alle anderen Geschöpfe.

Lege mir, bitte , das nicht als falschen Hochmut
aus ! Ich weiß, daß wir nicht sind, was wir sein
sollten. Thomas von Aquino, gleich groß als Christ
wie als Denker , sagt, die Schöpfung sei ein Her¬
vorgehen aller Dinge aus Gott als der allgemeinen
Ursache , und zwar habe Gott von verschiedenen
„möglichen“ Welten die beste gewählt und sie ge¬
schaffen, um in ihr Seine Vollkommenheit zu
offenbaren . Das Böse habe Gott nur als Mittel
zur Förderung des Guten zugelassen.

Sieh’
: mit dem Verstände allein sind diese Fra¬

gen nicht zu beantworten ! Aber mit dem „moder¬
nen Pessimismus“ helfen wir uns auch nicht ! Und
deshalb schreibe ich heute als „ christlicher Opti¬
mist!“ Versuchen wir es im Glauben, wie Augu¬
stin : „Wäre nicht das gut , daß es auch Uebel
gäbe, so würden sie auf keine Weise von dem
allmächtigen Guten zugelassen sein . Gott erachtete
es für besser, andern Bösen wohlzutun, als das
Böse überhaupt nicht zuzulassen!“

Vor allem aber wollen wir nicht bloß fragen
und klagen, sondern uns an das Wort des Apo¬
stels Paulus halten : „Laß dich nicht das Böse
überwinden , sondern überwinde das Böse mit
Gutem!“ Und an das Wort Jesu Christi selber:

„Darum sollt ihr vollkommen sein, gleichwie euer
Vater im Himmel vollkommen ist !“ Ja, lieber
Freund , das hat Er gesagtl Wir sind und blei¬
ben uns unserer Unvollkommenheit bewußt ; aber
wäre es nicht an der Zeit, einmal wenigstens zu
versuchen „umzudenken“ und bei uns selber an¬
zufangen? W .R.

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

3 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest, 21 . Juni
(Turmlied : Gott lebet ! Sein Name gibt Leben
und Stärke . . . Gsb. 14) : 8 Uhr Feier des Heiligen
Abendmahls; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Ge-
prägs) ; 9 .30 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus
(Koppenhöfer) ; 10.45 Uhr Kindergottesdienst; II
Uhr Christenlehre (Söhne) . — Montag, 22 . Juni :
8 .30 Uhr Eröffnungsgottesdienst zum Kirchen¬
bezirkstag im Vereinshaus; 14.15 Uhr Vortrag von
Oberkirchenrat Keller: „Diakonie, unser Werk.

"
— Mittwoch, 24 . Juni : 7 .15 Uhr Schülergottes¬
dienst ; 20 Uhr Frauenkreis ; 20 .15 Uhr Männer¬
kreis. — Samstag, 27 . Juni : 20 Uhr Geistl. Abend¬
musik der KirchenmusikschuleEßlingen .
Katholische Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw)

4 . Sonntag n . Pf., 21 . Juni : 7 .30 Uhr Frühgottes¬
dienst ; 9 .SO Uhr Hauptgottesdienst ; 10.45 Uhr
Gottesdienst in Bad Liebenzell ; 11 .45 Uhr Gottes¬
dienst in Unterreichenbach; 18 .30 Uhr Abend¬
andacht . — Werktags : Montag, 9 Uhr Gottes¬
dienst in Bad Teinach (ev. Kirche ) ; Dienstag und
Samstag Gottesdienst in Hirsau um 6 bzw. 6 .30
Uhr ; Mittwoch, 7 Uhr Schülergottesdienst; Don¬
nerstag, 6 Uhr Jugendmesse; Freitag , 6 UhrPfarr -
messe . — NB . : Donnerstagabend 20 Uhr Män-
nerwerk (Gdehaus) .
Methodistenkirche, Bezirk Calw

Sonntag, 21 . Juni : Calw: 9 .30 Uhr Predigt (A .),
11 Uhr Sonntagsschule, 19 .30 Uhr Jugendstunde.
— Stammheim: 9 .30 Uhr Predigt (H .) , 14 Uhr Ju¬
gendstunde . — Oberkollbach: 9 .30 Uhr Gottes¬
dienst. — Ottenbronn : 20 Uhr Predigt (A .) —
Würzbach: 20 Uhr Predigt (H .) . —■ Werktagsver¬
sammlungen in Alzenberg usw. zur gewohnten
Zeit.

.

Freie DemokratischePartei (FDP)

„Ein Jahr Sfldueststaat”
Zu diesem Thema spricht Bürgermeister Hermann
Saarn , Freudenstadt , MdL , heute Samstag um 20. 15 Uhr

im Gasthof zur . „Krone “ in Bad Liebenzell .

Jedermann ist herzlich eingeladen .

\ J

DANKSAGUNG
Calw , 19. Juni 1953

Für die Anteilnahme während der Krankheit und beim
Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Mathilde Bauer
danken wir herzlich , insbesondere den Krankenschwestern
für die liebevolle Pflege , Herrn Dekan Esche für die ergrei¬
fenden Worte und dem Lehrerverein für den erhebenden
Gesang . Ferner danken wir für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und allen denen , welche die Entschlafene
zur letzten Ruhe begleiteten .

Hauptlehrer Richard Bauer
mit Angehörigen

Empfehle meine
Omnibusse
37- und 28-Sitzer

sowie Volkswagen 8 - Sitzer

für Vereine , Betriebe u . Gesellschaften .

Autas&chete, tBad, £ ie&ewzell Tel . 215

Verkaufe preisgünstig 6 — 7- Sltzer , 2,6 Diesel . Motor überholt

_ V

Zuchtuieh-
Absotz-

Oeranstaltung
in

Heiitironn/NecKar
(beim Hammelwasen )

Zorn Verkauf kommen 100 Ballen und 40 weibliche Tiere

Garantie für Freisein von Tuberkulose . Sämtliche Tiere sind
gegen Maul - und Klauenseuche schutzgeimpft .

Mittwoch , 24. Juni 1953 : Sonderkörung der Bullen 13.00 Uhr
anschL Prämiierung der welbl . Tiere

Donnerstag , 35. Juni 1053: Verkauf der Tiere . . . 10.00 Uhr

Transportmöglichkeiten (Frachtermäßigung ) nach allen Rich¬
tungen .

FrQnHisch -liolienlohesclierFleckvietizucbtverband
Schwödisch Hall

Fleckviehzuchtverband des Württ . Unterlandes Ludwigsburg

STADT CALW
Vergebung von Bauarbeiten für den Rohbau der

ODenthaleraeltenng am SdHefibers
werden unter Zugrundelegung der VOB. folgende Bauarbeiten
vergeben und zwar die

Erd-, Beton -, Eisenbeton - , Maurer -, Zimmerer -,
Flaschner und Dachdecker -Arbeiten .

Die Unterlagen können ab Samstag , den 20 . Juni 1953 auf dem
Stadtbauamt , Rathaus Zimmer Nr . 19, eingesehen werden .

Leistungsverzeichnisse über die verschiedenen Arbeiten wer¬
den zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Mittwoch , 24 . Juni 1953 , 12 Uhr , beim
Stadtbauamt abzugehen . Zu diesem Zeitpunkt erfolgt die An¬
gebotsöffnung , welcher die Unternehmer beiwohnen können .

Calw , den 19. Juni 1953 . Stadtbauamt .

- - - - V

Fa
für ruhigen Betrieb gesucht . Arbeitsfläche mindestens 600 qm .

Ausführliche Angebote mit genauer Größenangabe unter C 158

an das Calwer Tagblatt erbeten .

rikraume
j

Bettcouch .b i45 .-
Länge 150 bis 210 cm

Anzahlung DM 40 . WochenrateDM 6 .»
* Stuttgarter PolstermSbelhaus

Stuttgart , Rotebühlstratje 7t
Hellbronn , Gerberstratye 77

Es werden verkauft :

Elegante u . sportliche

Kostüme

Lose Jacken
ln vielen modischen

Farben

ln unserer Filiale
Marktplatz 2

Hasenstall (6 Fächer ) , Küchenbufett ,
Kommode (4 Laden ) , Mehltruhe , ein¬
sitz . Werkbrett , Faß (1751 haltend ),
Handwagen (Schildkröte ), Schlaf¬
zimmerlampe , Frauenkleider und
- Mäntel

Hlr . an , Liebenzeller Straße 43, H

1 Bettstelle mit gut . Rost
1 Sofa
2 Kleiderschränke

verkauft Berger
Calw , Teuchelweg

Gebrauchte

Dachziegel (Biberschwänze )
billig abzugeben .

Calw , Alxenberger Weg 16

Marken-Klaviere
preiswert zu verkaufen

L1PP St Sohn , Stuttgart
Schlllerstr . 6 - Tel 97060
Filiale Calw , Badstraße 12

Auto -Verleih
VW -Export

Auto -Schmid , Calw Ruf 311
Schwere , kräftige

Junghennen
weiße Leghorn u . rebhuhnfarbige
Italiener aus eigener Aufzucht gibt
ab Hedwig Buchholz

Langenbrand Kr . Calw

Eine hochträchtige

Kalbin
unter zwei die Wahl , verkauft

Adolf Kömpf Wtw .
Althengstett b . d . Traube

Kuhkalb
mit Abstammung , Rotscheck , Milch¬
leistung der Mutter 4000 Liter , ver¬
kauft Emil Rometsch , Altbulach

Junge Kuh
leicht gewöhnt , samt Kalb verkauft

Karl Widmaier, Gültlingen

das Spraazband
ohne Feder — ohne Schenkelriemen '

Herr Justizoberinspektor Mayer , Leutkirch/Allgäu , schreibt
uns am 27. Mai 1953 : Ihr Spranzband hat mich von meinen
Bruchbeschwerden erlöst . Ich finde Ihr Band „ideal “.
Warum quälen Sie sich noch ? Bin wieder zu sprechen am :

Montag , 22. Juni , Calw , Hotel Hirsch 10—11.30 Uhr
Nagold , Gasthof Traube 12—13 Uhr
Altensteig , Gasthof Grüner Baum 13.30- 14.30 Uhr
Pfalzgrafenweiler , Gasthof Schwanen 15—16 Uhr

Für Korpulente empfehlen wir unseren Apoll - Gürtel
Hermann Spranz , Spezialbandagen , Unterkochen / Württ .

- - >

Wir haben uns vermählt
Alois Sieger Grschtvender

Ursula Grschtvender
geb . Walter

Immenstadt Calw

Wir haben uns verlobt
Hose Walter

Manfred Hongus
Calw Nehren Kr . Tübingen

Calw , 21 . Juni 1953

s. — >

Keine Rückenschmerzen
im Thalysia - Edelformer !
Mieder schon ab DM 22.50

thAIüsia
Badstraße 8

Drogerie C . Bernsdorff
Calw , Bahnhofstr . 19

|fUßBOOfHj
I *Cack i

f - >

Mantelfabrik
sucht Vertreter

die Erfahrung lm Betriebs - und
Privatverkauf haben . Gewährt
wird Festanstellung , Fixum und
Provision , Fahrzeuggestellung .

Vorstellung erbeten am Diens¬

tag , 23. Juni 1953 nachm . 15 Uhr ,
Calw „Bürgerstüble “, Marktstr .

^_ _ _ _

Künstliche Augen
fert . nach der Natur an , am 30. Juni
in Pforzheim , Gasth . Markgraf
Christoph .

A . Heinz -Pommer , Karlsruhe
Bahnhofstr . 34

Schön getöntes Haar
vom Salon „Odermatt“

Volkstheater Calw
Fr . bis einschl . Montag bringen

wir den Willy Forst - Farbfilm :

„ Im weißen Rößl“
Weltbekannte Melodien vom

Salzkammergut , ein Welterfolg
und ein unvergeßliches Filmer¬
lebnis . Es spielen : Hannerl Matz ,
JohsHeesters , PaulWestermeier ,
Rudolf Förster , Marianne Wisch¬
mann u . a . m . Jugendfrei !

Samstag 17.00 eine weitere Vorstellung

r ~ — ~ N
HOTEL GERMANIA

BAD LIEBENZELL

Heute

Tanzabend
Nächsten Samstag

spielen die Cocktails znm Tanz

Sonntag 4 — 6 Uhr

Konzert
L _ _ _ ^

Ingenieur 30 J„ 175 gr ., gute Verhält¬
nisse wtt .Neigungsehe m . Dameb -28J .
Großkaufmann 44 J„ seriös , gedieg .
Herr bietet gebild . Dame , die seinen
2 Jungen gute Mutter werden möchte ,
Herz und Hand . Besitzt schön . Miets¬
haus , gntgeh . Geschäft . Wagen etc .
Mechaniker 52 J„ in Lebensstellung ,
schön . Eigenheim wü . Wiederheirat .

durch FORTUNA Pforzheim
Kaiser - Friedrich - Straße 95. Tel . 2201

Die Eheberaterin hält jeden Freitag
13—18 Uhr in CALW , Hotel Wald¬
horn persönlich Sprechzeit .

Eine Kalbin
mit Kalb zu verkaufen .

WHh . Süsser , jun .
Deckenpfronn , Insel .

Sudetendeutscher
elternlos , 23 J .. blond , 1,65 gr ., kath .
wünscht m . Mädchen b . 22 J . zwecks
spät . Heirat bekannt zu werden . Zu¬
schrift mit Bild unter C 157 an das
Calwer Tagblatt .
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